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Steigende Meilslisiglieil - fteigenle M
Sine ernste Mahnung an die bürgerlichen Parteien des Reichstags

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland wird gegenwär¬
tig bereits auf eine Million geschätzt. Dabei haben wir
noch »olle vier Wochen bis zum Januar , dem gefürchteten Mo¬
nat der Arbeitslofigkeit » in dem bekanntlich die Arbeitslosen -
siffern jäh emvorsteigen. Tausende und Abertausende von Ar¬
beitern und Angestellte» müssen schon jetzt damit rechnen , daß
ne vom Weinachtvman » das Kündigungsschreiben unter den
Weihnachtsbaum gelegt bekommen. Wieder einmal
werden die Folgen der Wirtschaftskrise un¬
barmherzig aus die Arbeitnehmer abgewälzt .Das Unternehmertum hat Sorgen , aber die bittere , un¬
mittelbare Rot , Hunger und Elend versvüren doch

» t die Arbeitnehmer an ihrem Leibe. Biele Tau¬
sende haben sich im Laufe der letzten Monate abgequält , in
überlanger Arbeitszeit , bis zu 10 und 11 Stunden , ohne Ent¬
schädigung für die Ueberstunden, ihre Brotherren zu befriedi¬
gen. Statt nun wenigstens den Arbeitsvosten zu behalten ,statt ein Weihnachtsgeschenkfür die lleberarbeit zu bekommen,erfolgt schon jetzt die Kürzung aller kleinen Vergünstigungen
» tU, in Kürze für weitere Tausende die Entlastung . Rasche
Hilfe tut hier Rot .

Die vom Sozialausschuß des Reichstages ange¬
nommene Unter st Ltzungserhöhung nach dem Zen-
trumsvorschlag bringt eine Erwerbslosenunter¬
nützung für den Hauptunterstützunasempfänger
5- B . in Berlin pro Woche von etwa 10.50 Mark : dazu kämen
bann noch Frauen - und Kinderzuschläge, über deren Höhe bis¬
her aber noch gar nichts feftstebt . Der ledige Arbeiter käme
a»s etwa Ist Mark pro Woche. Dabei kostet das allerarmseligste3i« mer in Berlin — und die Ledigen müssen doch zumeist
wöbliert wohneu — mindestens SO Mark Miete . Wovon soll»er Arbeitslose sich also nähren und kleiden? Will man die
Leute »um Luherste« treibe«, will man sie zum Diebstahl
iwingen ? Die Rechtsme 'hrüeit des Reichstags
>« ll sich die Situation in den nächsten drei Ta¬
ssen bis zur Entscheidung im Plenum gründlich
überlegen . Rach der Kräftegruppierung im So¬
zialen Ausschuh könnte, wenn nur ein klein wenig die
Einsicht bei de« bürgerlichen Parteien wachsen würde» damit
gerechnet werden , dah der sozialdemokratische Antrag
»», 50 Prozent Unterstützung angenommen wird . Im
Ausschuh fehlte kür seine Annahme nur eine einzige Stimme .
, ' Auch in der Frage der Unterstützung der Kurzar -
t®.* 11 e * muh den bürgerlichen Parteien in letzter Stunde noch!"smal mit aller Energie das Gewissen geschärft werden.
7 « t Quacksalbereien , wie sie im Unterausschuh des Sozialaus¬

schusses am Donnerstag erörtert wurden , kann keine Hilfe ge¬
schaffen werden . Was sollen z. B . Borschläge wie der, die
Erwerbslosenunterstützung dahin zu ändern , dah Kurzarbeiter
deren Arbeitsverdienst unter der Erwerbslosenunterstützung
bleibt , Kurzarbeiterunterstützung bekommen? Soll der Lohn
arbeiter zum Almosenempfänger degradiert wer
den? Mit Almosen , mit Klostersuppen und Für
sorgemahnahmen soll man den arbeitslos gewordenen
Angestellten und Arbeitern nicht kommen . Für die Ar¬
beitslosigkeit trägt die Wirtschaftspolitik
und der Staat , der diese Politik machte , die
Beran twortung . Die Arbeitslosen haben ein
Recht aufs Leben so gut wie die anderen . -Die Arbeits¬
losen wollen Arbeit oder Streckung der Arbeit und
Kurzarbeiterunter st ützung oder ausreichende
Erwerbslosenunter stütz » n g . Für die Kurzarbeiter
Unterstützung bedarf es nicht erst langer Beratungen und Vor¬
arbeiten . Die Verechnungsform für die Kurzarbeiterunter
stlltzung ist da ; die Unterstützung soll bekanntlich 40 Prozentder Differenz zwischen dem Arbeitslohn des Kurzarbeiters und
dreiviertel des Lohnes betragen , den er hätte , wenn er voll
beschäftigt wäre ; dazu kämen dann noch 10 Prozent für Frau
und jedes Kind , also 70 Prozent der angegebenen DisseV.nz
bei den verheirateten Kurzarbeitern . Die Kurzarbeiterunter
stützung , und zwar eine auskömmliche, kann schnell da seinwenn die Reichsregierung nur will . Sie braucht nur vo»
ihrem Recht zur Einführung dieser Unterstützung Gebrauch zu
machen . 4

Wenn die bürgerlichen Parteien des Reichstages und wenn
die Reichsregierung , die jetzige oder die kommende, vor den
angeblich zu hohen Kosten , die eine nennenswerte Erhöhung
der Erwerbslosenunterstützung mit sich bringen soll, zurück-
schrecken , dann sollen sie doch zur Entlastung der unterstützendendie produktive Erwerbslosenfürsorge besser finanzieren und in
grohzügigem Mah Arbeit beschaffen . Wenn auch für die pro¬duktive Erwerbslosenfürsorge nicht genügend Geld da sein sollte— warum gibt man nicht den Hobenzollern ein paar Hundert
Millionen weniger , um damit produktive Arbeiten zu finan¬
zieren und für die Arbeitslosen Brot zu schaffen ? Hohen-
zollernabfindung mit generöser Berschenkung von Millionen an
fürstliche Nichtstuer , die in ihrem Leben nie Hunger gelitten
haben und Erwerbslosenunterstützungsfrage mit Feilschen und
Knausern um ein paar Pfennige für die Notleidenden — das
ist eine Situation von einem geradezu revolutionär aufreizen¬dem Charakter . Das mögen die kurzsichtigen Herren der bürger
lichen Parteien des Reichstages nicht vergesien.

Bill der Reichskanzler Verschleppungs-
Politik treiben?
(Eigener Funkdienst)

Paris , 5. De, . Aus Genf wird berichtet : Eine An -
5 ^ ldnng Deutschlands zum Völkerbund während

Dezembertagung des Bölkerbundsrates ist nicht zu er-
Man darf aber feststellen, dah die deutsche Regie -

I vto ru jeder Zeit ihr Aufnahmegesuch an das Ecneral -'
,
'krtariat richten kann. Wenn das "Gesuch zu dem Zeitpunkt

^ «erricht wird , der der übernächsten Tagung des Bölkcrbunds -
E^ s tm Monat März , die in Madrid stattkindcn soll, nahe-

5° dürfe eine auberordentliche Bollversamm -
Völkerbundes Ende März oder Anfang Avril zusam-

^ treten , um über das deutsche Aufnahmegesuch zu entschei -
«vf : Eine der - Folgen dieses Verfahrens wäre , dah der Böl -
tz? ®und,rat zur gleichen Zeit mit der auberordentliche » Boll -^ mmmlung ebenfalls in Genf zusammentreten würde.
tz,. Diese Meldung kommt insofern nicht überraschend, als in
^ ." ner politischen Kreisen es seit einigen Tagen bekannt
» » iHerr Luther sich mit der Absicht trägt , die An -
*1* . “ “ o Deutschlands zuw Völkerbund zu ver -
«?. " vpen . Und zwar wird diese Taktik, die Deutschland
, .Unpolitisch nicht die geringsten Vorteile , sondern im Gegen¬

über Nachteile bringt , wieder einmal durch rein innen -lll :w ’ mqinic oriagi , mieucr einmal uucuj itm » » » r »-
kofc Gründe bestimmt ; denn es ist kein Geheimnis ,

Reichskanzler Luther ursprünglich die Absicht hatte , dem
De« .?? ** * Bayerischen Bolksvartei zuzustimmen, wonach

«k" «ichland seinen Eintritt in den Völkerbund von weitere»
l,Utt8en“ abhängig machen soll. Anscheinend will

tz-,.?" sich durch die Verschleppung des Eintritts in den
Boi , ^ bie Gunst nicht nur der Bayerischen
tihnu bvartei , sondern auch der Deutschnationalen

und sichern , bis er wieder fest im Sattel sitzt . Das
Ät . » « > dah wieder einmal wichtige deutsche außenpolitische
L aus kleinlichen innervolitischen Erwägungen heraus

Traktion zuliebe geopfert werden sollen.

Entdeckung eines nattonalifiisthen
Waffenlagers

Rit-^ r .litz , 4 . Der . In Görlitz wurde am Freitag vor -
Dj , Ar Waffenlager entdeckt und beschlagnahmt.
H>Q Waffen befanden sich wohl verstaut in einem Möbel -

der seit Wochen auf dem Standplatz der Speditions -
, ? bolph in der Christoph Pflüger -Strahe stand. An-

m *m November in Gemeinschaft mit Bayern gc-
Putschabsichten kann es sich nur um ein Waffenlager

verrichteter Verbände und Vereine handeln .

Völkerbund und Abrüffnngsfragen
(Eigener Funkdienst)

Genf , 5. Dez . Der Ausschuh des Völkerbundes , der unter
dem Vorsitz Paul Boncours einen Antrag auf beschleunigtesStudium der Abrüstungsfrage vorbereitet hat , beschloß nun¬mehr , eine Kommission für diq Vorbereitung der Abrüstungs¬konferenz zu schaffen . Diese so» bestehen aus je einem Ver¬
treter der Ratsstaatn und wenige» anderen Staaten , welcheder Völkerbundsrat bestimmt und die sich in einer besonderenLage befinden . Als technisches Organ der allein beschluß-
fähigen Kommission dienen für militärische Fragen die stän¬dige militärische Kommission des Völkerbundes und die neue
gemischte wirtschaftliche Kommission, die aus je 2 Vertretern
des Wirtschafts - , Finanz - und Transitkomitees , sowie ausVertretern des Internationalen Arbeitsamtes , zwei Arbeit¬
gebern und 2 Arbeitnehmern , besteben soll . Wie Paul Von¬
cour am Freitag gegenüber den Pressevertretern erklärte ,hofft man damit eine rasch arbeitende Organisation zu er¬halten .

Das Wirtschaftskomitee bat beschlossen, zur Vorbereitungder Internationalen Wirtschaftskonserenz eine besondereKommission von etwa 20 Mitgliedern zu bilden , die als Sach¬verständige arbeiten und nicht ihre Staaten vertreten sollen.Die Vertretung der Arbeiterschaft soll durch das Arbeitsamt
bezeichnet und die der Landwirtschaft durch das Institut inRom vorgeschlagen werden . Der Beschluh der Kommissionsoll möglichst einstimmig gefaßt werden.Zur österreichischen Wirtschaftslage beschränkt sich dieStellungnahme des Wirtschaftskomitees auf einige Wünschefür die vermehrten Forderungen der Landwirtschaft und durchbesondere Kreditorganisationen . Förderung der Auswande¬
rung und schließlich durch günstigere Handelsverträge . Das
ganze stellt ein mageres Resultat der dreitägigen Beratungendar . — Das Finanzkomitee bat den Kommissionsbericht über
d«c Finanzlage Ungarns genehmigt und Verwendung voneinem größeren Kredit aus der Völkerbundsanleihe für Kre¬dite an kleinere Bauern zu befürworten beschlossen.

«Heil gegen einen badischen
Kommunisten

Leipzig, 4 . Dez . In dem Hochverratsvrozeß gegen den
kommunistischen Jugendleiter Philipp Geiger aus Mann¬heim-Neckarau wurde der Angeklagte wegen Svrengstoffver -brechens und 'Vergehens gegen 8 7 des Republikschutzgesetzeszu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und 200 Jl Geldstrafe ver¬urteilt . Der Reichsanwalt hatte eine Zuchthausstrafe von2 Jahren 6 Monaten beantragt . Das Gericht rechnete Geiger
jedoch seine Jugend mildernd an . Die Geldstrafe und 7 Mo¬nate der Freiheitsstrafe gelten als durch die Untersuchungs¬haft verbüßt .

Ser demokratische Parteitag
Wieder eine politisch ' verunglückte Rede Hellpachs

Breslau , 4. Dez. Der demokratische Parteitag begann am
Freitag seine eigentlichen Verhandlungen mit einer Ansprache-des Vorsitzenden Reichsminister a . D . Koch , der der Toten ge¬
dachte , darunter vor allem des kürzlich verstorbenen Schöpfersder Reichsverfassung, Hugo Preub . — Es folgte dann ein Refe¬
rat von Dr . H e l l v a ch , der jetzt aus dem badischen Ministe¬rium ausgeschieden ist und als Professor an die Universität
Heidelberg zurückgekehrt ist. Hellvach führte seinen bekannten
Gedankengang näher aus , daß die Demokratie einer spezifisch
germanischen Tradition entspreche , wobei er auf die Zeiten der
germanischen Stammesversasiung zurückgriff . Auch die philo ,
sopbisch- humanistische Geistcsfreiheit nimmt Sellpach als Jstee -
in Anspruch, die zur Demokratie führe . Dabei suchte er nachzu¬
weisen , daß nur die evangelische Richtung de^i Christentums »soweit sie sich mit der Förderung der Geistlichen selbst befasie,
demokratisch gerichtet sei . — Der Katholizismus stelle zwar in
dieser Bewegung wertvolle Mitglieder , aber nicht die eigent¬
lichen Führer . Diese Ausführungen fanden allerdings bereits
m der Rede des Vorsitzenden Koch eine gewisse Abschwächung .der auf den sozialen Charakter des Katholizismus binwies . .
Ebenso widersprach dem als erster Diskussionsredner der
Reichstagsabgeordnete H c u ß . Er wies darauf hin , daß W
katholische Kirche , zu der er sich bekenne , einen ganz anderen
Charakter angenommen habe. Die Ausführungen des frühe¬
ren Staatspräsidenten Dr . Hellpach nahmen einen erheblichenTeil des ersten Parteitages in Anspruch . Erst am Samstagwerden die politischen und wirtschaftsvolitischen Fragen zurSprache kommen .

Eine Kundgebung im neuen Breslauer Konzertbaussaalwar der Auftakt zu den Verhandlungen des Parteitages . Siestand im Zeichen des Reichsbanners Schwarz-Not -Gold, dasJubel im dichtgefüllten Saal weckte, als seine Fahnenabteilungunter den Klängen eines Spielmannschores qinmarschicrte.Im Mittelpunkt der Kundgebung stand eine Rede des demokra¬
tischen Reichstagsabgeordneten Dr . Ludwig Haas , der davon
ausging , daß die Politik von Locarno in vieler Beziehungauf Männer wie Müller -Franken , Wirtb , Ratbcnau und Marxsurückgebe . Die Demokratische Partei wolle für das Ergebnisdieser Politik die Verantwortung übernehmen und sie iragenhelfen Luther und Strcsrmann sind in Lucarno weiter ge¬gangen , als Wirth und Rathenau jemals zu geben ents -blosienwaren Ich dar ; die Frage aufweefen : Was wäre aekch .-ben ,wenn diele Politik von Wirth und Rathenau eingc -eiiet undgeführt worden wäre ? Welche Hetze wäre dann nn Land'

e um -- gegangen ? Oder wenn Ebert und nicht Hindenbnrg seinenNamen unter diesen Vertrag gesetzt hätte ? Wenn wir jetzt iiiden Völkerbund kommen, dann kann an der Tatsache nicht vor¬beigegangen werden, daß die Bedeutung des Völkerbundes im-'mcr im Wachsen ist. Locarno war der Bankrott der Gewalt¬politik. Hoffentlich ist es zur Rettung der europäischen Kultu !
nicht zu spät. Am Schluß seiner Ausführungen betonte Dr .Haas , daß jetzt nur die Große Koalition als Lösung der augen¬
blicklichen Krise in Frage kommen könne. .lieber 150 Delegierte aus allen Teilen des Reiches, beson¬ders aus dem Westen und Süden , hatten sich eingesunden.

Srwerdslosen -Demonstration
Bochum » 4 . Dez . Eine stark besuchte Erwerbslosen -

Lersammlung ernannte einen Aktionsausschuß ,der beauftragt wurde, in sämtlichen Städten des rbeinisch-west-j
fälischen Industrie -Gebiets Erwerbslosen -Demonstrationcn ge¬gen die Abfindung der deutschen Fürstenhäuser ru organisieren .Im Anschluß an diese Versammlung zog eine vieltausendköpfigeMenge von Erwerbslosen durch die Stadt . In ihren Reihenbefanden sich zahlreiche Frauen und Kinder . Man sah Schildermit der Aufschrift: „Gebt uns Brotl Gebt uns Arbeit , Hun¬derte von Millionen erhalten die Hobenzollern. was erhalte »wir ?"

Wir finden es durchaus begreiflich und verständlich,'wenn die Erwerbslosen in größter Erbitterung sich be¬
finden , daß sie, die Opfer unserer wahnsinnigen kapitali¬
stischen Wirtschaftsweise, mit jämmerlichen Beträgen ab¬
gespeist werden sollen, während die zahlreichen fürstlichenParasiten in Deutschland gewaltige Summen erhaltensollen. Trotzdem möchten wir die Erwerbslosen war -non , sich zu allerlei Demonstrationen und in ihren Ver¬sammlungen für Aktionen mißbrauchen zu lasten, durchdie sie sich selbst sehr schädigen , können. Besonders war -

- .. Erwerbslosen davor , sich kommunisti¬sche n Emflüsten hinzugeben. Die Kommunistenhaben . noch stets und überall mit den Erwerbslosene 1 n e I e n d e s und frivoles Spiel getrieben , wäh¬rend jetzt alles daran gesetzt werden muß, soweit und sorasch als es möglich ist, wenigstens der allergrößten Not¬lage zu steuern. Wir wissen wohl, daß es nicht leicht ist,den in großer Not lebenden, zum Teil hungernden und
frierenden Erwerbslosen ruhiges Blut zu predigen . Wir
wissen aber aus der Erfahrung , wie die Sache der Er¬
werbslosen schon öfters durch sinnlose kommunistischeHetzereien und Aktionen schwer geschädigt worden ist.

England und Rußland
Berlin , 5 . Dez . (Eig . Funkdienst.) In London soll sich«Briand nach eingehender Rücksprache mit Chamberlain Bereit!erklärt haben , nach Einverständnis mit Tschitscherin als versöh¬nender Mittler zwischen England und Rußland aufzutreten .Unter der Voraussetzung des günstigen Verlaufs der Verhand¬lungen , ist eine Zusammenkunft zwischen Chaijiberlain und

Ttschitscherin für die Woche zwischen Weihnachten und Neujahrin Venedig vorgesehen.

. *
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Amerika im Völkerbund
' (Sott unserem Korrespondenten .)
'
'

Washington , 26. Nov.
Las Ergebnis der Verhandlungen in Locarno bat die

amerikanische Anmaßung , daß für jeden Schritt , der Europa
Hem Frieden näher bringen soll, eine amerikanische Führung
' notwendig sei, widerlegt . Nun ist Deutschland ohne ameri¬
kanischen Druck «nd ohne seine Ratschläge im Begriff , in den
Völkerbund einzutreten und seinen Platz im Völkerbundsrate
cinzunehmcn . Millionen von Amerikanern blicken neuerdings
wieder auf zu dieser verbündeten Welt von Nationen , in der
sie teilweise schon beute die Erfüllung ihrer Hoffnungen auf
menschliche Gerechtigkeit erblicken . Jene noch zahlreicheren
Millionen aber , die in dem Bölkerbundsrate nichts weiter als
eine Verewigung des alliierten Kriegsrates gesehen haben ,
der danach trachtete , Europa , Afrika und Asien für immer
durch die Fesseln von Versailles zu binden , heißen jetzt den
Schritt Deutschlands willkommen.

Amerika selbst beginnt jedenfalls , sich mit dem Völker¬
bünde zu befreunden und ihn in den Rahmen seiner prak¬
tischen Erwägungen einrubezieben . Viel Mißtrauen muh
allerdings noch beseitigt werden , ebe im amerikanischen Volk
das Gefühl der Verachtung und die Empfindung der Unebrlich-
keit gewichen ist, das mit dem Gebilde des Völkerbundes , wie
cs der Versailler Vertrag ersteben lieg, verbunden war . Die
Erfahrungen , die Deutschland mit dem Völkerbund machen
wird , werden die amerikanische Haltung zu diesem Gebilde
stark beeinflussen. Wenn Deutschland bei seinem Versuch , ein
gesundes Europa wiederherzustellen und einen wirklichen
Frieden erreichen zu helfen , bereitwillige Unterstützung und
Hilfe durch den Völkerbund findet , dann wird der ameri¬
kanische Argwohn zweifellos bald zu schwinden beginnen .

Senator Borah , der Vorsitzende des Auswärtigen Aus¬
schusses des Senats und' der hervorragendste Wortführer des
amerikanischen Liberalismus , bleibt vorläufig immer noch
der grobe Skeptiker gegenüber dem Völkerbund . Er glaubt ,
daß Engländer und Franzosen mit Locarno lediglich eine
"Isolierung Rußlands bezwecken und auf den Vertrag nur ge¬
drängt haben , um Deutschland in eine Front gegen Rußland

,zu bringen . Auf der anderen Seite siebt er in Rußland nicht
nur einen scharfen Gegner der territorialen und wirtschaft-
lchen Bestimmungen des Versailler Vertrages , sondern hält'eines Tages auch die Aufnahme Rußlands in den Völker¬
bund für unumgänglich notwendig , wenn der wirtschaftliche
Wiederaufbau Europas sichergestellt werden soll . Im übri¬
gen ist das Vertragswerk von Locarno für Borah vor allem
eine offensichtliche Bestätigung des in Versailles begangenen
Unrechts und ein Beweis , dag der Völkerbund bisher nicht
den Mut gehabt bat , die Ungerechtigkeiten des Versailler Ver¬
trages bei dem richtigen Namen zu nennen und mit de« rich¬
tigen Mitteln zu beheben.

Schon der verstorbene Senator Lodge, Borabs Vorgänger
als Vorsitzender im Auswärtigen Ausschuß , wußte im ameri¬
kanischen Senat den Eintritt der Vereinigten Staaten in den
Völkerbund zu verhindern . Er warnte , wie einst George
Washington , vor einer Einmischung in die verwickelten euro¬
päischen Verhältnisse , um die Vereinigten Staaten nicht ab¬
hängig zu machen von der Gnade der europäischen Politiker .
Senator Borah selbst verlangt eine durchgreifende Entwaff¬
nung Europas , bevor für Amerika eine Mitgliedschaft im
Völkerbund in Frage kommt . Um einen Druck zugunsten der
Entwaffnung auszuüben , vertritt er eine Politik rücksichts¬
losester Schuldeneintreibung gegenüber den europäischen
Echuldnerstaaten , also vor allem Frankreich und Italien . Auf
diese Weise hofft er, dem von Waffen starrenden Militarismus
in Europa den Garaus zu machen und dadurch der alten
Welt die, wirkliche Freiheit zu bringen . Erst dann wird seiner
Auffassung nach die wirtschaftliche und soziale Wiedergeburt
Europas möglich sein.

Auch dem Präfidenten Coolidgc liegt die Entwaffnung
der europäischen Militärstaaten sehr am Herzen. Er will durch
die von ihm betriebene Abrüstung die Ausgaben der euro-'
väischen Schuldnerstaaten herabmindern . und sie so in den
Stand setzen, ihren finanziellen Verpflichtungen der neuen
Welt gegenüber mehr als bisher nachzukommen . Als Folge"verspricht er sich eine wettere Stärkung der amerikanischen
Wirtschaft und zwar so, daß der Zeitpunkt nicht mehr fern seinwird , wo die Führerschaft der Vereinigten Staaten in der
ganzen Welt unbestritten anerkannt ist. Dann wäre nach
offizieller amerikanischer Auffassung der Zeitpunkt für .einen
Eintritt in den Völkerbund gekommen , um in ihm die Führer¬
schaft zu übernehmen .

'In der breiten Masse de- ameri -
konischen Volkes ist dieser Gedanke allerdings noch nicht reif.Aber durch das Vertragswerk von Locarno und den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund dürften auch im politischenDenken Amerikas Rückwirkungen nach dieser Richtung aus¬
gelöst werden.

Sozialdemokratie und große Koalition
im Reich?

In einem Teil der Parteipresse beschäftigte sich der
Reichstagsabgeordnete Genosse Sollmaun mit der Frage der

.
'Regierungsbildung im Reich , wobei er zu der Schlußfolgerung"kam , daß gegenwärtig mit der Deutschen Bolksvartei die
ISozialdemokratie nicht in einer Regierung sitzen könne. Soll -
>mann betonte u. a ., daß jetzt von der Partei das , was an
parlamentarischem Einfluß möglich sei , auch außerhalb der
Regierung eingesetzt werden könne.

Diese Auffassung hat in einem Teil der bürgerlichen
Presse Aufsehen erregt . Besonders in Westdeutschland beschäf¬
tigt sich die bürgerliche Presse mit den Ausführungen Soll¬
manns , wobei insbesondere in der Zentrumspresie ein schlechtverhehlter Aerger darüber zum Ausdruck kommt, daß es mit
der großen Koalition im Reiche nicht weitergeben will . Das
offizielle Organ des Kölner Zentrums , das sich besonders ln
den letzten Wochen stark für eine große Koalition ausgespro¬
chen bat , betont z . B . . daß sich die Situation des Herbstes1823 nicht ohne weiteres mit der gegenwärtigen Lage ver¬
gleichen lasse. Da- Blatt wiederholt dann , daß das Zentrum
in seiner großen Mehrheit für die grobe Koalition sei , weil
eine bürgerliche Regierung der Mitte nach einer offenen Hin¬tertür kür die Deutschnationalrn aussebe und als Gefährdungdes Easseler Beschlusses der Zentrumsvartei empfunden wer¬den müsse. Außerdem würde sie eine Minderheitsregierung
sein, die im Januar 1D5 als parlamentarisch unzulässig bei

Samstag , den 8. Dezember 1928
dem jetzigen Etärkeverbältnis des Reichstags bezeichnet wor¬
den sei . Das Blatt schließt seine Betrachtung init den Wor¬
ten : „Das Zentrum könnte ja schließlich auch einmal sagen,
entweder große Koalition oder Einsatz unseres parlamen¬
tarischen Einflusses außerhalb der Regierung .

"
- © -

Aach der Rückkehr von London
Die deutsche Delegation ist von der Unter¬

zeichnung des Vertrages von Locarno von London am
Freitag mittag wieder in Berlin eingetroffen . Am Abend
empfing der Reichskanzler Dr . Luther und der Außen ,
minister Dr . Stresemann die Presse zu einer kur¬
zen Aussprache. Der Kanzler betonte dabei , daß jetzt die
Aufgabe der deutschen Außenpolitik vor allem darin be¬
stehe, an der Vervollkommnung der Rückwir¬
kungen des Vertrages zu arbeiten . Dazu aber seien
neue Konferenzen notwendig . Die Meldung , die von
einer Konferenz im Februar 1926 spräche, entbehre jeder
Grundlage . Nicht Konferenzen, sondern die plan¬
mäßige und ununterbrochene Arbeit am Ab -
bau im System des besetzten Gebiets und zur Besei¬
tigung aller Hemmungen und Wiederherstellung der Frei¬
heit und des Wiederaufstiegs Deutschlands seien jetzt das
Wesentlichste . Zu diesem Zweck würden in der nächsten
Zeit sowohl in London wie in Paris , sowie in den übri¬
gen europäischenHauptstädten und nicht zuletzt in Berlin
selbst Verhandlungen geführt . Natürlich könnten nicht
alle Fragen so schnell erledigt werden , wie z. B . die¬
jenige der Greuel -Legende der Kadaver -Verwertung , die
man in London rasch aus der Welt geschafft hätte . In
der Frage der Kriegsschuld könne man auf eine bal¬
dige zufriedenstellende Lösung rechnen . Auf die Frage ,ob von maßgebender englischer Seit ; betont worden sei ,
daß England nicht an Abrüstung denke, solange man in
Sowjet -Rußland einen so intransigeanten Standpunkt
einnehme, erkläre sowohl der Reichskanzler wie der
Außenminister , daß ihm von einer derartigen Aeußerung
nichts bekannt sei . Zu dem Plane einer Reis « des
deutschen Außenministers nach Paris be¬
merkte Stresemann , daß eine solche Reise, ganz gleich, ob
er oder irgend ein anderer Außenminister sei , wünschens¬
wert wäre . Im Augenblick sei jedoch eine solche Reise
noch nicht beschlossen .

Der Reichskanzler bestätigte , daß die Reichsregierung
am Samstag zurücktreten werde.

- - © - —

Ansprüche von Fürsten werden
anfgewrrtrt

Wieder eine famose Blüte au » der deutschen Rechtspflege
Eine neue» vielsagende Entscheidung fällte da, Reichs¬

gericht in dem Streit zwischen de« preußische » Staat
und dem StGts Braunschweig - Lüneburg . 2 «
Jahre 1884 war zwischen de« damalige » Kö»i« von Preuße »
und dem König von Hannover eiue Abmachung wegen der
Abfindung des Fürstenhauses getroffen worden.
Dem Fürftenhause waren 8 Millionen Taler versprochen wor¬
den. Die Abfindung wurde aber nie ausboiablt . Da» preu¬
ßische Finanzministerium verweigerte sie dem Welfensohn und
erst im Jahre 1892 ttat da» braunschweigische Hau » in de«
Ernub der Zinsen . Durch die Inflation ist da» Geld entwer¬
tet worden . Da» Haus Braunschweig-Lüneburg hat «»« die
Zahlung von 50 000 Rentenmark an den Herzog von Gumber -
land gefordert und zwar sollen diese SO 000 Goldmark dem
Welfensohn bereitgeftellt werde« . Verlangt wird sofortige
Bereitstellung von 50 000 Jl . Das preußische Finanzmini¬
sterium hat den Einspruch der Unzuständigkeit de» Rechts¬
weges erhoben. Es müßte die Zustimmung de» Landtag »
eingebolt werden. Das Landgericht in Berlin batte gegen
die Auffassung des preußischen Staate » entschieden und da,
gegen legte Preußen Revision beim Reichsgericht ei«. Diese»
wie» die Revision Preußens ab und damit ist der Aufwer¬
tungsanspruch des braunschweigischen Hauses rechtlich aner¬
kannt.

*
In ihrer Regierungserklärung hatte die -badische Re¬

gierung es als Aufgabe bezeichnet , der wachsenden Ent¬
fremdung zwischen Volk und Rechtsprechung
zu steuern. Wie die Rechtsprechung , und besonders auch
die des höchsten deutschen » Gerichts, des Reichsgerichts,
diese Entfremdung fördert , dafür ist das oben mitge¬teilte Urteil ein neuer Beweis . Jedem Staate muß es
zum schwersten Schaden gereichen , wenn die Rechtspflegein solch steigendem Maße mit dem Volksempfinden sichin Widerspruch setzt, wie das in Deutschland der Fall ist.Wir sind gewiß für ein freies und wirklich unabhängiges
Richtertum , das auch in der demokratischen Republik kei¬
neswegs sich den gerade regierenden Gewalten beugen
soll , aber ein Richtertum , das mit zahlreichen seiner Mit¬
glieder sich so offenkunvig gegen die vitalsten Interessen
des Staates in grellen Widerspruch setzt , wie wir es tnj
Deutschland beklagen müssen , rüttelt in gefahrdrohen¬der Weise an den G r u n d l a g e n des S t a a t e s . Und
das oben wiedergegebene Urteil des Reichsgerichts wird
erneut zur stärkeren Entfremdung zwischen Volk und
Recht beitragen .

Zu dem Personalabbau bei der
Reichsbahn

Vom Einheitsverband der Eisenbahner Deutschlands, BezirBaden , wird uns geschrieben :
Verschiedene Tageszeitungen beschäftigen sich mit dem an¬

gekündigten weiteren Personalabbau bei der Reichsbahn , de
unverhofft gekommen ist und wieder eine kolosiale Unruh « un¬ter das Eisenbabnversonal gebracht hat - Ist die Erbitterung
durch die Notverhältnisse sowieso schon groß, so werden sie durchderartige Maßnahmen noch wesentlich verschärft. Man sprichtund liest, daß ep aus dem Reichsbahndirektionsbezirk Karlsruheüber 1100 Personen treffe , die innerhalb 5 Monaten abgebaut
sein müssen . Jeder Eisenbahner , besonders im äußeren Dienst,fühlt sich an den Kopf und glaubt , daß die Reichsbabnbauvt -
verwaltung nichts mehr anderes weiß, als dem Personal Schi¬kane zu machen . Diese Personalpolitik muß zu einer Kata ,
strophe führen , wenn es dem Reichstag nicht gelingt , dieser
Aktiengesellschaft Einhalt zu gebieten .

Uebrigens sind die halbamtlichen Mitteilungen , wie siein der Presse erscheinen , sehr zweifelhaft . So wird z . B . in
einzelnen Zeitungen u . a. angeführt , daß der Personalstand anBeamten und Arbeitern bei der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft zurzeit rund 782 000 beträgt . In dteser halbamtlichen

i
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Notiz wird weiter bemerkt, daß der Personalstand auf die Zabk
v»n 1913 gebracht werden müsse . >.

Wenn dem so ist, so bedarf es aber keines Abbaus mem-
Nach dem Monatsbericht der Hauptverwaltung vom September
d . I . ( ,jDie Reichsbahn "

, Nr . 41 . S . 394) betrug der Personal¬
stand 727 429 Köpfe. In dieser Zahl sind 35 900 Ausbilfs - uno
Zeitarbeiter enthalten , welche in der lleberzahl mit eintägiger
und einwöchentlicher Kündigung bereits entlasten wurden.
Zählt man letztere von den 727 429 ab , so beträgt der eigent-
liche Personalstand 691 329 Köpfe. Im Jahre 1913 war der
Personalstand rund 693 000 Köpfe. Aus diesen Zahlen ist er¬
sichtlich, daß eine Gleichstellung des Personalftandes mit dem
Vorkriegsjabr 1913 keinen Abbau von 40 000 Personen bedarf,
sondern der eigentliche Personalstand jetzt schon um rund 2000
Köpfe geringer ist.

'- © -

Volksabstimmung zur Fürftenavstnvung
Kommunistische Treibereien

In der „Roten Fahne " erläßt die Zentrale der KPD ., ge¬
zeichnet Thälmann , einen Aufruf , der % Seite füllt , an de«
Vorstand der SPD ., an den Bundesvorstand des ADGB ., des .
Afa und des ADV . , an die Bundesleitung des Reichsbanner»
und die Bundesleitung des Roten Frontkämpferbuade »,
Schritte zur Herbeiführung einer Volksabstimmung über die
entschädigungslose Enteignung der Fürstenhäuser zu unterneh¬
men. Borgeschlagen wird eine gemeinsame Vorbesprechung
für die Durchführung des Volksentscheids.

Es ist in den letzten Tagen der KPD . von den Vertretern
der SPD . zur Genüge bedeutet worden , daß ein über das Ziel
schießende Forderung nach einer völlig entschädigungslosen
Enteignung der Fürstenhäuser der Sache mehr schadet als nützt.
Auch in dieser Frage , wo ein Zusammengeben der beiden Ar¬
beiterparteien eine Selbstverständlichkeit ist, stegt hei der
KPD . die rein agitatorische Einstellung über den realpolin -
schen Weitblick. Die KPD . als die weitaus kleinere Partei
braucht sich nur den Forderungen der SPD -, die bei eine«
Versagen des Parlaments einen Volksentscheid vorseben, am
schließen , dann bedarf es keiner groben Aufrufe , um gemein¬
sam den Kampf gegen die ehemaligen Fürstenhäuser aufzv-
nehmen.

- - ©-

Severlng erlaubt keine putfrye
Der kommunistische Abgeordnete Pieck verlangt « in der '

Donnerstagsitzung des Preußischen Landtags von dem Innen -
minister eine Erklärung über die angeblichen Vorbereitungen
eines Rechtsvutsches. Der Minister des Innern erklärte unter
lebhaftem Beifall der Mitte :

„Die Preußische Polizei erlaubt keine Putsche, <■****
solche von rechts noch von links . Es besteht gegenwärtig lei«
Anlaß , mehr besorgt zu sein als bisher . Solange ich da» » * *.
de» Innenministeriums verwalte , gibt es keine Putsch«." ,Damit bestätigt sich, daß den meisten Alarmmeldungen über.
Putschvorbereitungen kein besonderer Emst beizumesien ist.

- © -

Gin echter deutscher Stahlhelmmau»
In Hamburg steht in den nächsten Tagen ein Stabldel * '

« an« namens Otto Herwed« vor Gericht, der außer seine*
Bemf als nationaler Frontkämpfer folgende Stellung «» «* >
Eigenschaften in sich vereinigt : Er ist der Mörder cvl *>**
Kontoristin Sofie Loge, er ist als Dieb von der Firma Busch
mit Schimpf und Schande danongejagt worden , er ' st
Streikbrecher und Denunziant bei seinen Arbeitskollegen be-
kunnt gewesen — und er war offenbar wegen seiner ,.nat ^
nalen " Einstellung sechs Tage nach dem Mord noch Schdtt «
am Hamburger Strafgericht . Wir gratulieren dem Stahl¬
helm zu dieser vielseitigen Größe.

- © -

Spanien
Militärdiktatur in Zivil ,Die neue spanische Regierung des Generals Primo d'e ^

vera wurde am Donnerstag vormittag 11 Uhr vereidigt -
dem Kabinett befinden sich drei Generäle , während di« übrrs ,
Minister Zivilpersonen find. Aber das kann nicht darub «
wegtäuschen, daß auch die jetzige Regierung einer Ditta ^

-
gleichkommt , und zwar einer Militärdiktatur in Zivil . "
läufig denkt der spanische Ministerpräsident z . B . nicht '
wenigstens einen kleinen Anfang mit der Rückkehr zu den " „
stitutionellen Verhältnissen , insbesondere die Wiederbers^ uiv
>der Verfassung und des Parlaments , zu machen . Auch >
Presse- und Telegrammzensur wird weiter auirechteibau '
Bemerkenswert ist ferner , daß gerade die wichtigsten Ae«
von Generälen besetzt sind . Jedenfalls ist das vcrkuN" .
„Ende der spanischen Militärdiktatur " mit größtem
mus zu betrachten. Vorläufig kann in der Umbildung deri ^^
nischen Regierung nur ein Versuch gesehen werden , die tm»
stärker werdende Opposition gegen das Militärregiment
entkräften . Aber es ist mehr als zweifelbaft . ob das aut ^Dauer gelingen wird . Die oppositionellen Kräfte .

f?y .eJL |utin Svanien beute schon wieder so stark, daß die Militärdt »
in Zivil in absehbarer Zeit gezwungen werden , dürfte , " t* ^zwei Jahren auf dem Wege der Gewalt aufgehobenen
fassungsmäßigen Zustände nach und nach wiederberzusteue»^Aber auch trotz alledem muß es als eine furchtbare » ^
betrachtet werden , wenn man in einer Zeit der größten
und Arbeitslosigkeit derartige Maßnahmen trifft . Aul gej„
Seite werden auf Weihnachten wieder etliche Millionen
stnng», «lagen auf vereinzelte Köpfe verteilt und aut
deren Seite macht man Familienväter brotlos . Wc> y . y ,
noch eine Gerechtigkeit? Seit der Uebcrnabme des » e» .j
rechts der Eisenbahn vom Reich auf die Gesellschaft all
dem 1 . 10. 24 bis 30. September 1925 betrug die Ge >am
nähme 4 430 674 000 -4t ; die Gesamtausgabe 3 886 097
so daß ein Ucberschub von 544 577 009 M vorhanden
dieser Summe geben ab 249 920 000 <41 Revarationsieii
88 633480 Jl Rücklage und 2 100 000 Jl für Zinl -nv'^ Ü,««
daß ein Reinüberschuß von 204 923 520 Jl besteht.
wurde bis jetzt jede Lohn- und Gehaltserhöhung a®®: Ano -
Die stattliche Summe des Ueberschusics wurde aus den

^enn
chen der Arbeiter und unteren Beamten berausgevrem ,
cs gibt wohl nirgends einen gröberen Bürokratism ^ -
keine Betriebsfübrung mit einem derart übersättigtenj -gjjcfltungsapparat , als wie bei der Reichsbahngesellschaft, der tv ^
auch im Rbd .-Bezirk Baden sich geltend macht. Oben
ein Uebermaß von Köpfen , während den unteren otell
nicht einmal die zustehenden Rübe - und Urlaubstage ,
Personalmangel gewährt wurden . , dies «

Es ist notwendig , daß die Oeffentlichkeit auch uv ^ ge»
Tatsachen informiert wird . Durch halbamtliche Mitte
entstehen manchmal unter der Leseischast ganz >« 0^ fort -
fckssungen, als wäre die Reichsbahngesellschaft mit o\e \ § o
gesetzten Schikanen gegen das Personal in vollemJS zIbaW **
kann und darf es aber nicht wcitergeben . Die «Honhaben als Bedienstete bei dieser RevarationsgeseMM . ^^ jnt,
ungeheure Opfer gebracht. Die Verlängerung der Hfovv-
die Ausdehnung der Dienstschichten beim Personal .

i
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uhr-Dressur in den Werkstätten zeitigt einen Raubbau an der
Arbeitskraft schlimmster Art . Jetzt aber mutz ein entschiedenes
Halt entgegengerufen werden . Die Eisenbahn ist immer noch
ein Allgemeingut des Deutschen Volkes, das einen Rechtsan¬
spruch aus die Betriebssicherheit hat , welche , das beweisen die
Zahlreichen Unfälle , weiter ausgebaut werden muh. Zieht
Man dabei noch in Betracht , dah bis jetzt jeder Abbau sich nach
unten ausgewirkt hat ; und wer zählt zu diesen Unteren ? Re¬
ben dem Werkstätten - und Bahnunterbaltungsversonal haupt¬
sächlich das Betriebsversonal mit seinem unregelmähigen Tag¬
end Nachtdienst und aus dessen Schultern sich tausende und
abertausende von reisenden Menschen in Sicherheit wiegen.
Deshalb mutz die Aufhebung der Abbauverordnung , wie es der
Reichstag am 4 . August d . I . beschlossen bat , auch für die
Eisenbahner Rechtsgültigkeit erbalten .

Deshalb , Ihr Volksvertreter , werdet hart gegen diese in¬
ternationale Reichsbahn -Aktien-Gesellschaft . Hört diesen Hilfe¬
ruf ; Es gebt um die Betriebssicherheit , um Leben und Ge¬
sundheit von Menschen!

- G — — -

Aus der Partei
Bekanntmachung desparteisekretariatsKarlsruhe

Evielberg : Samstag , den S . Dezember, abends 8 Uhr , im
Schulsaal öffentliche Versammlung . Een . Pfarrer Kappes -
Karlsruhe spricht über „Christentum und Sozialismus ".

Blankenloch: Sonntag . 6 . Dezember, mittags 3 Uhr, im
„Schwanen" öffentlicher Vortrag über das Tbema : „Das
Eteuerwesen". eserent : Gen . Schelauske - Karlsruhe

Karlsruhe - M ü h l b u r g : Samstag , den 5. Dezember,
abends 8 Ubr , im „Lamm" Mitgliederversammlung . Stadt¬
rat Gen. Jung - Karlsruhe spricht über „Die Aufgaben des
Landtags ".

Oberhausen A . Bruchsal : Sonntag , 6. Dez . , mittags 'A3
Uhr , im „Schiff", Mitgliederversammlung mit Vortrag des
Een. T r i n l s.

Liedolsheim : Sonntag , 6 . Dez . , abends 8 Uhr . im „Adler "
autzerordentliche Generalversammlung mit Vortrag des Een .
Drinks.

Ittersbach : Sonntag , 6 . Dez ., mittags 3 Uhr , im Rathaus
öffentlicher Vortrag . Referentin : Stadträtin Genossin
Müller - Karlsruhe.

Langensteinbach A. Ettlingen : Sonntag . 6 . Dezember,
Mittags 2 Ubr , im Rathaus öffentlicher Vortrag . Een . Prof .
Wilhelm - Karlsruhe spricht über „Sexenwahn und Hexen -
vrozesse".

Darlanden : Freitag , den 11 . Dezember, abends V- 8 Uhr,
nn Rathaus Mitgliederversammlung mit Vortrag des Gen.
!T r i n k s über „Politische Rundschau".

Niefern : Samstag , den 12 . Dezember, abends 'A8 Uhr,
im „Rötzle " autzerordentliche Generalversammlung . Tages -
ardnung : 1 . Vortrag des Een . Trinks über die politische
Lage im Reich und im Lande ; 2 . Aussprache über die Partci -
verhältnisse am Ort ; 3 . Neuwahl der Ortsverwaltung .

Berghausen : Snmstag , den 12 . Dezember, abends M-8 Ubr
>>n Rathaus Mitgliederversammlung mit Vortrag des Stadt » .
Een. Böhringer - Karlsruhe . Thema : „Sozialistische Ge-
nteindevolitik" .

Freistett A. Kehl : Sonntag , den 13. Dezember, mittags
3 Ubr , im „Waldhorn " öffentlicher Vortrag des Landtags¬
abgeordneten Een . Rückert . Thema : „Das Ecbäudesonder -
neuergesetz "

.
*

Auenheim A . Kehl : Sonntag , den 13. Dezember, abends
3 Uhr , in der „Blume " öffentliche Versammlung . Landtags -
abg . E »n . Rückert spricht über „Das Eebändesondersteuer -
besetz".

Oeschelbronn: Sonntag , den 13. Dezember, abends 7 Ubr
NN „Rötzle " autzerordentliche Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1 . Vortrag des Een . Trinks über die politische
Lage im Reich und im Lande . 2 . Aussprache über die Partei -
Verhältnisse am Ort . 3. Neuwahl der Ortsverwaltung .

Die Genossen und Genossinnen werden gebeten, für zahl-
eichen Besuch aller dieser Veranstaltungen zu werben.

Ebenso wird wiederholt dringend um sofortige Einsendung
o« Landtagswahlabrechnung und der Kalenderabrechnung ge-
®eten . Das Parteisekretariat .

Llebertritt von Generalen zur SPD
Der Uebertritt zweier ehemaliger österreichisch ungarischer

Generale zur sozialdemokratischen Partei Ungarns bat in
Budapest grotzes Aufsehen erregt . Bei einer „Staats -
?°nsionistenversammlung" erklärten der General lljfalussy
^nd General Alexander Till öffentlich ihren Eintritt in die
Kartei. In „Regierungskreisen " hat der Schritt grotzes Auf¬
sehen erregt und Mahaahmen zur Abwehr „einer Revolution "
°«sgelöst .

„ Kupvenheim . Heute Samstag , 5. Dezember, abends
j . " br, findet eine Parteivorsammlung in der „Linde" statt .
- a ein Redner von auswärts erscheint , ist es Pflicht eines
^ aen Genossen ru erscheinen . Auch Volksfreundleser und" reunde der Partei sind eingeladen .
v Gengenbach. Die Parteimitglieder seien daran erinnert ,
. atz jeden ersten Samstag im Monat Mitgliederversammlung
^.attfindet . Am heutigen Samstag also vollzählig in die^ rsammlung kommen .

- © - -

Aus dem Freistaat Baden
Aeltgionswechfel in Baden

r . In Baden ist die Zahl der Personen , die jährlich aus der
lick - austreten , unbedeutend . Vor dem Kriege traten jäbr -

int Durchschnitt bei den beiden grotzen Religionsgesell -
iew - r

" ^es Landes etwa 650 Personen aus oder über ; was
bi

" arls etwa einem halben Prozent der Gesamtheit der Gläu -
rij» entsprach. Im Kriege gingen diese Zahlen erheblich zu-
y)? . und stiegen in den ersten Nachkriegsjahren stark an .

' 1920
m„„ n die meisten Aus - und llebertritte zu verzeichnen: ilabezu
Pim Angehörige der römisch -katholischen Kirche und 2300
i«bn* ~ *cn traten aus bezw . über . In den letzten Jahren

nähern sich die Verhältnisse wieder dem Stand vor dem
be «. i - Durchschnittlich verloren die beiden Kirchen im Laufe
istek ^ n Jahrzehntes jährlich etwa 1000 Personen durch Aus-
L^ nerjtritte ; das macht an der Gesamtzahl der Gläubigen

* nicht ganz 0,1 Proz . (0,07) bei der evangelischen Lan -
Äehp ^ etwas über 0,1 Proz . (0,11) . Die beiderseitigen

und Austritte gleichen sich dem Gesamtergebnis — mit
e^ - Nr kleinen Plus zugunsten der katholischen Kirche — etwa

Es treten alljährlich mehr Katholiken zur evangelischen
tr^ ^ bkirche über , als Protestanten der katholischen Kirche bei -
Dtj - N , andererseits hat die Landeskirche mehr Verluste an
t,teiiiTrf.

c t rn durch völligen Austritt aus der kirchlichen Ee-
äu verzeichnen, als die katholische Rcligionsgesell -

II .
Nun zu den ^Klagen der Unternehmer , datz die Löhne der

Arbeiterschaft heute untragbar seien . ( Ueber die Klagen der
Unternehmer wegen unerschwinglichen sozialen Lasten in
einem besonderen Artikel .) Wie siebt es denn damit ? Nehmen
wir einmal den Akkord -Durchschnittsverdienst eines über 25
Jahre alten gelernten Metallarbeiters in Karlsruhe vom
Juli 1911.

Der Wochenverdienst betrug bei Slstündiger Ar¬
beitszeit 35.10 Ji

Die Steuern betrugen wöchentlich ca. 1.— Ji
Abzug an Krankengeld —.20 Ji
Abzug an Jnvalidenbeitriigen —.12 JI 1 .32 Ji

Bleibt Retto -Verdienst : 33.78 Ji
Im Oktober 1924 betrug der Akkord -Durchschnitts-

Verdienst —.95 Ji
Der Wochenverdienst betrug bei 51stllndiger Ar¬

beitszeit 48.45 Ji
Abzug an Steuern (mit 1 Kind ) 2.25 Ji
Abzug an Krankengeld 2.40 Ji
Abzug an Jnvalidenbeitriigen —.70 Ji
Abzug an Erwerbslosen -Beitriigen . —.24 Ji 5.59 Ji

Bleibt Nettoverdienst 42.86 Ji
Nach einer vom DMV . geführten Haushaltsliste wurde

für eine Familie (Mann , Frau und 1 Kind ) für Lebensmittel
ausgegeben im Jahre 1911 die Summe von 20.62 M.

Nettoverdienst 1914 33.78 Ji
Davon ab für Lebensmittel 20.62 Ji
Mithin blieben Rest zur Anschaffung von Wäsche ,

Kleidung , Schuhe, Miete , Kultur - und son¬
stige Bedürfnisse 13.16 Ji

Für die gleichen Lebensmittel muhte im Oktober 1925
bezahlt werden 34 .13 Ji .

Nettoverdienst im Oktober 1925 42.86 Ji
Davon ab für Lebensmittel 34 .13 JI

Mithin bleibt ein Rest 8.73 Ji
Aus dieser Darstellung geht wohl zur Genüge hervor - was

es mit dem Geschrei der Unternehmer über die hohen Löhne
auf sich bat . Nach obiger Rechnung blieb in der Vorkriegszeit
dem gelernten Arbeiter nach Kauf der Lebensmittel für ihn
und die Familie noch der Betrag von 13A6 Ji übrig zur Be¬
schaffung von Kleidern , Schube, Wäsche , Möbelstücke usw .
Wenn ihm aber heute noch 8.73 Ji übrig bleibt , so mutz eben
in erster Linie gespart werden bei Neuanschaffungen. Hierbei
ist noch zu berücksichtigen , dah die Reichsmark von heute nur
einen Bruchteil des Wertes der Friedensmärk beträgt . Was
ist die Folge ? Konnte der Arbeiter sich früher im Jahr z . B.
zwei Anzüge leisten, muh er sich heute mit einem begnügen.
Co gebt es mit den Schuhen, Wäsche usw . Die weitere Folge
ist Rückgang der Produktion in der Textil - , Schuh- , Wäsche -,
Möbelindustrie usw . Die wirkt sich aus in der Maschinen-Jn -
dustrie, da eben keine oder weniger Maschinen für die Bran¬
chen bestellt werden . Rückgang der Produktion bedeutet aber
Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in den betreffenden Indu¬
strien. Das Einkommen der hiervon betroffenen Arbeiter ist
dann aber noch mehr geschmälert und die Einschränkungen im
Haushalt nehmen noch mehr zu . Dazu kommt , datz dem Staat
die Einnahmen an Steuern verloren geben, er noch teilweise
für die Opser der kapitalistischen Gesellschaft aufzukommen hat .

Wir sehen also, datz die kurzsichtige llnternebmerpolitik im
höchsten Grade kulturfeindlich ist, und im Grunde sogar den
Unternehmern den Profit selbst schmälert. Diese engstirnige
llnternebmerpolitik rächt sich im Wirtschaftsleben noch ander¬
weitig . In der Vorkriegszeit waren auf den deutschen Spar¬
kassen ca . 45 Milliarden Goldmark . Dieses Geld war von den
sogenannten kleinen Sparern zusammengesvart , in der Haupt¬
sache von den Arbeitern . Diese 45 Milliarden blieben aber
nicht etwa in den Tressors der Sparkassen liegen , sondern sie
flössen in unzähligen Kanälen in die Wirtschaft zurück, womit

Md SmerWOe »
gearbeitet wurde . Wie steht es heute ? Kaum 2 Milliarden
liegen schätzungsweise auf den Sparkassen , und es gibt nur .
seltene Ausnahmen in der Arbeiterschaft , die beute noch einen
Spargroschen für den Notfall auf die Sparkasse tragen können.
Somit fehlt auch dieses Geld zur Belebung von Industrie, .
Handel und Landwirtschaft . Dazu kommt , dah kurzfristige An¬
leihen , die nach der Unterzeichnung des Dawes -Eutachtens aus¬
genommen, wieder zurückbezahlt werden müsien. Die durch
das Dawes -Eutachten festgelegten Revarationszulagen begin-
nen, wodurch der Wirtschaft ebenfalls Gelder entzogen werden.
Durch die Geldknappheit begünstigt , werden von den Banken
ungeheure Zinsen erhoben , welche die Produktion enorm ver¬
teuern , was mit dazu beiträgt , dah unsere Produkte auf dem
Weltmarkt verdrängt werden.

Seit der Stabilisierung unserer Mark wird die Industrie
wieder nahezu vollständig den Banken ausgeliefert . Heute
finden wir bald in allen Aktiengesellschaften Bankdirektoren
in den Anfsichtsriiten.

Die Kontrolle der Industrie durch die Banken bat dazu
geführt , dah die Hergabe von Mitteln an die Betriebe äutzerst
vorsichtig geschieht . Das Beleihen von Fabrikgebäuden und
Maschinenparks ist nahezu aussichtslos , da die schönste Fabrik^
wertlös ist ohne Aufträge .

Dazu kommt , datz Leute , die beute Geld besitzen, ihr Kapi¬
tal lieber einer Bank oder Sparkasse zur Verfügung stellen,
wo ihnen ein Zins .von 10 und noch mehr Prozent -garantiert
ist , als in einen Industriebetrieb zu stecken , wo niemand weiß,
wie doch sich das Geld verzinst oder ob dies überhaupt geschieht ,
im schlimmsten Fall sogar mit dem Verlust gerechnet werden
muh.

' Der deutschen Industrie stebt ein schweres Ringen bevor.
Kreditmangel und Alsatzmangel sind die tieferen Ursachen
unserer Not . Der innere Markt verschlossen durch die kurzsich¬
tige , volksfeindliche Lohnpolitik der Unternehmer ; der äußere
Markt verringert durch Verlust ungeheurer Absatzgebiete wäh¬
rend des Krieges und das Hereinholen neuer Absatzgebiete er¬
schwert durch die verderbliche Zollpolitik einer deutschnationa¬
len volksparteilichen Regierung .

Was wird die nächste Folge sein ? Das Eingehen einer
Anzahl Betriebe . Das reinigende Gewitter , das jetzt durch die
Krise über die Industrie ergebt , mutz eine Gesundung berbei -
fübren . Leider wird , wie immer , diese „Roßkur" auf dem
Rücken der Arbeiterschaft ausgetragen werden . Ganze Indu¬
strien werden bis auf Bruchteile erliegen müssen . Nur einige
Beispiele : Lokomotiv- und Waggonfabriken . Der Bedarf des
Inlandes reicht nicht aus , die »rotze Anzahl der Fabriken zu
beschäftigen. Eine einzige Fabrik , wie z. B . Hentschel - Kassel ,
ist in der Lage, den ganzen Bedarf Deutschlands an Lokomo¬
tiven zu fabrizieren . Auslandsaufträge sind spärlich-, indem
auch hier die Zollgesetze unserer Regierungsparteien , Zollschutz-
matznahmen anderer Regierungen gegenüber Deutschland er- -
greifcn lieh .- Dann unsere Werftindustrie . Vor dem Kriege
war Deutschland Schiffslieferant nahezu der ganzen Welt .
Hauptsächlich aber England und Amerika waren Erotzabneh-
mer . Während des Krieges und nachher haben beide Länder
ihre Werftanlagen ungeheuer vergröbert und fabrizieren ihren
Bedarf nahezu restlos selbst . Auch die Reparaturen werden
jetzt in der Hauptsache dort vorgenommen.

Wie steht cs mit der Autoindustrie ? Dieselbe wcbrt sich
ja energisch gegen ihren Untergang . Zusammenlegungen aller
Art werden vorgenommcn . Die Vereinfachung des Typs schrei¬
tet vorwärts ; der sogenannte kleine Typ eingeführt , um billige
Wagen als Massenprodukt auf den Markt zu bringen . Wird
es gelingen ? Die Güte des italienischen Fiat -Wagens kann
nicht mehr bezweifelt werden^ Die Einfachheit des Ford -
Wagens ist typisch . Nun bat sich Ford mit Fiat verbunden ,um aus dem Weltmarkt herrschend zu werden . Die technische
Ueberlegenheit der Fördwcrke ist weltbekannt . Wohl hat sich
unsere Automobilindustrie in letzter Zeit technisch bedeutend
verbessert, allein bei dem Rennen mit Ford und Fiat kann ihr
der Atem ausgehen .

Kleine badische Chronik
Odenheim . Kürzlich veranstaltete die hiesige Ortsgruppe

der Jungbauernschaft einen sehr interessanten und unterhalten¬
den Vortrag mit anschlietzenden Filmvorführungen über die
Verwendung des Kalkstickstoffs . Redner war der Vertreter
der Kaltstickstoff - Beratungsstelle Ulm , I l s , der an Hand der
Lichtbilder die Gewinnung des Kalkstickstoffes wie dessen Ver¬
wendung in der Landwirtschaft in anschaulicher Weise erläu¬
terte . Der Dortrag wird hoffentlich den Erfolg haben , datz die
Landwirte mit Hilfe dieses Düngemittels den Ertrag ihrer
Aecker steigern, was sicher für sie von großem Nutzen sein wird .
Solche aufklärende Vorträge auf dem Lande verdienen kräf¬
tigste Förderung und Unterstützung, wie es auch Pflicht ist,
datz jeder Landwirt diesen Vorträgen anwohnt . Die Heran -
stalter haben sich durch diese Veranstaltung ein grotzes Ver-

Durmersheim . Auf dem Wege zur Arbeitsstelle rutschte
der Gipser Karl Ring in der Erenzstrade infolge der Glätte
aus und zog sich einen Knöchelbruch zu .

* Mannheim . Im Alter von 38 Jahren ist im hiesigen
Krankenhaus der erste Kapellmeister am Mannheimer Natio¬
naltbeater , Werner von Bll low gestorben.

Mannheim . Die Intendanz des Mannheimer „National
theaters " hat durch einen Anschlag am schwarzen Brett bekannt
gegeben, dah „der Betrieb des Theaters gefährdet erscheint ".
Das Theater wurde bisher durch einen Zuschuh der Stadtver¬
waltung von 700 000 Mark aufrecht erhalten : eine staatliche
Unterstützung, wie sie dem Badischen Landestbeatcr in 5?nils
ruke zukommt, blieb ihm versagt .

Mannheim . In der Friedrichsfclder Straße wurde am
Dienstag nacht ein Mann von einem Auto über
fahren , datz er tot auf der Stelle liegen blieb . Wie festgcstellt
werden konnte, handelt es sich bei dem Wagen um eine Auto¬
droschke. Der Chauffeur dieses Wagens , aus Ilvesheim , fuhr
weiter ohne sich um den Ueberfabrenen zu kümmern. Vor dem
Pfälzischen Hof lieb er das Auto stehen und flüchtete,
dienst erworben . - rs -

Philippsburg . Mittwoch früh entstand in den Betriebs
räumlichkeiten des Zimmermeisters Fritz Pfeiffer ein gro¬
ßer Brand , der mit rasender Schnelligkeit um sich griff und
reichliche Nahrung in den aufgestavelten Solzvorräten fand .
Das Inneke des Gebäudes ist vollständig ausgebrannt und
auch die umfangreichen maschinellen Einrichtungen sind zerstört.
Die Feuerwehr mutzte sich darauf beschränken , die angrenzen¬
den Häuser vor einem llebergreisen des Brandes zu sichern.

Limbach b . Mosbach. Während eines Brandes war ein
14 Jahre alter Knabe mit dem Herbeischaffen von Wasser nach
der Brandstelle tätig , als plötzlich ein Drabt der elektrischen

s Hochspannung berabfiel und den Jungen bei der Berührung
sofort tötete . Nach geraumer Zeit gelang es. den Körper des
Knaben aus seiner Lage zu befreien . Der Vorfall verursachte
eine längere Stockung der Löscharbeiten.

Hornberg . Der 68 Jahre alte Zimmermann Jakob Stai -
g e r war im Oktober auf der Landstraße unterhalb Hornberg
von einem Lastkraftwagen überfahren und tödlich verletzt wor¬
den. Rach Gerichtsausfassung trifft die Hauptschuld an diesem
Unfall den Kraftwagenfahrer Friedrich Müller aus Villin -
gen. Er erhielt für sein Verschulden eine Gefängnisstrafe von
vier Monaten , außerdem noch eine Geldstrafe von 60 Mark
wegen Nichtbeleuchtung seines Wagens .

w . Gengenbach. In dem Anwesen des Landwirts Lit -
terst (früher Sanddaas ) in Berghaupten brach gesternVormittag um 9 Ukr Feuer aus . Das Anwesen brannte
bis auf die Grundmauern nieder . Ein junger Stier , der von
der KeKtte gelöst und schon im Freien war , rannte wieder
zurück in den Stall und verbrannte . Auch der Hofhund .ver-
^ annte , ebenso sollen drei Schweine umgekommen sein .
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen .

Eengenbach. Die - Gewerbeschule bat insofern eine Er -
welterung erfahren , als als zweiter Lehrer Herr Rudolph
Mrldenberger als Gewerbeschulpraktikant zugewiesenwurde.

tr ®c * *e i>ts fii Bt . Das Badische Ministerium des Kultus und
; issterrichts gibt bekannt , datz in der nächsten Zeit in den ver¬
schiedenen Orten des badischen Landes der Verkehrsfilm ,der durch die Polizeidirektion Mannheim hergestellt rpurde,vorgeführt wird , um vor allem die Schuljugend über die Ge¬
fahren des Straßenverkehrs aufzuklären , und fordert sämtliche
Schulbehörden sowie Leiter und Lehrer der Schulanstalten auf,die Schuljugend zum Besuch dieses wichtigen Lehrfilms anzu-
balten , der den Schulkindern zu einem ermäßigten Preis er¬
möglicht werden soll .

Kraftwagenfahrpläne . Die Kraftposten auf der Strecke
Achern —Ruhestein verkehren künftig nur noch an Sonn - und

* Feiertagen ( Achern an 8 .80 vorm ., Rubestein an 9.50 vorm . ;
Rubestein ab 1 .55 nachm . , Achern an 6 .39 nachm .) . Bei un¬
günstigen Schnceverbältnissen endet die Kraftpostlinic in See¬
bach. Die Krastvost Achern —Sasbachmalden (Achern ab'

1 .05
nach ., Sasbachwalden an 1 .10 nachm . , Casbachwalden ab 5 .45
nachm ., Achern an 6 .05 nachm .) verkehrt künftig auch an Sams¬
tagen und an Tagen vor Feiertagen .
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Karlsruher Chronik
* Karlsruhe , 5 . Dezember

Geschichtskalender
f~ 5. Dez. : 1791 fDer Komponist Amadeus Mozart in Wien .

. — 1825 "Die Schriftstellerin Eugenie John (Marlitt ) in Arn -
^ adt . — 1835 fDer Dichter August Gras v . Platen in Syrakus .

6. Dezember : 1875 -fDer Volkswirtschaftler Johann Karl
Rodbertus . — 1921 Irland wird Freistaat . — 1923 Wahlen
zum englischen Unterhaus .

parteinachrichten des Goz . Vereins Karlsruhe
Sozialdemokratische Stadtratskraktion . Montag abend

!8 Uhr im kleinen Ratbaussaal Fraltionssitznng , zu der das
Erscheinen aller sozialdemokratischen Stadtratsmitglieder un¬

bedingt erforderlich ist.
Frauenversammlnng . Am kommenden Dienstag abend

8 Uhr findet in der „Gambrinushalle " eine Frauenver -
fammlung statt . Tagesodrnung : 1 . Bortrag des Een . Dr .
Kahn über Tagesfragen ; 2. Wahl der Delegierten zur
Frauenkonferenz . Die Eenossninen werden ersucht , recht zahl¬
reich zu erscheinen . Auch Volksfreundleser sind willkommen.

Bezirk Mühlburg . Samstag , 5. De»., abends 8 Ubr, Mit¬
gliederversammlung im „Lamm". Een . Landtagsabg . Freid -
hof spricht über „Der Kampf um die Regierungsbildung in
Baden . Die Vertrauensleute treffen sich um 7 Uhr.

Kreistag der Arbeiter-Samariter
Die Eeschäftsleitung der hiesigen Arbeiter -Samariter -

Kolonne teilt uns mit , dab am Sonntag , den 6 . Dezember, hier
>in Karlsruhe ein ordentlicher Kreistag des 17. Kreises
^ Baden ) stattfindet . Wir hatten im Laufe des Jahres Ge¬
legenheit , die Samariter -Kolonnen in Tätigkeit zu sehen und
können feststellen, dah diese in der kurzen Zeit ihres Bestehens
chei den Arbeiterorganisationen in Karlsruhe Anklang gefun¬
den haben . Bei allen Veranstaltungen waren die Samariter
j)ut Stelle und sehr oft muhten sie zur ersten Hilfeleistung
schreiten. Es dürfte daher die Leser interessieren , dah die
iArbeiter -Samariterbewegung in Deutschland in den Jahren
st886 und 1887 gegründet wurde und somit schon nahezu 40
Jahre alt ist. Die Ursachen , die zur Gründung führten , zwin-
'gen auch heute noch dazu, überall dort , wo die Arbeiterschaft
stm Berufe in Gefahr kommen kann, Leute heranzubilden , die
in der Lage sind , schnelle und sachkundige erste Hilfe zu leisten.
Seit der Gründung der Arbeiter -Samariter - Kolonnen ging
Diese Bewegung langsam aber sicher vorwärts und zwar natur -
gemäh dort , wo die Gefahren für die Arbeiterschaft am gröb-
ten sind , in den Industriegebieten . In Baden blieb die Be-

> wegung auf die Industriestadt Mannheim beschränkt , doch schon
vor dem Kriege war in Durlach eine Arbeitersamariterkolonne
vorhanden , die allerdings während der Inflation wieder ein-'ging . Rach Stabilisierung der Währung ging es genau wie
stn allen andern Arbeiter -Organisationen auch mit der Ar¬
beitersamariterbewegung vorwärts und heute verzeichnen wir
ln Baden Kolonnen in Mannheim . Waldhof .

' Heidelberg,
lPforzheim , Karlsruhe , Durlach und Freiburg . Die Grün¬
dung weiterer Kolonnen in Baden steht bevor , hier wird der'Kreistag die notwendigen Vorarbeiten treffen .
! Der Bund zählt heute im Reich über 990 Kolonnen mit
nahezu 50 060 Mitglieder . Die Ausrüstung der Kolonnen
wird durch einen eigenen Warenvertrieb in Chemnitz be¬
folgt , sodah ohne Zwischenhandel direkt vom Hersteller be¬
zogen werden kann. Eine eigene Bundeszeitung informiert
wie Mitglieder und namhafte Aerzte schreiben über alles was
stier Arbeiter -Samariter wissen muh , laufend Aufsätze . Die
«Unfallstatistik des Bundes zeigt, dah im Laufe der Jahre eine
sMenge Arbeit geleistet wurde und nicht selten waren es die
Arbeiter -Samariter , die durch schnelles Eingreifen verunglück¬
ten Arbeitern das Leben gerettet haben . Um einige Bei¬
spiele anzuführen , erinnern wir an das grähliche Unglück in
Oppau , und an die Grubenkatastrovben in diesem Jahr ,überall waren die Arbeiter -Samariter stets hilfsbereit zur
Stelle . Die Ausbildung der Mitglieder geschieht durch Aus¬
bildungskurse , die durch gröbere Uebungen abgeschlossen wer¬
den. Die weitere Ausbreitung der Bewegung zu fördern , die
Einrichtungen zu vervollständigen , Aufklärung zu schaffen
unter der Arbeiterschaft und möglichst viel Leute für die erste
Hilfeleistung , nicht allein in der Kolonne , sondern im Betrieb
und in der Familie auszubttdcn , darüber wird der Kreistag
beraten .

Möge der Zweck der Tagung erfüllt werden und mögen
die Delegierten aus dem ganzen Land mit neuem Rüstzeug

«an die kommenden Arbeiten Herangehen, dann werden die
Arbeiter -Samariter - Kolonnen , deren Vertreter wir in Karls -
rube herzlich begrüben, ihren Wahlsvruch wahr machen : „An
stedrm Ort zu jeder Zeit Sind wir zur ersten Hilf bereit ."

Die Winlersport'Sonderzüge
werden beutö Samstag und morgen Sonntag verkehren. Ein

. Sonderzug verläht Mannheim bereits Samstag . 5. Dez ., 2 .15
machm . und läuft über Heidelberg (2 .41 ) , Bruchsal (3.16) , Dur -
Uach (3.85) , Karlsruhe (3146 ) , Rastatt (4 .10) , Baden -Oos (4 .21 ) ,rlchern (4 .49) , Appenweier (5 .04) , Offenburg (5 . 17 ) , Hausach(6.03), Hornberg (6.28) nach Triberg . Ankunft 7.08 abends .Rückfahrt .Sonntag abend 6 .48 abends ab Triberg mit den glei¬
chen Haltestationen wie auf dem Hinweg. Karlsruhe an 9.38,Durlach an 9.50, Bruchsal an 10.11 , Heidelberg an 10.48, Mann¬
heim an 11 .14 . Ein zweiter Sonderzug verkehrt Sonntag früh
Mannheim ab 5.08, Heidelberg 5.33 , Bruchsal 6 .07, Durlach 6 .25
Karlsruhe ab 6.40 mit dem fabrvlanmähigen Personenzug Ra¬
statt an 7.17, Baden -Oos 7 .33 . Bühl 7 .58 . Achern 8.28, Ap¬
penweier 8.48, Offenburg an 9.06 . Rückfahrt am Sonnlag
abend mit dem beschleunigten Personenzug oder mit dem von
Triberg kommen Svort - Sonderzug . Die Sonderzüge können
sowohl mit den gewöhnlichen Fahrkarten als den ermähigteir
Sonntagsrückfahrkarten nach und von allen Haltestationen der
Züge benützt werden.

bld . Sonderzug Herrenalb —Karlsruhe . Mit Rücksicht auf
die ausgezeichneten Schnee- und Soortverbältnisie . die in den
letzten Tagen auch die Eröffnung der Eisbahn in Herrenalb
gebracht haben , läbt die Albtalbabn am Sonntag , den 6 . Dez .,abends 6 .06 ab Herrenalb einen Sonderzug verkehren, der in
Karlsruhe gute Anschlüsse nach allen Richtungen vermittelt .

Gastspiel der Wiener Kammer-Operette
Im Colosseum bat sich unter Führung von Hans Nor¬

den ein Kammeroperetten - Cnsemble aus Wien eingestellt.'
« „Den lebten Frühling " brachte es mit , so betitelt sich das

Vas fürsorgewesen der Stadt Karlsruhe
Zurzeit ca. 16 000 Fiirsorgebedürstige in der Stadt Karlsruhe — Steigende Rot — Der Voranschlag !** *£

*
städtische Fürsorgewesen in Ausgabe überschritten — Kürzung von Unterstützungen — Die gesundheitliche»

Folgen der Unterstützungsbeschränkungen
Lebens - und Bedarfsartikel mehr wie aufgehoben . Sie ent¬
spricht lediglich der gröberen Notlage des Einzelnen . Wenn
auch im allgemeinen die Zahl der Unterstützenden nicht »uJie=
nommen hat gegenüber derselben des Vorjahres , so ist es oder
die erweiterte Erwerbslosenfürsorge , auf welche
zurzeit ca. 1500 Arbeitslose und Kurzarbeiter angewiesen find.
Ihre Zahl hat sich seit einigen Wochen um etwa 700 erbodl.

Die Gesamtsumme der im Voranschlag festgesetzten Mittel
für die Fürsorge betrugen nicht ganz 4 Millionen Mark uno
diese voranschlagsmäbigen Mittel sind in ibx/en Hanvtposttlo-
nen nicht nur aufgebraucht , sondern sogar wesentlich überschrit¬
ten . Und dies , trotzdem die im Voranschlag yorgesebene Summe
noch bis zum Ablauf des Geschäftsjahres , das ist der 31 . Mars
1926 ausreichen soll . Die Ursache der lleberschreitung dieser
Summe wird von prominenten , in der Fürsorge praktisch täti¬
gen Persönlichkeiten zurückgeführt auf die durch die gröbere
Notlage bedingten häufigeren und höher« Unterstützungen» aut
die Verschlechterung der wirtschaftlichen und sozialen Lage an
stch, auf die höheren Preise für alle Lebensmittel Md de -
darfsartikel , auf die Erhöhung der Miete , auf das rücksichtslose
Borgehen verschiedener Hausbesitzer, die Mieter aufs Pilaster
werfen und die Fürsorge die Hinausgeworfencn in Gastbofen
unterbringen muh . Weiterhin sind als Ursache zu verzeichnen :
die gesteigerten Sätze für Anstaltsverpflegung , der auf die Un¬
terernährung zurllckzuführende starke Rückgang des Gesund¬
heitszustandes , die Erhöhung der Arzthonorare usw . Es stno
der Gründe also viele , die eine zu frühe Aufsaugung / der de-
reitgestellten Mittel verursacht haben , ohne vab jedoch der ein¬
zelne Unterstützungsempfänger dadurch besser gestellt worden
wäre .

Kürzung von Unterstützungen
Millionen sind also für die Fürsorge aufgebraucht worden,

der Notstand ist nicht nur der gleiche geblieben , sondern er wlS
sich noch weiter vergröbern . Neben der allgemeine «
Armut ist es insbesondere die Arbeitslosigkeit und
Kurzarbeit , die von Tag zu Tag neue Not im Gefolge
hat . Die Stadt erklärt aber, die voranschlagsmäbigen Mitte »
sind erschöpft , also muh gespart werden . Dieses Sparen HE
in Wirklichkeit aber Kürzung der Unterstützung «».

"
als erstes wurde neben anderen „Einsparungen " die Strei¬
chung bezw . Kürzung von Mietbeihilfe in zahlreichen Fälle«,
vorgenommen . Wenn man auch begreift , dab die Stadt auw ,
nicht auf Rosen gebettet ist und ihre Einnahmen ebenfalls
beschränkte sind , so mub aber doch gesagt werden , dab »" >>,
Kürzungen und Sparen der Unterstützungen die Frage niemals
gelöst sein kann. Die Armut und mit ihr die Notlage beste«»
weiter , sie nimmt sogar gröberen Umfang zzn. Und wer könnte
es verantworten » die bedauernswerten unterstützungsbedürl -
tigeu Menschen einfach dem Schicksal zu überlasten ? Sie sin«
gar nichts anderes als Opfer unser heutigen Gesellschaftsoro-,
nung sowie der Kriegsfolge und die Gesellschaft bat die
für diese armen Opfer zu sorgen. Die Kürzungen treffen d»°
Beteiligten um so härter und empfindlicher, da sie einlS-
Wochen vor Weihnachten erfolgt sind . Wirkt es nicht lieradê
aufreizend , wenn von der ohnebin kärglichen Unterstützung » «-
sllge gemacht werden zu einer Zeit , wo auf der anderen Se »»e
die schwarz -weih-roten Rechtsparteien in verschiedenen Parl ^
menten bereit sind , abgetackelten, in Saus und Braus leben¬
den Monarchen Milliarden von Mark in den Rachen »u war¬fen ? Ist das die Volksgemeinschaft, von der die Herrsch ? ' »^im schwarz - weih- roten Lager immer sprechen ? Ist die Stao »
nicht in der Lage , die armen Bürger und ihre Kinde
hinreichend unterstützen zu können, so ist es Pflicht von » taa
und Reich , helfend einzusvringcn . Beim kategorischen Befe« >
„es mnh gespart werden, es wüsten Kürzungen vorgenovttne
werden", kann es nicht bleiben , denn jeder Mensch hat das «er
fassungsmäbige Recht auf Arbeit und auf Leben. Es mub de»
halb gefordert werden , dah die in Rot geratenen Leute er«
solche Unterstützung bekommen, mit der sie ihr Leben
können. Es ist einfach unverantwortlich , wenn z. B . eine
armen alleinstehenden , also, ledigen Menschen, der
unfähig oder bei der Erwerbslosenfürsorge ausgesteuert »4»- tl
gemutet wird , von einer Unterstützung von 8 M pro Woche
ernähren zu können und noch die Miete zu bezahlen . G»» '
cher bedauernswerter Mensch ist zweifellos dem Bettel aus»
liefert oder er wird zu Taten getrieben , vor denen einen A»e
schen zu bewahren , unsere Pflicht ist . Also nicht Kür »««« "7.
Unterstützung bei wirtlich Hilfsbedürftige «, sondern » ***

#ftellung von weiteren Mitteln , möge« sie her komme « von
es ist . Das mub die Losung sein!

I.
Während zurzeit die begüterte Klaste von der Sorge erfüllt

ist , was ihren Angehörigen zu Weihnachten geschenkt werden
soll , sind Millionen von Volksgenosten in tiefster Armut . Diese
werden nicht von der Sorge geplagt , ob sie mit diesem oder
jenem Weihnachtsgeschenkbei ihren Angehörigen Wohlgefallen
und Anerkennung finden können, sondern ihr einziger grober
Kummer ist derjenige um Nahrung , Kleider , Schuhe und Ar¬
beit . Und wie im übrigen Deutschland, so ist auch die Rot in
der Landeshauptstadt eine ungeheuer grobe. Wer das noch
nicht wissen sollte, der mache einmal einen Gang nach den
städtischen Fürsorge st eilen , dort wird er tagtäglich
Hunderte von Notleidenden beiderlei Geschlechts antreffen .
Abgerackerte mit Kummerfurchen im Antlitz versehene Müt¬
terchen und Väter , frierende , blab aussehende Kinder , von der
Sorge gequälte Frauen und Männer im besten Alter , sowie
Männer , denen das .,Stahlbad " von 1914 bis 1918 zu deutliche
Spuren , schwere Beschädigungen beigebracht bat , sic alle suchen
bei den FUrsorgeämtern Hilfe aus ihrem tiefsten Elend . O,
wenn die Wände der Büros der Fürsorgestelle sprechen könn¬
ten , sie würden Zeugnis geben können darüber , in welch un =.i
säglichem Jammertal viele Tausende Karlsruher Einwohner
leben.
Etwa 18 000 Personen werden in Karlsruhe zurzeit von

der Fürsorge betreut ,
also mehr als 10 Prozent der Karlsruher Bevölkerung . Ist
hier nicht Mastenelend und Massennot zu verzeichnen? Massen¬
not , die auch die Fürsorge nur lindern kann, denn ganz zu be¬
seitigen ist sie nicht imstande. Und wie viel Not ist noch vor¬
handen , von der bei den Fürsorgeämtern nichts bekannt ist ?
Man mub bedenken, dab nicht alle Notleidenden sich zu den
Fürsorgestellen begeben.

In Gram und Schmerz und Erbitterung sehen die vielen
Tausenden Weihnachten entgegen, dem Fest mit der Devise
„Friede auf Erden und allen Menschen ein Wohlgefallen " !

Me sieht es in der Karlsruher Fürsorge aus ?
Man kann getrost sagen, dab die Organisation der städt.

Fürsorge eine gute ist . Natürlich haften auch ihr kleinere
Mängel an , die sich aus der Praxis ergeben haben . So wäre
es wünschenswert, wenn die ganze gehobene Fürsorgeunter einem Dache wäre , d . h . die Betreuung der in ge¬hobener ' Fürsorge Stehenden von einer Fürsorgeabteilung
erfolgen würde . Bekantlich ist die hiesige Fürsorge in die Für¬
sorgeämter A (Allgemeine Fürsorge ) , Fürsorgeamt J (Jugend -
und Säuglingsfürsorge ) , Fürsorgeamt K ( Kriegsbeschädigten-
Fürsorge ) und Fürsorgeamt 2 (Zentrale ) eingelegt . Man
unterscheidet die gehobene Fürsorge und die allgemeine Für¬
sorge (sogen . Armcnfürsorge ) . Zur elfteren gehören alle Ren¬
tenempfänger , die Zuschüsse zu ihren Renten nötig haben , wäh¬
rend die allgemeine Fürsorge die sogen . Armenfürsorge und
alle nicht zur Kategorie der gehobenen Fürsorgeempfänger ge¬hörenden Kreise umfabt . Bei der gehobenen Fürsorge mub
die Stadt Zweidrittel der Mittel aufbringen und der Staat
ein Drittel . Die Beihilfen für alle anderen Unterstützungs¬
bedürftigen hat jedoch die Stadt allein zu tragen . Das
Reich leistet nur insoweit Unterstützung, als Personen mit
Kriegsdienstschäden in Betracht kommen . Die gehobene Für¬
sorge soll nach den Richtlinien ungefähr ein Drittel höher seinwie die sogen . Armenfürsorge . Die Aufsichtsbehörde ist für
letztere der Landeskommistär , für die gehobene Fürsorge der
Landessürsorgeverdand , an dessen Spitze das Ministerium des
Innern stebt.

Steigende Not
Wir haben eingangs schon auf die zunehmende Not und

Verarmung in Karlsruhe hingewiesen. Wohl ist z . B . beim
Fürsorgeamt A die Zahl der Unterstützungsempfänger nicht
wesentlich höher als im vorigen Jahre , aber die Rot des Ein¬
zelnen ist bedeutend gröber und es muhten auf den Einzelfall
gerechnet gröbere Unterstützungen gewährt werden wie voriger
Jahr . Aber es wäre trügerisch, daraus zu schlieben . dab der
einzelne Unterstützungsempfänger in Wirklichkeit bester, d . h.
ergiebiger unterstützt worden wäre wie im Jahre 1924 . Die
Unterstützungsempfänger sind gleich arm geblieben wie sie
voriges Jahr waren , denn die nur rein zablenmähig höhere
Unterstützung wurde durch die Erhöhung der Preise für alle

Singspiel , das über die Bretter gebt. Es sind keine Talmi - I
Wiener , die oben auf der Bühne für frohe Laune sorgen sollen,
sondern man merkt ihrer Kunst an , dab sie jenen Cbarm , jene
Gemütlichkeit besitzen, die mit zur Lebensfreude der Wiener ge¬
hören , die trotz ihrer trüben Stunden mit ihrem Vater Straub
singen, dab glücklich ist , wer vergibt , was doch nicht zu ändern
ist. Das Singspiel , zu dem Leo Ascher die manchmal etwas
sentimentale Musik geschrieben bat , gibt dem Zensor keine Ver¬
anlassung , stch irgendwie zu entrüsten . Es bat eine launige
Handlung , die den darstellenden Künstlern gröhtmögltchste Be¬
wegungsfreiheit hinsichtlich des Dialoges , sowie der Lust zum
Tanzen einräumt . Man bekommt auch den einen und andern
leicht eingängigen Schlager zu hören , auf den das Publikum
mit leisem Summen reagiert . Dab der Name Norden zieht,
war vorauszusehen . Herr Norden bat immer noch südliches
Temperament , er bat aber auch eine gute Auswahl getroffen .
Die Kräfte seiner Truvoe sind auf einen wohlklingenden Ove-
rettenton gestimmt, sie bat flüssiges Spiel , sie hat jenes Etwas
das bei einer Overettenaufmachung unentbehrlich ist , jenes
flotte , fesche , das den Wienern eignet . Der Overettentenor ist
ein guter Sänger mit einem leichten munteren Sviel und Mimi
Brix bringt neben einer sympathischen Stimme , auch sonst
alles mit , was der Overettenliebhaber goutiert . Herr Norden
selbst sorgt für den nötigen motorischen Antrieb , sodab man
sicher nicht in der Annahme fehl gebt , die gute Ausführung wird
für die Wiener Herrschaften die beste Reklame sein . Lt.

□ Dirnstjubiliium . Am heutigen Samstag kann Wacht¬
meister Martin Klasser bei der städtischen Feuerwehr auf
eine 25jäbrige Tätigkeit zurückblicken . Im Jahre 1900 trat
der Jubilar in den Dienst der Feuerwehr , die damals nur in
Nachtwachen bestand. Schon in jener Zeit hat sich Klasser
durch seinen regen Diensteifer , sein unbegrenztes Pflichtgefühl
im Geist des Jeuerwebrkorps ausgezeichnet. Bei dem groben
Brande im Hause des „Bad . Landesboten "

. Kaiserstrabe 235 ,
bat der Jubilar unter Einsetzung eigener Lebensgefahr zwei
verschüttete Maurer herausgearbeitet und sie vom Tode er¬
rettet , wofür er mit der Rettungsmedaille dekoriert wurde .
Im Jabre 1908 , bei Einführung der Tag - und Nachtwache,

wurde Klasser Abteilungsftthrer . Während der langen ~
bat er ununterbrochen seinen Dienst der Allgemein^

'
speziell der Karlsruher Bürgerschaft zum Schutze von Gut »
Leben, zur Verfügung gestellt, wofür er sich grobe Derdtew (erworben bat . Als Anerkennung seiner Vorgesetzten
der tüchtige Feuerwehrmann in diesem Jahre »um
Meister ernannt . Auch wir sprechen herzlichen Glückwu
aus .

Die Eisbahn auf dem Mebvlatz ist benützbar und ® ct
die Schlittschuhfreunde um recht rege Benützung ersucht-

Sonntagskonzerte in der Festhalle . „Im Volkston ^tet die Devise des am Sonntag -Nachmittag VA Ubr *n betFestballe stattfindenden Sonntagskonzertes , das "on gFeuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn MusikdirekU "
Jrrgang ausgeführt wird .

Schweizer Morgen -Konzert im Bad . Landestbeate ^die musikalische Morgenveranstaltung , die morgen
6 . Dez . , >- 12 Ubr , im Bad . Landestheater statfindet , un» .
der die „Schweizer Tage in Karlsruhe " ihr Ende ne»
wird nochmals aufmerksam gemacht.

Gtandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle . Esther Henschel . 78 Jahre alt . all ,

Simon Henschel , Kaufmann . Max Elutsch, 45 2 «-» » »,
Maler , Ehemann . Theodor Mader , 69 Jahre alt ,
malet , Ehemann . Christian Weis , 49 Jabre alt . Hausme»,
Ehemann .

Bad. Girozentrale
öffentliche Bankanstalt

karl -Friedrlch Straße 1 Telephon Nr- *****
yn

Girokonto Reiohabank und sämtliche kowwiw » ^Bankanstalten tont®0
Erledigung sämtl . Bankgeschäfte — Depositen

Kostenloser Ueberweisungsvefkehr

Lang Kalserstr. 167/1
Telephon 1073

(SaiainaBdersciiuhnaus) Größte Klavierhandlung Süddeutschlands
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Aus dem Lande
Brette«

Zochtgenossenfchaft . Eine Anzahl von Landwirten und son¬
stigen Interessenten hat sich zu einer Fleckvieb - Zuchtgenosjen-
Ichaft Breiten zusammengeschlossen . Zum Vorsitzenden wurde
Landrat Dr . Pfister gewählt .
Bruchsal

Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung
, Das Volksschulreüvrat hat die Anbringung einiger Ver¬

besserungen im Schulgarten der Mädchenfortbildungsschule
beantragt ; zur Ausführung derselben wird dem Stadtbauamt
der erforderliche Kredit bewilligt . — Die Schaffung einer
dauerhaften Einfriedigung der Pfublgrubcn bei Forst hat sichals dirngend notwendig erwiesen ; die Ausführung kann nur
in Eisenbeton erfolgen , weshalb die Arbeiten bei der vor¬
geschrittenen Jahreszeit nicht mehr ausgcfiihrt werden können.
Der erforderliche Aufwand wird im nächsten Jahresvoran¬
schlag vorzusehen sein . — Zur Pflasterung eines Teils des
Hofes des Städt . Brrsorguugsüeims wird die Genehmigung
erteilt . — Einigen hiesigen Einwohnern mutzte auf Grund der
vom Städt . Fürsorgeamt getroffenen Feststellungen die bisher
bewilligte Zusatzrente gekürzt bczw . gestrichen werden ; gegen
diese Matznahme wurde von einigen Seiten Beschwerde an
den Stadtrat erhoben , die als unbegründet abgewiesen worden
ist. — Der Ortsgruppe Bruchsal des Vereins Bad . Heimat
wird zur Abhaltung ihrer zweiten Winterveranstaltung am
2 . d . M . die Aula der Höheren Mädchenschule unter den
üblichen Bedingungen überlassen. ~ Der bauliche Zustand
der sogenannten Groden Brücke erfordert dringend eine
umfangreiche Derbesterung , die erhebliche Aufwendungen ver¬
ursachen wird ; zunächst erscheint cs notwendig , den Zustand
wenigstens provisorisch durch Anbringung eines llnterzugs
»u verbestern. Hierzu wird dem Stadtbauamt der benötigte
Aufwand bewilligt .
Aus dem Albtal

Ettlingen . Die Sozialistische Arbeiterjugend veranstaltet
am morgigen Sonntag , 6. Dezember, nachmittags 5 Uhr, im
Saale des „Erbprinzen " einen Werbe - und Eltern¬
abend , wozu die Genossinnen und Genossen , die Eltern , Ar-
beitersvortler und Arbeitersänger und sonstige Interessenten
fieundlichst eingeladen sind.

Aus dem Gemeindcrat Ettlingen
Bei einer Anzahl Wasteradnebmer , in deren Anwesen

Wasscrmesser eingebaut sind , ist seit 1 . März 3025 nach dem
Messerstand ein Mehrverbrauch an Wasser gegenüber der
Wasterzinsberechnung nach dem Steuerwert einschl . Zuschläge
lestgestellt. Eemätz 8 16 der Wasserbezugsordnung wird der
Wasterzins für diescne Mehrverbrauch nacherhoben. — Der
Gemeinderat beschlieht , am Bahnübergang der Schöllbronner -
Etraste eine ganznächtigc Strahenlaterne aufzustcllen. — Die
Versteigerung des Beibringens des Stammholzes an die
kahrbaren Wege, bei der Ludwig Niedinger mit dem nieder¬
sten Gebot den Zuschlag erhielt , wird genehmigt . — Für die
Einfriedigung der Watthalden werden die Solzarbeiten an
Zimmermeister Eeisert und die Schlosserarbeiten an - Schlosser -
Aeister Hermann Vogel vergeben . — Kaufmann Rudolf Utz
wird nach Entrichtung der festgesetzten Taxe züyr Antritt des
angeborenen Bürgerrechts zugelassen. . . . .
Schau- und Werbeturnen des Arbeiter -Turn - und Sportvereins

Ettlingen

Ettlingen . Ueber das Vermögen des Otto Schneider
in Marxzell wurde am 28 . November das Konkursverfahren
eröffnet .

Rastatt
Ein Hereinfall der Hanemänner !

r . Wie noch den Lesern unseres Blattes erinnerlich sein
wird , hat der Genosse Henrch Ruff das „Rastatter Tagblatt "
wegen eines Artikels , übcrschrieben: „Rastatter Leben"

, wegen
Beleidigung verklagt . , Die Klage lief sämtliche Instanzen
bis zum Oberlandcsgericht durch und endigte mit einem Ver¬
gleich beim Landgericht Karlsruhe in einer Sitzung vom
13. November d . I . Am letzten zulässigen Tag ,
erschien nun im hiesigen sogenannten Hanemannblatt der
Vergleich und zwar gedruckt in der allerkl ei nsten Druck¬
schrift ! ! Da mit Bestimmtheit anzuncbmcn ist , dah die
meisten Leser des „Rastatter Tagblattes " von diesem Ver¬
gleichsabdruck wegen des allzu kleinen Drucks keine Notiz neh¬
men konnten, soll der Vergleich in etwas besserer Druck¬
form wenigstens unseren Lesern zur Kenntnis gebracht wer¬
den . Der Vergleich lautet wie folgt :

In Prioatklagesachen des Heinrich Ruff , Blechner in
Rastatt , Privatklägers , vertr . durch die Rechtsanwälte Wa¬
rum und Dr . Nachmann in Karlsruhe , gegen den Redakteur
Richard Greiser in Rastatt , Angeklagter , vertr . durch Rechts¬
anwalt Roth in Rastatt , wegen Beleidigung , erschienen zur
Hauvtverhmrdlung über die von dem Angeklagten einge¬
legte Berufrplg gegen das Urteil 1 des Amtsgerichts in Ra¬
statt vom 5 . Mai 1925 . 1 . der Privatkläger Heinrich Rusf
und dessen Vertreter , Rechtsanwalt Marum , 2 . der Ange¬
klagte nicht , jedoch dessen Verteidiger , Rechtsanwalt Dr .
Roth in Rastatt . Die Parteien schlossen solgenden

Vergleich:
8 1 . Der Privatbeklagte Redakteur Richard Greiser in

Rastatt erklärt : Ich bedauere , den Privattläger und besten
Ebcsrau in dem im Rastatter Tageblatt am 37. Jan . 1925
erschienenen mit „Rastatter Leben" Lberschriebenen Artikel
beleidigt zu haben . Ich nehme die tatsächlichen Behauptun¬
gen dieses Artikels , soweit sie den Privatkläger und besten
Ehefrau betreffen , ausdrücklich als unrichtig zurück. Ich bin
eine-: Täuschung durch meinen Gewährsmann unterlege ».
8 2. Der Privatbeklagte übernimmt sämtliche Kosten des
Verfahrens . 8 3 . Dieser Vergleich ist aus Kosten des Be¬
klagten 1 Mal im Rastatter Tageblatt innerhalb 11 Tagen
zu veröffentlichen. 8 4. Die Prioatklage wird zurückgenom¬
men, sobald bei Bedingungen des Vergleichs erfüllt sind .
Vorgel . und genehmigt .

Diese Lektion gönnen wir dem Rastatter Hanemannblatt
von ganzem Herzen . Wenn auch die recht sonderbare Ver¬
öffentlichung des . Vergleichs im „Rastatter Tageblatt " nichtallen Lesern zur Kenntnis gebracht worden ist, so dürften die
nicht unerheblichen Prozetzkostcn mit dazu beitragen , den Ha-
ncmännern das lasterhafte Mündchen etwas zu stopfen . Eine
Vsstcrung ist bereits schon fcstzustellen.

Todesfall . Freitag früh verstarb hier die Präsi¬
dentin des Badischen Frauenvcreins vom Roten Kreuz, Frau
Josevlnne Eble .

Schweinemarkt . Zufuhr 291 Ferkel und 130 Läufer . Das
Paar Ferkel wurde zu 49—60, und das Paar Läufer zu 190
bis 150 Mark verkauft - Rückstand 42 Ferkel und 37 Läuscr -
Marktverlauf langsam .

Bühl
Rohe Tat des Bürgermeisters ,

Folgender fast unglaublich erscheinender Vorfall trug sich am
Donnerstag auf dem Bühler Rathaus zu : Unser Parteivor¬
sitzender , Gen . Meier , war auf diesen Tag auf das Rathaus
bestellt, um ein Zeugnis abzuholen , das er zur Führung eines
Prozesses benötigt . Dort angekommen, wurde ibm vom Rat¬
schreiber die Eröffnung gemacht , dah der Gemeindcrat es abge»
leünt habe, das Zeugnis zu erteilen . Gen . Meier gab nun in
Wahrung berechtigter Interessen seinem Unmut über diese un¬
gesetzliche Schikane Ausdruck und machte den Ratschreiber dar¬
auf ausmerksam, datz er einen Rechtsanspruch auf das Zeugnis
habe, und cs sich nicht mehr weiter vom Gemeinderat und
Bürgermeister bieten laste, dah er selbst wie die anderen Par -
teigenostcn in Vübl als Bürger zweiter Klasse behandelt wer¬
den. Nachdem der Ratschreiber die Diskussion noch auf Gegen¬
stände gelenkt batte , die mit dem Zwecke des Besuches unseres
Gen. Meier absolut nichts zu tun hatten , stürzte plötzlich aus
dem Nebenzimmer der Bürgermeister heraus , beschimpfte zu¬
nächst unseren Genossen auf das schwerste und fuhr ihm, ohne
dah er auch nur ein Wort gesagt hätte , an die Kehle, würgte
ihn und warf ihn aus den Boden. Bei diesem Sturze zog sich
Gen. Meier eine starke -Verletzung des rechten Oberschenkels
zu . Kaum war Gen . Meier wieder auf den Fiitzen , griff ihn
der Bürgermeister aufs neue an und warf ihn ein zweites Mal
auf den Boden , wobei Gen. Meier sich eine Gehirnerschütterung
zuzog . Als sich Gen . Meier zum zweiten Mal erhob, ritz der
Bürgermeister die Türe auf und fließ M . mit aller Kraft zum
Zimmer hinaus, ' fodast er auf die andere Seite des Korridors
folg . Obgleich unser Genosse sich nicht im Geringsten zur Wehr
setzte — der Bürgermeister ist ein grober , starker Mann , wäh¬
rend Gen. Meier klein und schwächlich ist — und auch keinen
Ton sagte, hatte der Bürgermeister noch nicht genug , er ver¬
folgte vielmehr den Gen . Mei «r bis an die Treppe und gab
ihm dann von der Treppe noch einen kräftigen Stob ins Genick.
Im letzten Augenblick ' konnte sich Gen . Meier noch mit beiden
Händen am Trevvengeländer halten , und blieb so vor dem
Sturz in die Tiefe verschont.

Wir enthalten uns vorerst jeder Bemerkung zu diesem Ver¬
halten des Bürgermeisters ; es ist Klag - wesen Körperverlet¬
zung und Beleidigung erhoben . Je nach dem Ausgang dieser
Klage mird cs dann Aufgabe der Dienstaufsichtsbehörde sein ,
das weitere zu veranlassen .

Bühlertal . Mittwoch . 25 . Nov. ^ fand in Ossenburg vor
dem Schöffengericht eine Sitzung statt , in der der Oberlehrer
Wagner und Frl . Klara H a v v c r s b e r g e r . beide von
hier , sich wegen Beschimpfung in der Kirche zu Overtal bzw .
wegen groben Unfugs zu verantworten hatten . Der Herr
und seine Haushälterin waren als Zeuge geladen . Die Oef-
fentlichkeit wurde ausgeschlossen . Der Herr Oberlehrer eAnelt
cine Gefängnisstrafe von einem Monat und 300 Mark Geld-
strafe ; Frl . Savversberger wurde freigesprochen, da sie etwas
geistig beschränkt sein soll . Gegen dieses Urteil legte der
Staatsanwalt wie der Angeklagte Berufung ein.

Bühlertal . Am Mittwoch , 2. Dez ., hatte sich Karl Schoch
von hier vor der Strafkammer Offenburg wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode zu verantworten . Schoch hatte
seinerzeit den Steinbauer Stettmayer mit einem Herdring tot -
gcworfen . Diese Tat wurde mit einer Gefängnisstrafe von
2 % Jahren gesühnt .

Zu einer „Schau" der Leistungen der aktiven Mitglieder
bette der Arbeiter -Turn - und Sportverein seine passiven Ver¬
einsmitglieder und die Freunde der Arbeiterturnsache auf letz
ten Sonntag in die städt . Festhalle eingeladen . Der Besuch die¬
ser Veranstaltung war ein recht guter . Unter den Gästen sab
Man neben den Vertretern der Schulen auch den Vorsitzenden
des Ortskartells für Sport - und Körperpflege . Vom Bezirk
Karlsruhe war Bezirksvorsitzender Turngcn . Müller anwe
send, der auch im Verlaufe des Abends noch Gelegenheit nahm,« rüste der Bezirksleitung zu übermitteln und an die Anwesen¬
den die Aufforderung zu richten, der Arbeiterturnsache Symva -
' bie entgegenzubringen . Vorstand Turngen . Ochs begrübte die
Erschienenen im Namen des Vereins .

Die freien Turner und Turnerinnen von Ettlingen haben' die in der Boranzeige gegebenen Versvrcchen auf das glän¬
zendste gehalten . Es war nicht mehr das althergebrachte Ge¬
räteturnen , das in seiner Schablonenhaften gleichmäßigen Wie¬
derkehr nach und nach auch die Freunde der Turnsache ab-
Itumpfte; in der ganzen Veranstaltung lag Rhythmus und Le¬
bendigkeit. Gleich in der ersten Nummer . Jugendtreffen der
Schülerinnen und Schüler , zeigten sich elastische jugendliche Kör¬
per und freudestrahlende Jugendgesichter . Wie es mit den
Kleinsten anfing so pflanzte es sich durch alle Vorführungen des
Abends fort . Es würde zu weit führen all die 14 Nummern"es Programms einzeln zu besprechen . Besonders erwäbnens -
A« t sind Eesellschaftsübungen der Turner . Freiübungen der
>urnerinnen , Gymnastische Svielformen und Uebungsverbin -"ungen für Knaben . Musikalische Gebörübungen der Schülerin¬
nen , Keulenschwingen der Turnerinnen , Festfreiübungen , Tur -

am Barren , Eeschicklichkeits - , Spring - und Haltungs -
uoungrn der Schüler , Gymnastische Körperbildung der Turner
Äusschuitt aus dem neuzeitlichen Frauenturnen . Mutbildende« vriinge, Geräteturnen . Erwähnenswert sind auch die Vorfüh¬
rungen der Altersrieoe , die im neuzeitlichen Turnen den Kör-
®et woblgeformt und geschmeidig zu halten sucht. Elanznum -

waren die Sondervorfiihrungen der beiden Turngen .? auser und Bruder , die in ihrer Sandstandakrobatik er-
steuliche Fortschritte zeigten. Alle Vorführungen fanden den
^ äeteiiten Beifall der Anwesenden. Und so wie die Jugend
uns ? .6enb « öffnete, so beschlost sie ihn mit ihrem Tummeln

no Tollen , mit ihren Singspielen und fröhlichem Wettstreit .
. * Aar eine Freude dieser Jugend, die sich in geordnetem,

stimmten Spiel zeigte, zuzuseben ; und die Kleinen freu-
h

" stch ihres Könnens . Der Abend befriedigte vollständig und
N ) die freien Turner in weiten Kreisen ihre alte Sym -

initA Erneuert und gefestigt. Diese gymnastischen und rhytb -
- 'Aen Uebungen , der Turner sowohl als der Turnerinnen , siejjj. / »̂vüuiiyviij Uv * ■vUlllvl | Uwvl ) l Ul ? Uvl UlllvllUilvlli jlv
fg

*öen ifoett Zweck erfüllen : Den Heranwachsenden Menschen-
si^?Er schön zu formen und ihm Elastizität zu verleiben ; sie
Ichok »

r auch angetan , im schönen Spiel und Reigen Freund -
öetit Kameradschaft «u veredeln , den Eemeinsinn zu för-" und den jugendlichen Menschen zur Geistesgegenwart zuttsiofi »TV 1 »ur wviiiesgegenwllrr au
aw5 en - Den freien Turnern für ihren wohlgelungenen Werbe-
>̂ ndem kräftiges „Frei Seil !"

Vom Arbeitsmarit . Die Verschlechterung auf dem Ar¬
beitsmarkt fteigt von Tag zu Tag . Die Zahl der Arbeitslosen
hat im Bezirk des Arbeitsamts Rastatt die Zahl von 1009 bei
weitem überschritten . Man hofft den gröbtcn Teil der Arbeits¬
losen durch Rotstandsarbeiten in Verdienst zu setzen .

Baden -Baden
Oefsentlichcr Vortrag der Internationalen Frauenliga kür

Frieden und Freiheit . Die Ortsgruppe Baden -Baden hielt
am vergangenen Freitag einen öffentlichen Vortrag ab , der
leider nur mästig besucht war . Um es vorweg zu sagen, die
Referentin Frau Magda Sovvstock - Sutb aus Hamburg
hielt einen Vortrag , der auf einer autzerordentliw hoben Worte
stand. Wenn auch wir als Sozialdemokraten nicht zu allem
Ja und Amen sagen können, was die Rednerm zu Gehör
brachte, so ist aber der größte Teil ihrer aufgestellten Forde¬
rungen gearde von der Sozialdemokratie mit grösttem Nach¬
druck vertreten worden und wird von uns rückhaltlos gebilligt .Der Gedanke ist bestechend , dah gerade die Internationale
Frauenliga es sich zur Aufgabe macht , in allen Ländern nichtnur belehrende Vorträge zu halten , sondern auch die Pflicht
hoher edler Menschlichkeit in die Tat umzusetzen , wie das die
Referentin an einem Beispiel aus Frankreich dargelegt hat ,wo französische Frauen deutsche Kinder aus dem Ruhrgebiet
in liebevoller Weife ausgenommen haben . Was bezüglich des
Abkommens von Locarno gesagt wurde , entspricht vollkommen
unserer Auffassung, denn kavitaliistsch orientierte Regierun¬
gen oder deren Vertreter könen niemals den Frieden in dem
Sinne wollen , wie ibn Sozialisten und Pazifisten erstreben,nämlich als Voraussetzung die bedingungslose Abrüstung in
allen Staaten , für alle Völker Schiedsgerichte bei allen Streit¬
fragen und endlich einen vollkommenen Völkerbund , wo jeder
Staat mit Eleichberechtigng Sitz und Stimme hat . Daß heute
noch alles Stückwerk ist , ist leider Tatsache, denn die Machtdes Kapitalismus ist dank der Zerristenheit groster Volks-
Massen in allen Staaten noch gleich groß. Der Kampf gegendie Söldlinge der Kavitaliste in den Redaktionsstuben , gegendie sogenannten Stimmungsmacher , deren Existenz ldie Ar¬
beiter zu einem grasten Teile unterstützen, ist ein harter und
langwieriger . Die Unmöglichkeit furchtbarer Kriege ist auchinfolge der fortschreitenden Technik selbst vielen Militaristenklar geworden und neben dem guten Willen der Völker wird
in nicht allzuferner Zeit die Vernichtungstechnik dem Kriegvon selbst den Garaus machen . Aber man täusche sich nichttrotzalledem wird ein großes Heer vernünftiger und zielbewub-

. Menschen zum Heere der Pazifisten stoben müssen , um
kunstlg drohende Kriegsgefahr hemmen zu können . Kurz ge¬
sagt : Zum Rationalismus bedarf es keiner groben Intelli¬
genz , doch zum Internationalismus des Friedens brauchenwir zielbewustte Frauen und Männer , die auf höchster geistigerStufe stehen . Das war ungefähr die Tendenz des Vortrags ,die unsere geschätzt« Referentin darlegte . Der Beifall war

Aus dem Murgtal
Die Zukunft der deutsche» Industrie

Gaggenau . Am Sonntag , 6. Dez ., vormittags 9.30 Uhr,
findet im Nebenzimmer zum „Gambrinus " ein Vortrag über
die „Zukunft der deutschen Industrie " statt . Ein Kenner der
deutschen Industrie , der drei Jahrzehnte hindurch die Verhält¬
nisse studierte und ein erstklassiger Redner ist, wird diesen Vor¬
trag auf Veranlassung der Verwaltungsstelle Karlsruhe des
Deutschen Metallarbeitcrverbandes halten .

Metallarbeiter und -Arbeiterinnen von Eaggenau und
Umgebung, die Ihr alle in den letzten Wochen die brutale
Rücksichtslosigkeit des deutschen Unternehmertums an Euch selbst
verspürt habt , erscheint in diesem Vortrag ! Tretet heraus aus
Eurer Gleichgültigkeit und Interessenlosigkeit ! Werdet endlich

Malzkaffee
ist schmackhaft, gesund und billig zugleich.
Diese drei Eigenschaften hoben ihm un¬
endlich viele Freunde gewonnen , die ihn
nicht mehr entbehren mögen . Ist diese
Tatsache nicht für jede Hausfrau , die
Kathreiners Matzkaffee etwa noch nicht
probiert hat, Veranlassung, einen Versuch

.■#
• damit zu machen ?
I Pfundpaket nur 60 Pfennig ?

’

Socfe 2Vciclif • (Juli

Karlsruhe , Kaiserslr . 53

Die billigenPreise nr Fritz-Schube
bei hervorragender Qualität müssen sprichwörtlich werden.
Ueberzeugen Sie sich , ehe Sie Ihre Schuhe kaufen

••‘■‘Cf: •
..

%
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Kämpfer ! Zeigt durch einen guten Besuch dieses Vortrages
daß Ihr für die Zukunft Euch mehr wie bis jetzt auch für das
deutsche Wirtschaftsleben interessieren wollt . Für Sonntag ,
den 6. De»., muß für jeden Metallarbeiter die Parole sein-:
Aus zum Bortrag in der „Gambrinushalle " in Gaggenau !
Kehl

Der Kreisdelegierte teilt mit : Infolge der Aufhebung der
Delegation der H . I . R . K . in Kehl , gehören von nun an alle
V̂erleb rsfragcn zwischen Frankreich und dem Brückenkopf Kcbl
zu der Kompetenz des französischen Konsuls in Mainz . Ge¬
suche um Ausstellung eines französischen Rationalpasjes oder
eines Visums für Frankreich sind an diese Behörde zu richten.
Offenburg

Die Ortskrankenkasse Offenburg -Stadt zählte am 1 . De'zember 3450 männliche und 2742 weibliche gleich 6192 Mitglie¬
der (Vormonat 6243 ) . Davon waren als Arbeitslose ver¬
sichert 67 . An arbeitsunfähigen Kranken waren zu verzeichnen
120 männliche und 100 weibliche Mitglieder gleich 3,52 Prozent

'bei gesamten Mitglieder (3. 17 ) . Im Krankenhaus befanden
sich auf Rechnung der Kasse 17 männliche und 22 weibliche Mit¬
glieder und außerdem 10 Familienangehörige .

Windschläg. Nach fünfwöchentlicher Unterbrechung wurde
am Montag wieder der volle Unterricht in der Schule auf-

.genommen. Zwar liegen immer noch, einige Kinder c ~< den
Masern krank darnieder . 3 Kinder sind gestorben.

Don den WirWaWämpfen
Der Arbeitsmarkt in der Tabakindustrie

Mannheim , 4 . Dez . Die Entwicklung des 'Arbeitsmarktes
'steht stark unter dem Zeichen der Geldnot , Sie sich in Auftrags -
imangel und Absatzschwierigkeiten auswirkt . In der Tabak¬
industrie konnte nach dem amtlichen Bericht zwar eine ört¬
liche verstärkte Nachfrage nach Zigarrenmacherinnen beobachtet
werden, von einer wesentlchcni Verbesserung kann aber in
keiner Weise die Rede sein .

Arbeitsnot *
Schopfheim, 4. Dez . Die Fahrnauer Schuhsabrik bat die

Arbeitszeit um zwei Tage in der Woche gekürzt . Die Pavicr -
'fabrik Suttcr -Höfen läßt von der nächsten Woche ab nur noch
vier Tage arbeiten .

Die Zahl der neuen Konkurse und Geschäftsaussichten
im November

Berlin , 4 . Dez . Nach einer Mitteilung des statistischen
Reichsamtes wurden im November durch den Reichsanzeiger
1343 neue Konkurse ohne die wegen Massemangel abgelchn -
ten Anträge auf Konkurseröffnung und 967 angeordnete Ee-

»schiiftsaufsichten bekannt gegeben. Die entsprechenden Zahlen
für den Vormonat stellen sich auf 1164 bczw . 633.

Eehaltsregelung der kaufmännischen und technischen
Angestellten des Ruhrbergbaues

Rssen , 4 . Dez . In den heutigen Verhandlungen zwischen
den Vertretern der Zechenverwaltung und den Vertretern der
Angestelltcnverbände wurde eine Schlichtungskammer gebildet .
In dem Schiedsspruch wird das bis zum 30 . November ' 925
gültige Gehaltsabkommen mit Wirkung vom 1 . Dezember
wieder in Kraft gesetzt. Das Abkommen kann mit einmonati¬
ger Frist jeweils zum Monatsende , frühestens zum 31 . Jan .
1926 gekündigt werden . Die Lrklärungsfrist läuft bis zum
7 . Dezember.

Schneebericht
Einzelschneebcrichte vom Freitag vormittag :
Dobel - Herrenalh : Schneehöhe 60 Ztm . , — 13 Kälte , son

nenklar , Nordwind . Skibahn und Rodelbahn ausgezeichnet
Ettlingen -Wilhelmshöhe : Schneehöbe 25 Ztm . , — 10 Kälte j
Ski - und Rodelbahn sehr gut . Sand -Badenerhöhe : Schneehöhe:
1— 1 .30 Meter , Pulverschnee , 20 Ztm . neu . 12 Kälte , klar, i
Sonnenschein, Skibabn sehr gut bis ins Tal . Bühlerhöhe -
Plättig : Schneehöhe 110 Ztm . , — 14 Kälte , wolkenlos, wind- >
still, Wege gebahnt , Skibabn bis Bühl und Baden . Hundeseck : '
Schneehöhe 1 . 10 Meter , Schnee gesetzt, pulvrig , prachtvolles '
Winterwetter , morgens — 12 , Skibahn ausgezeichnet bis ins
Tal . Herrenwies : Wolkenlos , — 15 Kälte , 80—100 Ztm.
Schnee, Pulver , Skibahn sehr gut bis ins Murgtal und Bühler¬
tal . Wiedenfelsen : Schneehöhe 70 Ztm ., — 10 Kälte . Pulver¬
schnee , klar , Wege gebahnt , Skibahn sehr gut bis Obertal -Bübl .
Hornisgrinde -Mumelsee : Schneehöhe 1 .20 Meter , Sonnenklar
Alpensicht , — 14 Kälte . Pulverschnee . Prachtvolle Skibahn bis
ins Tal . Breitenbronn : Schneehöhe 1 Meter , klar , — 13 Kälte s
Skibahn bis Obertal . Ruhestein : Schneelage 1 .20 Meter , nach
gestrigem Schneefall beute klar , — 13 Kälte , Pulverschnee, ge¬
setzt , Wege gut gebahnt ; prachtvolle Svortverbältnisse bi's Ot-
tenböfcn (daselbst 30—35 Ztm . Schnee) . Allerheiligen : Schnee¬
lage 80—90 Ztm . — 15 Kälte , Windstill , Wege gebahnt . Sehr
gute Skibabnen bis Oppenau und Ottenböfen . Kniebis -Zu¬
flucht: Schneeböbe 1 .25 Meter , 25 Ztm . Neuschnee , Pulver¬
schnee, — 13 Kälte , heute sonnenklar , Alpensicht, prachtvolle
Skibahn . Triberg : Schneehöhe 80—100 Ztm ., — 14 kalt , heute '
klar , Skibabn , Schlittenbahn , Rodelbahn sehr gut . Feldberg : .
Gestern Schneefall, heute hell und klar , — 16 Kälte , windstill .
Schneehöhe 1 Meter , Pulverschnee , Skibahn bis Höllental aus¬
gezeichnet . Todtmoos : Schneeböbe 1 .20 Meter , aufbeiternd
— 19 Kälte , Skibahn , Schlittenbahn prachtvoll.

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
tandeswetterwarte

für Sonntag , 6 . Dez . : Fortdauer der bestehenden Witterung.

Wafferstand des Rheins
Schusterinsel 57 ; Kehl 157, gef . 1 ; Maxau 338, gef . 5 ;

Mannheim 208, gef . 10.

Markt und Hände«
Eeschäftsauffichten und Konkurse im Bezirk Heidelberg- -.

Mosbach. Seit 1 . Januar wurden im Bezirk der Handelskauf
nrer Heidelberg —Mosbach folgende Eeschäftsauffichten ( Kon>
kurse ) verhängt : Amtsbezirk Heidelberg 12 (16 ) . Mosbach 0 (4) ,
Sinsheim 1 ( 1 ) , Wiesloch 3 (2 ) , Buchen 3 (0) . Tauberbischofs-
beim 1 (4 ) , Wertheim 1 (1 ) , Adelsheim 1 (0) . Epvingen 0 (11 ,
Neckarbischofsheim 0 (2) , Eberbach 0 (1) , . Borberg 0 (1) . 31
vorstehenden Zahlen sind jedoch diejenigen Konkurse, die we¬
gen Mangel an Massen abgelehnt worden sind , nicht enthalten ,

Billingen . Ueber die Firmen Gebrüder Bloch in Billingen ,
sowie über die Firma Hermann Werner in Billingen wurde die
Eeschäftsaufsicht angeordnet .

8-Uen

Drieflasteu der Redaktion
G. H^ in M . Mit solchen allgemein gehaltenen Angriffen

läßt sich nichts anfangen . Wir müssen schon grauere Angaben
über tatsächliche Aeußerungen des Herrn <8. Str . verlangen mit !
Beifügung von Namen von Zeugen , die die Aeuberungest be¬
stätigen können. Im übrigen würden wir es aber viel besser !
halten , wenn eine Abordnung gleich bei der Vorgesetzten Be¬
hörde vorstellig wird , ohne erst eine Behandlung der Ange¬
legenheit in der Zeitung abzuwarten .

Miete . Darüber bestehen keine Richtlinien . Die Ent¬
schädigung kann sich natürlich nur in mäßigen Grenzen be¬
wegen.

St ., Rüppnrr . Am 10. oder 17. Januar .
Verein für naturgem . Lebens- und Seilweise . Wir

haben über den Vortrag schon am Donnesrtag berichtet.
Gastwirt . Zu dem Stiftungsfest des Wirtevereins sindwir nicht eingeladen worden , weshalb wir über die Veran¬

staltung , die zudem im „V .
" nicht inseriert wurde , auch nicht

berichten können.

ko'«?
"
. LW Vereiusanzeiger

BergnügrmgSanzelgen finden unter dieser Rubrik in der Siegel Wut Aufnahme
oder werden hum ReklamenzeilenpreiS -berechnet ).

Karlsruhe .
Gesangverein Gleichheit. Heute abend 8 llbr Sängerver¬

sammlung im Vereinslokal . 6670
Sängerbund Vorwärts . Beginn der Tanzstunde Montag ,

7 . Dezbr., Rest. Ziegler , Baumeisterstr . Persönliche Leitung
des Herrn Tanzlehrers Alois Krotz . Nachträgliche Abmeldun¬
gen können daselbst erfolgen . 6671

Arbeiter -Sportkartell . Alle Svortgenossen , welche Karten
zum Olympiadefilm im Besitze haben, werden dringend ge¬
beten , am Sonntag , 6 . Dez ., früh 10 Uhr , in der „Eambrinus -
halle" zur Abrechnung zu erscheinen . Da nunmehr auch der
Freitag , 11 . Dez ., zur Vorführung frei ist , können Karten zu
diesem Abend am Sonntag vormittag in Empfang genommen
werden . Wir erwarten von allen Funktionären , daß sie in
der nächsten Woche eine rege Agitation entfalten . 6668

F .T .K. u. T.B .R . Wintersport -Abteilung . Sonntag '' Ski¬
kurs für Anfänger und Fortgeschrittene in Moosbronn und
Badener Höhe . Treffpunkt 9 Uhr auf beiden Häusern . 6669

Freie Turner , Abtlg . Mühlburg . Heute abend vunkt
8 Uhr Abteilungsversammlung in den „Drei Linden " mit
wichtiger Tagesordnung . Zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen wird erwartet . 6595

Arbeiter -Schützenverein. Am Sonntag , 6. Dez ., vormit¬
tags 9 Uhr, Schießübung . 6667

Durlach . (Arb .- Sam .-Kolonne .) Sonntag nachmittag
4 Uhr Versammlung im „Salmen " in Karlsruhe . Referent
ist der Bundesvorsitzende. Instruktion am Mittwoch , 9. Dez .,
im Sprechzimmer des Herrn Dr . Meyer . Um vollzähliges Er¬
scheinen bittet 1243 Der Vorstand.

Ettlingen . Arb .-Radfahrer -Bund . Sonntag nachmittag
2 .30 Uhr im Vereinslokal Generalversammlung . (1242

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).
3. Dezember 4. Dezember
Gelb Brie» Geld Brief

Amsterdam 168.66 169,08 168.59 169.01
Italien . . 16.905 16.915 16.90 16.94
London . . 20.322 20.372 20 .342 20.392
Newhork . . . . . . 1 3). 4.195 4 .205 4.195 4.205
Paris . . . 16 06 16 .10 16.085 16.125.
Prag . . . 12 .415 12 .425 12.42 12.46
Schweiz . . . . 100 Fr. 80 82 81.02 80.84 81.04
Spanien. . . . . . 100 Pes. 50.33 59.47 69 .53 69.67
Stockholm . 112.61 112.49 112.11 112.39
Wie« . . . . . 100 Schilling 59.16 59.25 69.15 69 .29

MAX HOMBURGER
WeingroBhandlnng , Wein - and Edclobstbrennerel , Llk5r - nnd Pnnschlabrik

Seit 1858 KARLSRUHE Fernruf 340

empfiehlt in bekannten , nur erstklassigen Qualitäten :
I. Weinbrände , deutsche und französische , Schwarswillder Kirschwasser und
andere Edelobstbranntweine , Jamaika -Rum Batavia -Arrac , Anlmosa -LlkOrc ,Arrac -, Rum -, Ananas -, Rotwein -, Burgunder -, Schweden -Pnnseh -Essensen , alles

bei anerkannt gleicher Güte bedeutend billiger als die Reklamemarken .
II . Consumweine , Flaschenweine , weiß und rot , nur courante Jahrgänge ,darunter viele Cressensen u . OrlglnalablUUnngen , Bordeaux - n . Burgunder¬

weine , rot und weiß . 6649
M » » M IW B I M B besonders Malaga , Portwein . Sherry , Madeira ,w M w» E ■ iw E Insel Samos , Tarragona, Vermouth di Torino etc.

Man verlange ausdrücklich meine Marken ln den einschlägigen Geschulten !

Vergessen Sie nicht 4M
die 6 «z

tm „Mrttemberger Sof" >
Ecke Uhland» und Gocthestraßc.

billigen Weinlage
Sämtliche " ■’

Farben,Lacke efc
gebrauchsfertig f .Anstriche
aller Art , vorteilhalft im
Farbenhaus Hansa
Woldstr . 15 , b . Colosseum .

s

am
in

H E RVÖRRAGE ND » FORM «W OUTE

für meine Abteilung

1 Posten

Stchhrap
mit Ecken

3 Stadt Stack
4 fad) 1 . 50 55 -,

s&ä 2.- 78 -,
5 fad, 2 .40 85e ,

SMittntn
alle modernen AE ■
Formen . . . Stadt 83 v

1 Restposten

Sporthragtn
95 t ,weiß Rips

4 Stück

1 Restposten
Steife Kragen

Welte 36, 37 , 38
Stehkragen m . Ecke 4

3 Stück l «“
Siehumlegltragen |

Oberhemden
Perkal iÄt “n? .2 .K^ 5 . 90

7enklr mit getatterter Faltenbrust und __4>epnir 2 Kragen, nur helle Streifen m

Ca. IOOO Stück

2.40 2.20

Ca. IOOO Stück
Herren -Unterhosen normal

Qr. 6 5 4~
2 .40 110 1.95

Einsaf Hemden
Qr. 8 5 Qr. 4 g

1
TS

" s I

Ca. 1300 Paar g
Herren*Hosenträger SÄ . 03 ^

2.90 2.40 1 .90 1 .40 1.10 954

+ Ca, IOOO Stück 435
Herren -Schals ÄÄ I

2 .20 1.65 1.5®

urdiard
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Ais lieBevofr ausgesuchte

p u U^eifinacfifsga&e
srLonnt man an deren Qualität.

Ji(icfit jedermann Sann teure <§escfien £e macfien . an
Sann aßer aucfi mit dem kleinsten (^ escfienS . wirSficfie
Jfreude bereiten, wenn dieses gescfimacßvoH und quali¬
tativ gut ist . Aie reicfiste^ uswafit von guten <c£e~

sckenLen in alten Preislagen jinden ^§ ie im

J ^ tinstgewerßefiaus ( £ . J
? . ^ ffo

^
äffer ,

J ^aiserstr . J83 . Kesicktigung ofine jeden ^ aujzwang.

Juwelier Fr .Widmann
Kaiserstraße 114 — Telephon 3376

'T Juwelen , Gold - und Silberwaren

Zugend

Silber - und versilberte Bestecke
Eigene Werkstatt etür Neannfertigun ({ en , sowie

Reparaturen
Ankauf von altem Gold , Silber und Steinen

Als praktische

Weihnachts -Geschenke
emptehlen wir

Elektr . Bügeleisen , Heiz- u . Kochapparate
Beleuchtungskörper , Ständerlampen

Qvtmd & Cehmich &m
Telefon 520 Waldstraße 26 Telefon 520

m
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Keine unnötige Sorge
liebes Väterchen=-

EINE
'

SINGER
Oie befie Milyifi-

Singer lHlhmas «hlnen -Akti «ngesellschalt
Kaiser » * r . 124 Karlsmhe Katwcrstr . 124

Jugend —
Weibenacht
und Dunkel liegt über der Erde .
Erwacht —
reifet aus Kerzen wärmende Brände ,
streckt in den Himmel die flammenden Hände
das es Licht über der Erde werde !

Kein Stern ist erglommen .
Kein Heiland erstanden .
Hafe liest über den Landen .
Hafe ist in alle Seelen gekommen .

Liebe soll loben —
Liebe aus euern Herzen .
Gebärt sie wie einer aus Kreuzcsschmerzen ,
der ewig sein Kreuz in den Händen hält .
Gebärt sie —
bis die blutende Welt
wieder aus Hofe und Elend bricht
und aufersteht zu flammendem Licht .

Spielzeug in alter Zeit
Ein Kapitel rum Weihnachtsfest .

Von Dr . Theodor Schlegel .
Der Spieltrieb ist uralt , gewife so alt , wie die Mensch¬

heit selbst . Sicherlich bat man schon in den frühesten Pe¬
rioden der Menschbettscntwicklung bestimmte Gerätschaften
verfertigt , die man den Kleinen zur Unterhaltung und
Beschäftigung in die Hand gab . Es waren Abbilder der
Dinge des täglichen Lebens ; anfangs noch recht primitiv
bergestellt , später immer vollendeter . Den ersten Höhe¬
punkt der Spieiwareniirdustrie finden wir dann bei den
alten Griechen und Römern . . Schon vor mehr als 2000
Jahren batten sich die Kinder über Langeweile nicht »u
beklagen . Die ganz Kleinen erhielten zunächst eine
Klapper ; denn das Lärmmachen war stets eine beson¬
dere Kinderfreude . Die Aelteren spielten in erster Linie
mit ihren Puppen , die man aus Ton , Wachs oder
Knochen herstellte . Viele solcher Puppen der alten Grie¬
chen und Römer sind auf uns gekommen ; bisweilen haben
sie bewegliche Gliedmaßen ; im ganzen dürften sie jedoch
bei unseren Mädchen keine allzu grobe Begeisterung er¬
wecken. Vielleicht haben die Kinder aus reicheren Fa¬
milien auch mit den reizenden Terrakotta - Figiirchen ge¬
spielt , von denen so viele Ercmplare durch ihre Natur¬
treue und Zierlichkeit in unseren Museen auffallen . Wenn
die Mädchen erwachsen waren , weihten sie gewöhnlich ihre
Puppen der Göttin Venus . Im Altertum wurden die
Frauen überaus früh verheiratet , so siel das „Backfisch-
alter " ganz aus ; im Elternhaus war das Mädchen noch
Kind und spielte mit Puppen ; sobald cs verheiratet war ,
galt es als erwachsen und stiftete so seine früheren Lieb¬
linge der Göttin , deren besoiiderem Schuh es nun unter¬
stand .

Neben den Puppen fanden sich in dem Kinderzimmer
der kleinen Römerin auch Tierchen aus Ton und Mi -
niaturuachbildungen aller möglichen Haus - und Wirt -
schaktsgegenstände . Das Ideal des Knaben war das
Reifensviel ; der Reifen war damals mit tönenden Ringen
und Schellen versehen , und man trieb ihn mit einem ge¬
bogenen Stäbchen . Daneben jagten sie mit laut knallen¬
der Peitsche den Kreisel , der aus Buchsbaumholz hergc -
stcllt wurde . Auch auf dem Steckenpferd ritt man schon
damals stolz und würdevoll . Die Kinder besahen sodann
kleine Schiffchen , zierliche Pupp, »Häuschen und Wägelchen .
Sic wiegten sich in der Schaukel und lieben Drachen stei¬
gen . Nicht zu vergessen ist dabei das Ballspiel , das seine
bestimmten Regeln hatte : wer „gewann "

, hieb der

„ König "
, während der Besiegte sich mit dem Ehrentitel des

„Esels " begnügen mufete . Der Zinnsoldat war offenbar
noch unbekannt . Wenn die kleinen Griechen „Soldaten

Reise - und Sporthaus
Eduard Müller
Waldstrasse 45 Telefon 2165

Weitaus grösste Auswahl am Platze in

Reisekoffer : Damentaschen
Geldbeutel : Aktenmappen

Schulranzen
Vollständige Ausrüstung für den Wintersport bei

fachmännischer Beratung
— . - . - Ueber Mittag geöffnet ! -

Fallende
.

für Kinder und Erwachsene
als Bilder - u . Märchenbücher , Romane . Gesellschafts¬
spiele , Briefpapiere , ff. Tintenzeuge . Füllfederhalter ,
Fotografie Rahmen , Lederwaren usw . finden Sie in

reicher Auswahl

Papierhandlung Nesselhauf
Schützenstrasse 46

C . Dietscüe „Zur Butterblume
“

Telefon 6120/21 Amalienstraße 20 Telefon 6120,21
Erstes und ältestes Spezialgeschäft für
Molkerei - Produkte
—— im Groß - und Kleinhandel —

empfiehlt für die kommend . Feiertage in bekannt . Güte

, Allerfeinste Tafelbutter
Div. Käse — Garantiert reines Butterfett

Ffir Weihnachten noch einen eleganten , preiswerten

* HUT *
in Samt , Filz und Velour , sowie reiche Auswahl

in Pelzen zu billigen Preisen finden Sie bei

S . Hcsembusch
Kolserslrofie 137

Spezialhaus für Damen-Hüte
Größte Auswahl ! Verkauf in 3 Stockwerken !

ff. Solinger Stahlwaren
Taschenmesser / Tischbestecke / Scheren

Ia . Rasiermesser
Sämtliche Rasier-Utensilien

Alpacca - Bestecke — Silber -Bestecke
in reicher Auswahl

ech. THtelott “£r '
Amalienstraße 43 / Telephon 4182

Die praktischsten
« VT A « 1 i A * *

m*
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| i taktische leinckts - tesMe Offenbacher Lederwaren
Größte Auswahl und billigste Preise finden Sie in

Kaufmanns Spezialgeschäft für Offenbacher Lederwaren, Kaiserstr . 243
»V

U

APPARATEnw i
jeder Art tür Platten und Filme

KINO - APPARATE
Aufnahme - u . Vorführungsapparate
lür den Amateur -Gebrauch . Einfachste Handhabung ;

Frajaktione - Apparat ®
6ifQgs© g Lager in Theater-Fifmeni.

Moderne Albums«

Alb . Glock & Cie.
Kaiserstraße 89. kegr. 1861. Fernsprecher 51

Damen- u. Herrenstoffe
Strickwesten , Strümpfe

Trikotagen , Weisswaren , Bettdecken
Bettfedern , Flaum
kau fen Sie gut und billig

ADOLF KAHN
Karlsruhe - Mühlburg , Rheinstrasse 16

Gut und billig
B . & I T . BAER

Kaiserstrasse 233

Eiegante Damenhüte
großeAuswahl ln flnstecKblumenjfermetaslrümpfe,Tücher

Otto Kraft
Karlsruhe - Mühlburg

4b Rheinstraße 45

Uhren und Gold - Waren,
Trauringe, Tafelbestecke
Prakt. Geschenk -Artikel

Hammer & Helbiing
Kaiserstraße 155/157

Gegründet 1809. Fernsprecher 118.

Praktische
. - Geschenke

für Küche und Haus
Reich? Auswahl. Günstige Kaufgelegeuheit .

Praktische. . Geschenke
Rasiermesser , Rasier¬
apparate , ganze Rasier¬
garnituren . Hsarscimeide-
mascltinen , Scheren,

Taschenmesser

Bestecke
von der gewöhnlichenbis zur ieinsten Aus¬

führung.

Ia Alpacca-Bestecke
in geglänzt u . versilbert .

i»

spielen wollten , muhten sie schon selber antreten . Dafür
war das lebendige Tier als Spielobjekt viel verbreiteter
als bei uns . Man batte dazu Hühner und Tauben , Hasen
und Affen. Reichere Kinder besahen ein niedliches Zie-
gengespann, und die Stelle des Maikäfers vertrat damals
der Goldkäfer . Bescheidenere Kinder vertrieben sich ihre
Zeit ebenso ausdauernd mit Knöchelchen und Kupfermün¬
zen , wie unsere Klinen mit den unvermeidlichen Mur¬
mein . Recht merkwürdig ist schließlich das antike Rub -
sviel. Es bestand darin , daß man ein Häufchen über¬
einander gelegter Nüsse durch einen Wurf mit einer an¬
deren Nutz auseinander zu treiben suchte.

Von dem Kinderspiel der deutschen Vergangenheit ist
uns gleichfalls mancherlei bekannt . Die Kleinen vergnüg¬
ten sich besonders mit ihren „Docken"

, wie man zunächst
die Puppen nennt , aber auch mit allen anderen Sviel -
figürchen. Man verfertigte sie aus Holz oder Wachs oder
aus gewickelten ausgestovften Lappen . Daneben gab es
auch Puppen aus Kuchenteig, besonders aus Pfefferkuchen¬
teig , und aus Zucker . Man kann sich denken, dah diese
„süßen " Geschöpfe mit besonderer Begeisterung empfangen
wurden . Die Mädchen erhielten natürlich kleine weibliche
Puppen , die Knaben Ritter , Pferde und Soldaten . Ein
alter Freund der deutschen Kinderwelt ist der „Hampel¬
mann " oder „Zavvelmann "

, der schon in einem frühen
Vers als Weihnachtsgeschenk erwähnt wird :

Einst gab die gute Mutter
Ihr einen Hampelmann
Von Wachs zum beil 'gen Ehriste .

Merkwürdig sind die Beziehungen , die zwischen dem
Spielzeug und dem Aberglauben walteten . Dachte man
sich doch manche Geister in der Form von Puvvenfiguren .
„Hamvelmann " hieß auch ein fratzenhaft lachender Ko¬
bold. Die gleiche Dovvelbedeutung finden wir bei dem
„Dattermann "

, mit welchem Namen man eine Puppe so
gut wie einen kleinen Geist bezeichnete . Das Puvven -
spiel der Mädchen wird besonders oft in unserer alten
Literatur erwähnt : schon bei Wolfram wünscht sich ein
Kind einen „Schrein voller Tocken"

, und ein alter Chronist
beklagt sich bitter darüber , dah die Frauen ihre Ehe¬
männer nach denselben Methoden behandeln , nach denen
sie als kleine Mädchen mit ihren Puppen umgingen .Wie man siebt, sind die Neigungen der Kinderwelt zu
allen Zeiten die gleichen geblieben , und in diesen Tagen
vor Weihnachten wird sich vieltausendfach der Vorgang
wiederholt haben , von dem der alte deutsche Dichter singt,das das Kindchen sprechen läßt :

„Ich muh zu meiner Mutter laufen ,Die wird mir ein schön „Dock" kaufen,Mit derselben ich spielen muh !"

Allerlei Lustiges vom Heiralsmarft
Das Wörtchen Markt klingt immer nach Geschäft .Warum soll nun auch die Ehe kein Geschäft sein? Wer

es noch nicht weih, lasse sich durch folgende Heiratsanzeigen
belehren :

Heirate sofort nette , vermögende Dame mit kleinen
Fehlern . Off . unter C . F . 5621 . („Potsdamer Tage¬
blatt ")
Oder in der „Stunde " :
26jährige Fleischbauerstochter (Israelitin ) , sucht Ebe-

bekanntschaft mit existenzsicherm Herrn bis 36 Jahren ;erhalte Monatsrente 150 Schillinge und täglichen
Fleischbedarf. Unter „Absolut seriös 8856" an die Expe¬
dition .
In einer höllischen Zeitung konnte man vor einiger

Zeit folgenden Stoßseufzer lesen:
Armer Teufel sucht einen Engel zu heiraten !

Zuzeiten macht sich auch das entgegengesetzte Bestrebenbemerkbar. Ein Inserat im „Berliner Lokal-Anzeiger"
verzichtet, vermutlich aus Erfahrung , auf die „Engel "-
Zungen , denn er schreibt :

Junger Mann , 21 Jahre , sucht Dame zwecks Heirat .
(Dame mit Sprachfehler bevorzugt .) Offerten unter
2456 a . F . B.
Eine wahre Fundgrube für allerlei solche Scherze istdie „Schönheit"

, eine Dresdner Zeitschrift. So ist da z. B.
zu lesen :

Junggeselle , 35 Jahre alt , ohne Anhang , sympathisch,kein Mensch der breiten Strahe , war unter dem Roten
Kreuz im Felde , daher etwas kriegsbeschädigt, durchKampf gereift , tiefveranlagter Charakter , aber heitern
Sinnes , Frobnatur , Geschäftsmann , sucht Einheirat
oder Heirat mit einer Dame christlichen Glaubens , die
wanderfrob ist und noch die deutsche Treue besitzt. Zu¬
schriften mit Bild . . .
Oder :

Welche ist es, die mit mir den Weg der Vollendunggeben will und als treue Kameradin am Temvelbau
Arbeit am unbehauenen Stein tun will . Meine Seele
ist wund und sebnt sich nach Odins Schildmaid . Bin28 Jahre , Rheinländer . Anfragen unter „Odins

Karl Hummel
Sfahluiaren ■ Spezialgeschäft
Rasiermesser ■ Hohlschieif erei

Telefon 1547 Werderstr . 13 Telefon 1547

Als praktische Weihnächte - Beschenke empfehle
Damen-Kleiderstoffe uÄÄ

Herren - Anzugstoffe qLS
Aussteuer - Artikel

Carl Büchle “HKS ?

Feinseifen
nahe der
Hauptpost Haarschmuck

Toiietie-ßrtikei pParfüme Toilette-Spiegel
1Manicures L Kamm- und

Jos. Neefl

Sämtliche Werkzeuge
zur Holzbearbeitung

Möbelbeschläge / Holzwaren
usw. empfiehlt

Marx Gutmann
Karlsruhe i. B. , Kaiserstraße 341

t 'bZc .

*

grcße FopfeiZe
»ein. Schuhe ^inhaiuf

1 . lyiassenatiawsubl in einfachen und
besseren Schuhwaren

2 . Qualitätsware die Sie
nirgends billiger häufen. . . » ..

\ Machen Su einen Versuch -
r es lohnt sichl :

Schuhhaus
Kavl ~Feied .v.~Slvaße 22 (Rondellplatz)

DerSchirm ein praktGeschenk
Unser Zielt Äußerste Preiswürdigkeit bol
nur guten Qualitäten u . sehr großer Auswahl

Weltrnt Alk . 15 .50 Fortschritt Alb . 0 .75
Zukunft Alk . 11 .75 Wetterfest Alb . 8,75 S

3 Jahre Garantie
Stöcke — Stockschirme

A. u . H. Kretschmar
Schirmfabrik
nur Knlserstraße 82 a

Ä . Hüdenbrand
Karlsruhe i . B . , Erbprinzenstrasse 31

Eau de Cologne I BQrsten -Garnituren

Groaer uerkaui
ln

- 'Puppenwagen
KindßvmSb &l
Kcvbmöbel
Hiegcstüblc und
Kcrbwaven
Große Preisermäßigung !

J. Keß , stri î
Telephon

1222
am Ludwigsplatz

Praktische Weihnachts -Geschenke
für Küche und Haus

Elegische Hoch- und Heizapparate
Beleuchtungskörper jeder Art — Kohlen - und ßasherde

.1



Große Auswahl praktischer Weihnachts - Geschenke
m Bestecketuis — Scheren - u . Nagelpflegeetuis — Zigarettenetuis

Taschenmesser - Rasiermesser - Rasierapparate
sämtliche Rasierutensmen - Haarschneidemaschinen

Tisch - und Tranchierbestecke — Kuchen - und Obstbestecke
in Ebenholz , Bein, Alpaccaund Silber. Löffel usw. MWURÄ

Geschw.Schmid
Kaiserstraße SS, Nähe Marktplatz

Telefon 3394
Spezlal -Geschält feiner Stahlwaren etc .

Kleiderstoffe
in 'Wolle, Seide , JCalbseide und Saumwolle

■ JPeluche und Samte jür Jtfäntel und Kleider
J{errenstoffe, Jiosenstreifen

Jtussteuevartikel

Wilh . Braunagel
J{errenstr.7, zwischen JCaiserslt. u . Schlossplatz

€ >. Kindlev
Friedrichsplalz v Karlsruhe

empfiehlt sein reiches Lager von gezeichneten ,
angtfangenen und fertigen Hand - Ai beiten

SivUmpte u . Wellwuven in grcßcr
Ztuswahl

Fahnenfaf rikation von sämtlichen

Verein ® " und 2kushän &e ~ Fahnen
Veveinsabzeicben

Die schönsten Puppen u. Babys
mit und ohne Stimme kaufen Sie bei

Puppen -Bieler
Kataerstraße Nr. 238 , westlich der Hauptpost .

Karlsruher Seifenhaus

Ernst Wohz
Kaiserstrasse 241 , beim Kaiserdenkmal.

Große Auswahl in
Spielwaren , Christbaumschmuck ,

Weihnachtskerzen u . Toiletteseifen .
Vereine erhalten 10 °/0 Kabatt .

. Haarspangen werden repariert.

Sond @r -Angebot
so lange Vorrat

Ski - Anzfloe
“ " " "

und Herten
Segeltuch . Mk. 20.--
Covercoat . . 25 .— 28.—
Baumw. Gabardine . „ 38 —
blau Tuch . 4S —
Ja Ski -Trikot . . . . „ W. - 78.— .

Rodelgarnituren u. Strickwesten zu billigst. Preisen.
SchicK -uolks -Ski ln allen Langen mit Bindung MK. 25 -

Lodenmäntel u. Windjacken in nur guten Qualitäten

_ _
Haisersip. 174 l-MEM TeietUion 5213- UW -

Inh . : Elise Blicker

Schildmaid "
. Strengste Verschwiegenheit wird zuge¬

sichert . Vermögen nicht erwünscht.
Was der Betreffende eigentlich will ? Frage die

Götter ! Vielleicht ist Odin informiert ? Anders hört sich
da schon eine sehr materialistisch gehaltene Anzeige in der
„Berliner Morgenpost" an :-

Geschäftsmann , 38 Jahre alt , sucht .Lebensgefährtin
mit gröberem Vermögen zwecks Vergröberung der
Schweinemästerei . Offerten unter . . .
Wird sich das doch nicht etwa sein der Baron Zuvan

mit seinen 20 000 rosaroten Schweinderl aus dem „Zi¬
geunerbaron "

, der sich zulegen will die gröbte Schweinerei
von Europa . Wer weib?

Als ein Bubikopfgegner entpuppte sich ein Licht -
kämpfer (ob Gas oder elektrisch , das wird nicht verraten )
in der „Schönheit"

, der eine Dame „mit grober , abgerun¬
deter Figur und langem , vollem Haar " sucht. Die Figur
spielt überhaupt auf dem Heiratsmarkt eine grobe Rolle .
Den Beweis erbringt folgende Anzeige im „Daheim " :

Zwecks Heirat wünscht Herr wirkliche korpulente
Dame . Appl . 13h an die E .

"
Recht interessant ist auch solgende Anzeige im „Da¬

heim" :
Kein Heiratsantrag . Zwecks fpätern , selbstlosen , gei¬

stigen Verkehrs suche nicht beschränkt überbildete Fa¬
natiker — dafür aber wahrhaftig deutsch oder anglo -
amerikanisch sein müssende großzügige Männer ( Alter
Reben - , Charakter Hauptsache) in unabhängiger Lebens-

FILIALE in - 'HAUPTGESCHÄFT BADEN-BADENKARLSRUHE
^UCHTUITAliR5r&7KAISERSTR.10V 7CL.710 . (

KUNSTGEWERBLICHE ERZEUGNISSE
r ) HAUSHALT -ARTIKEL

^ FEI NE LEDERWAREN '

REISEKOFFER REISEARTIKEL
GESCHENKARTIKEL JEDER ART

ARTIKEL //,
utoile ^ ^

stellung, vorerst >. » ch ohne Lichtbild , ernstlich schriftlich
kennenzulernen . L . L . Kopernikus 22, Lemberg, Polen .
Die deutsche Sprache ist nicht so einfach . Von einer

gehörigen Portion Mutterwitz zeugt auch folgende
Offerte :

Hciratsgesuch
Ein Junggeselle , nett von Art , luitzl eine Frau

hübsch und zart . Auch braucht man auf der schnöden
Welt ein Beutelchen gefüllt mit Geld . Ach , schicken Sie
Jbr Bildchen fein , unter Chiffre dieser Zeitung ein.
Diskretion ist Ehrensache, damit kein andrer drüber
lache . Zum Schlub sei noch dies gesagt, cs ist ein Lehrer ,
der dies wagt . Er wohnet auf dem Lande sein, bat ein
geschlachtet fettes Schwein , bat Hühner , Enten , Gänse,
Garten , warum willst du noch länger warten ? Eiü
neues Haus steht schon bereit , nun Mädel ,

'ran und
cingefrcit . Heinz Beyer .

Witz und Humor
Vor dem Asfenkäsig. „Du , Willem , beißen die Affen

ooch ?" „Nee, Emil , nicht die Bohne !" „Warum sind die
Viecher denn int Käfig , Willem ?"

„Na , weibtc , was die
wohl bange wär 'n vor uns , wenn sie nicht das Gitter vor
sich hätten .

Der verkannte Marinesoldat und der blamierte
Reichswebroffizicr . In Berlin ereignete sich vor einigen
Tagen folgende wahre Geschichte : Ein Leutnant der
Reichswehr in Uniform '

„jetzt uff 'n Rummel "
, den Luna -

vark in Berlin - Halenfee. Er kommt an einem Matrosen
vorbei , der die Hände in den Taschen hält , und schnauzt
ihn an : „Sie wissen wohl auch nicht, was eine Ehren -
hezeugung ist ?" Worauf der Matrose antwortet :

„Mensch , dir hamse wohl ' s Jchirn ieklaut . Ick bin hier
bei de Schiffsschaukel."

Der Sohn des groben B u s s o n war ein junger
Mensch , ohne alle Erziehung und Sitten . Der Satiriker
Rivarol sagt von ihm : „Der ist das armseligste Kapitel
aus der Naturgeschichte seines Vaters .

"
Wir entnehmen diese Anekdotenserie dem 20. £* ft der

„Graben Welt ".

Damen - Taschen
Schulranzen
Akte » - Mappen
Brief -Taschen
Musik -Mappen
Zigarren - Etuis
zu äußeist billigenPreisen

in großer Auswahl.Gottfr. Dischinger
vorm . B . Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Karlsruhe , Kalserstraße 105 , Telefon 2618 .

Aug . Sauerwein
Pelzwaren

Karlsruhe (Baden ) , Kaiserstraße 170
zwischen Kaiserdenkmal und Hauptpost

Telefon 1528 Telefon 1528

Großes Lager fertiger Pelzwaren
eigener Herstellung in jeder

Preislage

Praktische

WeStiasacfofsgescItenke
nur Oualilitswaren
zu ermäßigten Preisen bei

C . F. Treiber
Betten - u . Wäschegeschäft , Waldstr . 48 .

rraht.
. Geschenke

in großer Auswahl.
Seifen , Parfümerien , Bürsten , Kämme,
liaarschmuck , Manikurkästen , Spiegel

nsw . >
Großes Lager in Puppen aller Art

Puppenklinik Alois Kappes
Kaiserstraße 86 — Telephon 1720

Damen * und Herren - Frisier - Salon .

Das Weihnachtsgeschenk
für die Hausfrau

Haushalt-”
‘ Erstklassige Fabrikate

Grosse Auswahl

Günstige Preise

k . J . EftÜMr
Ecke Kaiserstraße und Kronenstraße

Telefon 7 (9 Anschlüsse )

Fraht
.

lUdilinaclifs - Cesclienke
Kamelhaardeckengffisg» ; jz SchlaldecKen P.;fÄ 2 ,5pper Stück 40.-, 34 .-; 30 -, 20.-, 20.-, 18.- IW * II 18- ., 14 - , 12 - , 850, 6.- , 6.—, 4 .50

Große Preisermäßigung auf sämtliche

DamanHleiderstoffe / Herrenwetderstolle / ueiour de laine / Ulsterstone

Arthur Baer
Kaiserstraße 133, Eingang Kreuzstraße

Gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsraums nur eins Treppe noch.

WW Lagerbesuch jedermann lohnend ! "9B



pelle - er Eroberer
Bon Marti « Auderse« RrrS

17S — Nachdruck verboten .
(Fortsetzung)

Lasse zog , sich langsam zurück. „War der aber wütend !"
sagt « er mißmutig zu Marie .

Am Abend mutzte Pelle ja zu seinen verschiedenen Ver¬
sammlungen , was es nun auch sein mochte . Viel zu tun hatte
er, und soviel er auch wirkte, der Zustand blieb gleich schlecht.
Es war wohl nicht so ganz leicht , den Bach des Elends zu
stauen !

„Kummer du dich nur um deine eigenen Angelegenheiten ",
sagte Lasse. „Ich sitze hier und schwatze ein wenig mit den
Kindern — und dann geh '

ich zu Bett . Ich weiß nicht recht,
mein Körver freut sich mehr und mehr auf das Bett , obwohl
ich doch eigentlich nie für faul gegolten habe. Das mutz das
Grab sein , das ruft . Mützig herumgehen kann ich auch nich,
ich bin ganz krank im Körver davon ."

Lasse vflegte sonst nie von dem Grab zu reden, aber jetzt
batte er seine Vertröstung so ziemlich darauf gesetzt. „Die
Stadt is auch so grotz und so verstört," sagte er zu den Kindern .
„Das bißchen , was noch von einem übrig is , läuft einem hier
durch die Finger weg .

"
Ihnen konnte er seine Sorgen weit besser anvcrtrauen .

Pelle war so grob und ernsthaft geworden , dab er förmlich
Respekt einflötzte. Man empfand keine rechte Lust, ihn mit
seinen Kleinigkeiten zu belästigen.

Aber bei den Kindern fand er ohne weiteres den Ton .
Die kämpften gegen kleine Widerwärtigkeiten an , ebenso wie
er. und konnten alle sein: Sorgen fassen . Sie erteilten ihm
gute , praktische Ratschläge und zur Vergeltung redete er grei¬
senhafte Worte der WeisbeU zu ihnen.

„Ich weiß nich recht , wie es zugebt," sagte er , „aber die
grobe Stadt macht mich ganz wirrig und rappelig im Kopf.
/Schon allein , dab mich niemand hier kennt und nach mir hin-
liebt , wenn ich vobreigeh . Das nimmt mir den Mut aus
den Knien . Zu Hause war da doch immer der eine oder der
iandere, der den Kopf umwandte und zu sich selbst sagte : sich,
da geht der alte Lasse , der will wohl nach dem Hasen runter
mnd Steine klopfen; verteufelt , wie der sich hält . Manch einer
nickte mir auch zu , und ich selbst kannte ja jeden zweiten Men¬
schen. hier läuft alles wie verrückt ! Ich begreife nich , wie
du hier Verdienst finden kannst. Karl ?"

„Ach , das ist ganz leicht," erwiderte der Junge . „Um
sechs Uhr morgens mache ich , daß ich nach dem Erünmarkt
komme , da ist immer irgendwas für die kleinen handeltrei¬
benden fortzubringen , die können sich ja keinen Knecht halten .
Wenn der Erünmarkt vorbei ist, trage ich Blumen für die
/Gärtner aus . Das ist ein sehr unsicheres Geschäft , denn da
krieg ich nichts weiter als die Trinkgelder . Und auberdem
4auf ich so herum , wo ich mir denken kann, datz irgendwas ist .
Nach Oesterbrücke und Frederiksberg hinaus ! Und ich üab' ach
ein paar feste Stellen , wo ich jeden Nachmittag eine Stunde
bin und Waren austrage . Irgend etwas ist da immer , wenn
man nur tüchtig rumläuft .

" •
„Und das kann jeden .Tag so zu einem einigermaßen gu¬

ten Verdienst werden?" fragte Lasse verwundert - „Die Sache
sieht mir doch ein wenig unsicher aus . Des Morgens kannst
du doch nich wisien, ob du bis zum Abend was verdient hast ."

„Ach , Karl ist so flink," sagte Marie anerkennend . „Wenn
die Zeiten einigermaßen sind , kann er doch regelmäßig eine

' Krone am Tage verdienen .
"

Und das konnte wirklich ein regelmäßiger Verdienst wer¬
den? Nein , das begriff Lasse nicht .

„Manchmal wird es ja auch Abend, ehe ich überhaupt
>avas verdiene , aber dann muß man ja sehen , daß man sich rap¬
pelt , irgendwas ist da immer , wenn man es bloß zu finden
versteht.

"

„Was meinst du, wenn ich mit dir ginge?" sagte Lasse
sinnend .

„Das kannst du nicht , denn ich laufe die ganze Zeit . Da
könntest du eigentlich viel besser einen Arm cinstcckcn.

"
„Einen Arm einstccken?" fragte Lasse verwundert .
„Ja , den einen Arm unter die Jacke stecken und dann zu

.den Leuten geben und um was bitten . Das würde dir gar nicht
. schwer werden, du siebst aus wie ein Invalide ."

„So , sehe ich wirklich so aus ?" fragte Lasse und blinzelte
mit den Augen . „Das Hab'

ich noch nie gewußt . Aber wenn
bas auch wirklich so wär , so möchte ich doch nicht an den Türen
der Leute betteln . Ich glaub '

, dazu kann keiner den alten
Lass« kriegen.

"

„Dann gehe mal nach der Kalkbrennerei 'raus , da suchen
sic in dieser Zeit Steinklovfcr, " sagte der allwissende Junge .

«Ja , da sagst du was, " meinte Lasse, „also, da haben sic
-Steine ? Ja , mein Steinhandwcrkzeug Hab'

ich mitgenommen ,
und wenn es was gibt , wonach ich mich auf Erden sehne , dann

' is es, daß ich wieder auf einen Stein losschlagen kann.
XV .

Pelle war jetzt , ein Mann ; er konnte seine eigenen An¬
sgelegenheiten übersehen und noch ein wenig außerdem , und
konnte die Derbältnisic gegeneinander abwägcn . Den Gram’ über Dues Schicksal batte er beiseite geschoben und sah nun
wieder licht in die Zukunft hinaus . Aber er saß noch in seinem"Gemüt ; er batte sich da hincingefressen zu all dem vielen an¬
deren , und saß nun da und färbte alles mit einer warmen ,
dunklen Farbe . Ucber seiner Stirn brütete eine dunkle Wolke,
über die er sich selbst nicht recht klar war . Aber Ellen sah sic

1 und strich mit ihrer weichen Hand darüberhin , um sie ver¬
schwinden zu machen . S .ie wirkte sonderbar zu dem glatten ,
rotwangigen Untcrgesicht, gleichsam wie eine leichtsinnige
Drohung an einem lichten ' Lenztagc.

Er fing an , das Zutrauen wie eine tragende Kraft su
, Mhlen . Nicht nur in der „Arche " vergötterten sie ihn ; seine

Kameraden sahen zu ihm auf ; lag etwas Wichtiges vor , so
suchten ihre Augm unwillkürlich ihn . Satte er in etwas leicht¬
sinniger Weise beinah die Organisation über den Saufen ge¬
worfen , um Meyer zu Leibe zu kommen , so hatte er das völlig
.wieder gut gemacht. Der Verein war jetzt stärker den je , und
da» war sein Verdienst . Da durfte er dann den Rücken recken
und sich ei« - wenig um. seine eigenen Angelegenheiten kümmern.

Er und Ellen sehnten sich glühend danach, zusammenzu¬
kommen und ihr eigenes kleines Seim zu haben . Es konnten
viele Einwendungen dagegen erhoben werden , und er war nicht
blind dafür . Pelle war ein tüchtiger Arbeiter , aber der Lohn
war nicht so, daß man daraufhin eine Familie gründen konnte;
es war eine nackte Tatsache, daß selbst ein tüchtiger Arbeiter
Frau und Kinder nicht ordentlich versorgen konnte. Mit Kin¬
dern rechnete er als wie mit etwas Selbstverständlichem , und
der Tag würde auch kommen , wo Vater Laste nicht mehr selbst
sein tägliches Brot verdienen konnte. Aber das lag noch in
weiter Zukunft , und auf der anderen Seite war es ja auch
nicht teurer zu zweien zu leben als einzeln — wenn man eine
gute und sparsame Frau bekam. Wollte man ein wenig teil¬
haben an den Freuden des Lebens , so mußte man die Augen
schließen und über alle Einwendungen hinwegspringen , sein
Zutrauen noch einmal auf die Ausnahme setzen.

„Es wird ja auch bald bester, " sagte Maurer Stolpe .
„Noch siebt es schlecht aus für die meisten Berufe ; aber sieb nur
selbst , wie sich alles zu einem groben Schlag zusammenziebt.
Dann geben wir dem Fortschritt einen hinten vor und bitten
ihn , sich ein wenig zu rappeln — und dann ist der Verdienst
da. Man soll sich verbeiraten , solange man noch jung ist ; was
soll das , herumzugeben und hintereinander herzuschielen?"

Frau Stolpe war , wie immer , seiner Ansicht . „Wir haben
uns auch verheiratet und die Süßigkeit geschmeckt , solange das
Blut noch jung war . Darum haben wir jetzt auch was , womit
wir widerstehen können," sagte sie und sah Pelle treuherzig an.

Sa wurde denn beschlosten , daß die Hochzeit noch in diesem
Frühling stattfinden sollte . Im März batte der jüngste Sohn
Frederik ausgelernt , dann sollte die Hochzeit und der Gesel -
lcnschmaub gleichzeitig gefeiert werden.

Am Kanal , dem Zuchtbaus gerade gegenüber , stand eine
kleine Zweizimmerwohnung frei , die mieteten sie . Maurer
Stolve wollte das junge Paar nach dem Norden hinaus haben ,
„unter ordentliche Menschen," aber Pelle batte sich in diesem
Stadtteil eingelebt . Eine Menge Kunden hatte er hier drau¬
ßen auch , das war gut , um einen Rückhalt zu haben — und hier
waren die Kanäle . Für Pelle waren sic ein Ausguck , sie wirk¬
ten befreiend auf sein Gemüt ; zwischen den geschlostencn Stein¬
mauern im Norden fühlte er sich immer bedrückt . Ellen ließ
ihn gewähren , ihr war es gleichgültig , wo sie wohnen würden .
Mit ihm wäre sie gern bis ans Ende der Welt gegangen , um
sich niederzulastcn.

Sie hatte sich in ihren Stellungen ein wenig zusammen-
gcspart , und Pelle hatte auch eine Kleinigkeit zusammengeschabt:
er war tüchtig hinterher und setzte all « Bedürfnisse noch einen
Strich herunter . Wenn Ellen frei hatte , gingen sie umher und
kauften für ihr Seim ein. Vieles kauften sie alt , weil cs bil¬
lig war ; aber nichts für das Schlafzimmer . Da sollte alles
funkelnagelneu sein ! Es war eine herrliche Zeit , in der jede
Stunde von ihrem eigenen reichen Inhalt ausgefllllt war , wo
keines grübelte oder Sorgen Raum ließ . Oft kam Ellen her-

! beigerannt und holte ihn mitten von der Arbeit weg ; er mußte
mit hinkommen und irgend etwas besehen , das man so billig
bekommen konnte — aber gleich , ehe es weg war . An ihren
Ausgehsonntagen schafften sic Ordnung in dem kleinen Seim
und spazierten hinterher Arm in Arm durch die Stadt zu den
Alten hinaus .

Pelle batte so viel zu tun gehabt mit den Angelegenheiten
anderer und sich selbst keinen Gedanken geschenkt — es tat so
gut , nun auch einmal in seinen eigenen anszuruhen . Das Ge¬
wimmel da draußen rückte weit von ihm ab ; er sah es ' noch
soeben , während er sein Nest baute ; er dachte nicht mehr an
die soziale Frage , wie die Vögel , die in der Frühlingszeit
nisten.

Und eines schönen Tages trug dann Pelle seine Habselig¬
keiten in die neue Wohnung hinüber und legte sich zum letzten¬
mal in der „Arche " zur Ruhe . Hier schuf sich niemand eine
Zukunft , in diesen Mauern suchte nur der Schiffbrüchige blei¬
bende Zukunft , und Pelle wollte weiter . Aber aus den Lum¬
pen und aus all dem Verhudelten hinaus stieg doch eine
Stimme , die man nicht anderswo hörte , ein sorgenloses Ge¬
zwitscher , ein Geolauder wie von armen Vögeln , die dasitzen
und sich zupfen, wo ein wenig Sonne sie bescheint . Mit Weh¬
mut sah er auf die Zeit zurück, die er hier verbracht hatte .

In der Nacht vor der Hochzeit lag er da und warf sich
unruhig hin und her . Irgend etwas verfolgte ihn im Schlaf.
Endlich erwachte er und vernahm ein unterdrücktes Kngrre » ,
das mit langen Zwischenräumen kam und ging , als wenn die
„Arche" selbst unter bösen Träumen stöhnte. Schließlich stand
er auf , zündete die Lampe an und begann senie Hochzcitsstiescl
zu putzen , die noch auf den Leisten standen , um ihre schöne
Form zu bewahren . Lasse schlief noch, und draußen in dem
Gang lagerte der Schlaf .

Der Laut kam wieder , stärker und lauggezogener , und
etwas darin erinnerte ihn an den Stcinhof und weckte das
Grauen seiner Kindheit in ihm ; er saß und schwitzte über der
Arbeit . Plötzlich hörte er draußen jemand tastend auf dem
Gang geben und an seiner Tür vusteln ; er sprang bin und öff¬
nete , die Spannung lief wie ein kalter Schauer durch seinen
Körper . Draußen stand Sannes Mutter und zitterte in der
Morgcnkälte .

„Pelle, " flüsterte sie ängstlich, „jetzt ist es so weit , würdest
du woh^ hinlaufen und Frau Blom aus der Marktstraßc ho¬
len? — Ich kann Sanne nicht verlaßen . Und denn sollt' ich
dir auch von ihr Glück wünschen .

"
(Fortsetzung folgt .)

•- ® - -

Von Ernst Edgar Reimerdes
Seit dem 11 . Jahrhundert war der Nikolaustag in Deutsch¬

land und darüber hinaus ein Hauptfrsttag der Kinder . An ihm
fand die seit dem 16 . Jahrhundert meist auf den Heiligen
Abend übergegangene Beschenkung der jüngsten Generation
statt . Christkind und Weihnachtsmann haben die Erbschaft des
Heiligen angetreten . So sind auch die Nikolausmärkte und
Mesien durch die W e i h n a ch t s m ä r k t e verdrängt worden.
Seine Bedeutüng als Kinderfesttag bat der 6 . D e z e m b e r in
manchen Gegenden trotzdem noch nicht verloren . Nikolaus , der
gütige Heilige , erscheint in sichtbarer, sowie in unsichtbarer Ge¬
stalt als Eabensvender nicht nur in katholischen, sondern ein¬

zeln auch in protestantischen Landesteilen . Meist tritt er j*
bischöflicher Tracht auf (Süddeutschland ) , bisweilen auch >» ,
Pelz mit Sack und Rute (Norddeutschland und NordwestdeiUsV
land ) usw . Er kommt entweder zu Fuß oder auf einem
mel, dem Attribut Wodans , über den der Heilige und die he¬
gende den Sieg davongetragen haben . In früherer Zeit «
der Protestantismus bisweilen Anstoß daran genommen,
St . Nikolaus in der weihnachtlichen Zeit angeblich das
kind und sein Erscheinen in den Hintergrund zu drängen "er
sucht. Martin B o h e m u s warnte 1668 in einer Predigt vo'
der Sitte , den Kindern Geschenke auf das Bett zu legen uni> »
sagen, der Heilige habe sie beschert , weil sic dadurch von
stus abgezogen würden . St . Nikolaus , auch Niklas . Niklo, «
kolo, Sünnenklas , Clas , Bullerklas , Ruklas genannt , ha» am,
Vorabend seines Festes oder am Festtag selbst nach Einbruw
der Dunkelheit seinen Einzug in den Häusern , läßt die Kinoe
Verse oder Gebete aufsagen und beschenkt sie mit Aepfeln . A“'
sen, Pfefferkuchen usw. Manchmal begleitet ihn als Diene
Knecht Ruvvrecht (Mitteldeutschland ) , Hans Trapp (Gl| a» i
Hans Muff (Riederrbein ) , Klaubauf (Bayern ) . Klaooerooa
(Westfalen ) , die als Verkörperung böser Mächte die Bestrafung
ungezogener Kinder durch Rutenstreiche übernebnien . .
Ansprache des Nikolaus erfolgt häufig in Versen , worin
die Kinder nach ihrem Betragen fragt , sie lobt oder ermann
und den Guten seinen Segen gibt . Meist tritt Nikolaus ave
nicht persönlich in die Erscheinung, sondern er bringt währe«
der Nacht seine Gaben . Die Kinder stellen am Abend ors
oder 6 . Dezember vor dem Schlafengehen Schuhe, Teller oo
Schiisieln auf , sier erwarten , daß der Heilige sie mit w 'v
Aepfeln usw. füllt . Meist legen sie in die aufgestellten Schu» ,
etwas Heu , Hafer oder Brot für den Schimmel des Nikolaus
Unartige Kinder finden statt der Süßigkeiten eine Rute vor, ,
was erzieherisch oft Wunder wirken soll . '

In O st friesland wird der Sünner -Klastag von ^
Kindern sehnsüchtig erwartet . Am Vorabend stellen sie Schu»
oder Teller mit Kohlblättern und dergleichen auf ; sie erwa»
dafür Aepfel und Nüsse . In Württemberg und Baden erd«
ten die Kinder am 6 . Dezember von ihren Paten Geschenke, ^
Breisgau Hälsen, im württembergischen Oberland Santi » "»
genannt . In Thüringen backte man früher zum Nikolausm
besondere Semmeln , Nikolauszöpfe . In Westfalen stellten eo
mals Knechte und Mägde am Abend des 6 . Dezember Schum
und Teller auf, in die die Herrschaft Aepfel und Nüsse leS '

Dieselbe Sitte herrschte einst auch in Flämisch-Bclgien ; vo
batten die Knechte das Recht, in der Stube des Herrn . " ,
Mägde in der der Frau , am Kamin ihre Schube aufzusteu- l
in die Geld oder ein Geschenk gelegt wurde . — Weit verbre»
ist die Feier des Sint Niklastages in Holland . Die,vw ^
denken in Utrecht veranstalten Umzüge an ihm , mancherlei » V
liche Kuchen werden gebacken und die Kinder stellen Schubem
Heu für den Schimmel des Heiligen vor der Schlafzimmer?
der Eltern oder vor dem Fenster auf . — In bayerischen
birgsdörsern pflegte man noch bis vor kurzem am 6 . Dezenw °

^
eine Pyramide , das sog. Paradeis , zu errichten . Man verv" "

^
Aepfel durch Holzstäbe, um die man Tannengrün waick m
einander , hing vergoldete Nüsse daran und besteckte das Ga
mit Lichtern. — Ebcmals veranstalteten die jungen 2« »*
vielen Gebirgsortcn am Nikolausabend lärmende Umzugs, -
Aeberbleibsel aus heidnischer Vergangenheit , wo man wab »
der Julzeit die bösen Geister durch Peitschenknallen und anm ^

-<■

Lärm vertreiben zu können glaubte . — In Tirol und vj *
bayern gab es einst am 6 . Dezember festliche Umritte und A»
lausfpiele . Leider ist davon , wie von manchen anderen
chcn, wenig oder nichts übrig geblieben und auch die » y ,
Reste sind in unserer nüchternen , materiellen Zeit dem U«
gang geweiht , wenn nicht bald etwas zur Neubelebung »er i
nigen alten Volkssitten geschieht .

Jüdischer tan destheater Karlsruhe
_ rIm Landestheater . Samstag , 5. Dezember: * .r.

Tü .Gcm. 201—300 . Zum erstenmal : „Juares und Marimu «
^

Dramatische Historie in 3 Phasen und 13 Bildern von o .
Werfel . 7 bis gegen 10 )4 (5 .20) . Sonntag , 6. $ c3ii „ per
Morgcnkouzert . (3 . Schweizer Konzert .) Veranstaltet v»» ^
Bläscrvereinigung des Landestheaterorchesters und g lUn
des Bad . Konservatoriums . Werke von H . Huber . Fr - . hg ;
und R . Blum . IVA—1 . Preise : 1 . Rang und Spen >w^ a'
2 . Rang 1 .— . Für die Mitglieder der Tb .Eem . und de» ~ ^
terkulturverbandes 1 .— und — .80 oll. Für Mitglieser ^ g
Volksbühne und für Studierende werden Karten im’OUOIIC UHU IUI U>V1VVII JYU-llVIt " . lOO*
zu — .80oll abgegeben. Abends : Xtz r > 10. Th -Geni - t^ .^ ,
„Oberon , König der Elfen " . 6)5 bis n . 9)4 (9.40 ) • ;
8. Dezember : # F 10. Tb .Gem. 1 . S -Gr . Reu einstum ^^
„Ämelia oder : Ein Maskenball " . 7 )4 bis n . 10 (8 .40) - ^ ,,
in 5 Akten. Musik voll Giuseppe Verdi . Mittwoch ..

*• 7«»«*".
10 . Tb .Gem. 3 . S .Gr . „Innrer und Dtiriwi 11 -

. . . 0 )4 ( 5.20) . Donnerstag , 10. Dezember: *
Tb .Eem . 401—500. „Tanz der Spröden " ; hierauf „77/7 .50)-
Galatea ; zum Schluß : „Der ^ lpotheker" 7 )4 bis 0 -..H 1

in ö
ber : # A 10.

Freitag , 11. Dezember: Volksbühne 4. „Die Raubes
bis g . 11 (5 .20) . Der 4 . Rang wird für den allst ™- j**»
freigegeben . Samstag , 12. Dezember: Zum erstcnmal ^ '^ ckitI LvlbtHtOtli - WHIUV 4UH, XII, « . kiUHl vv « • rt 12»£*-■

cheus Mondfahrt " . Ein Märchensviel in 7 Bildern von j .
von Blasewitz. Musik von Clemens Schmalstich. PgnS
Rang 3 .— ; Sperrsitz 2 .50 ; 2 . Rang 2 .— ; 3 . Rang
— .70 oll. Sonntag , 18. Dezember: Nachmittags : gfll
Mondfahrt " . 2 )4 - 5 (2 .50) . Abends : # G 11. % , ?9.40)-
bis 400 . „Amelia oder : Ein Maskenball " . 7— ^^ «8
Montag , 14. Dezember: 4. Sinfoniekonzert , ficitunu : «L«• <e pov
Wagner . Solist : Nikolai Orloff -Berlin (Klavier ) . W
O . Rospivbi , S . Rackmaninoff und A. Scriabine . '
(4 .90) . Dienstag , IS . Dezember : # F 11 . Jß .fficW - "

„Juare » und Maximilian ". 7 )4 bis n . 10)4 (5.20) .
Konzerthaus . Sonntag , 8. Dezember: # „Peustv«

ler ". 7 )4 —9 )L (4 .20) . Sonntag , 13. Dezember: « "+

- iolabsHSchüller". 7 )4—9 )4 (4.20) .• • • <« t»r * . | nu„
In den Preisen sind das Programm und drv Sorw ^

inbegriffen . Vorrecht für , Umtausch der Vorzugsia '

Verkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von̂ w ®
. allß**

ten am Samstag , den 5. Dezember, nachm . )44— de«
meiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab iv "

<,mek
7 . Dezember. Auslosung der Karten für die Teiln
Tb .Gem. jeweils am Vortag der Aufführung in der
stelle (9- 1 , 4- 6 Uhr) . - tbeat-^ '

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des „
«rernspr . 6287 . In der Stadt : SauptvcrkauMpllc ■ -j? so?
Handlung Fritz Müller . Ecke Kaiser- u . Waldstr .. i ’ .wpr .
und Reisebüro Hermann Meyle , Kaiierstt . ^ . rl . ^ Äek«
Weitere Verkaufsstellen : .Zigarrenhandlung Brun "
alle « 29 . Fcrnsvr . 4351 ; Kaufmann Karl HolSi«
straße 48 . Fernspr . 503.
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Prebkommisfion Des „BolfsfreunD “. Diens -
,n8 nachmittag pünktlich Vi 5 Uhr Sitzung im „Bolks -
ste« nd" -Eebäude (Redaktion ) .

Karlsruher Vollzelbericht vom 5. Dezember
Brände . Ein Kamrnbrand entstand gestern abend in

eurem Hause in der Hardtstrabe . Der Brand wurde von der
88dt. Feuerwache gelöscht . Schaden ist nicht entstanden . — Ein
^ uchenbrand entstand gestern vormittag in einem Hause

Ettlingerstrabe auf noch unaufgeklärte Weise während der
Abwesenheit des Wobnungsinhabers . Das Feuer wurde durch

Feuerwache gelöscht . Der entstandene Schaden ist unerhe (o-
nch . Vorgestern nacht zwischen 10 und 12 llbr geriet vermut -
M infolge Ueberbitzung des Ofens in einem Hause in der
^ luckstrabe ein vor dem Ofen stehender Holzkorb in Brand , wo - '
burch der Fubboden anbrannte . Der Brand wurde von Haus
bewohnern gelöscht .
. . Unfälle . Beim elektrischen Werk neben dem Sonnenbad
furzte am Donnerstag vormittag ein 22 Jahre alter Fuhr¬
mann aus Grünwinkel vom Wagen und zog sich innere Ver¬
ätzungen zu , die seine Verbringung nach dem städtischen Kran¬
kenhaus erforderlich machte . — In einer Wirtschaft der West -
Mt stürzte am Donnerstag nachmittag ein 79 Jahre alter
Witwer die zum Abort führende Steintrevve hinunter und zog
bH erhebliche Verletzungen zu , die seine Verbringung nach dem
städtischen Krankenhaus erforderlich machten .

Lugend und Sport
Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft in Aue

Hagsfeld —Wilferdingen
Es sei von dieser Stelle aus nochmals auf das am Sonn¬

ig den 6 . Dezember in Aue stattfinbende Entscheidungsspiel
b>n die Bezirksmeisterschaft bingewiesen . Die beiden
Avalen Hagsfeld —Wilferdingen sind mit die ältesten Fub -
Mlllabteilungen im Arbeiter - Turn - und Sportbund unseres
^ esirks . Jederzeir waren die Vereine zur Stelle , wenn es
?"lt , im Interesse der arbeitenden Bevölkerung ein Opfer zu
gingen , überall waren sie bereit , ein Stein zu neuen Funda¬
menten beizusteuern , auf denen sich gesunde Svröblinge für die
^ rbeitersvortbewegung entwickeln konnten . Durch ihre klare ,
W hoher Stufe stehende Spielweise haben beide Vereine
!Mmer aufs neue wieder bewiesen , daß bei uns ein gesunder
" Uhballsport betrieben wird . Morgen gilt es nun , und merke
^ dir , Arbetersivortler , merke es dir , du lauer Arbeitsgenosse ,
Merke es dir , Nörgler und Krittler , merkt es euch alle , daß es

den Dank abzustatten an unsere verdienten Vereine und
beweist es durch Massenbesuch . Um 1 Uhr spielt Wartberg -
Mgend gegen die Jugend Grünwinkels . Wer diese beiden
bMvathischen Jugendmannschaften schon im freien Kampf ge

Wten hat . war stets überrascht von ihrem hohen Können . Des -
Mb auf am Sonntag zum frischen , fröhlichen Kampf ! Auf
°em Sportplatz der freien Turner Aue gibt es am Sonntag
§>eger und Besiegte , aber trotzdem nur freudige Brüder der
Arbeit . L . Br .

® et heutige « Nummer des „ Dolksfreund "

Zeitige Bilderbeilage

»Volk und
*** 48. Woche beigelegt .

ist di«

Vermischtes
Schweres Brandunglück

Neu - Jlsenburg , 4 . Dez . Heute geriet auf bisher unauf¬
geklärte Weise ein Holzbau der Feuerwerksfabrik Friedrich
Sturm bei Reu -Jlsenburg in Brand . Die in dem Raum
lagernden Rohmaterialien brannten sofort lichterloh . Zahl¬
reiche junge Mädchen und Arbeiter im Alter von 16—20 Jah¬
ren sind mehr oder weniger schwer verletzt . Bisher wurden
zwei oder drei Tote und sechs Schwerverletzte festgestellt . Rach
mehrstündiger Tätigkeit konnten die Feuerwehren den Brand
löschen , der durch Fahrlässigkeit entstanden sein dürfte ,

t Verurteilte Spione
München , 3 . Dez . Wegen Verrats militärischer Geheim¬

nisse an Frankreich verurteilte nach dreitägiger Sitzung das
Oberste Landesgericht in München die berufslose Frieda Bau¬
mann aus Ludwigshafen unter Einrechnung einer zwei¬
monatigen Gefängnisstrafe zu 3yz Jahren Zuchthaus » den
Werkmeister Josef Brifach aus Ludwigshafen zu 8 Jahren
Zuchthaus , den Sekretär Josef Endres aus München zu zwei
Monaten Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft , so¬
wie die Metzger : Josef Dambösch aus München und Wilhelm
Brand aus München zu VA Jahren , bezw . 6 Monaten Ge
fängnis .

. Grubenunglück
Berlin , 3. Dez . In Meuselwitz wurden auf Grube 145

vier Bergleute durch niederbrechende Kohlenmassen ver¬
schüttet . Die beiden Knappen Planer und K a st n e r
konnten nur als Leichen geborgen werden , während die
beiden anderen Bergleute schwere Verletzungen er¬
litten .

Der Tod auf den Schienen
Berlin , 3. Dez . Auf der Eisenbahnstrecke zwischen Werden

und Kettwig warf sich ein junges Liebespaar vor einen Per -
sonenrug auf die Schienen . Beide Personen wurden zer¬
stückelt.

Tödlicher Unfall auf der Untergrundbahn
Berlin , 4 . Dez . Auf dem Untergrundbahnhof Friedrich

strabe stürzte beute in den ersten Morgenstunden der 61jährige
Kaufmann Ruibat aus Charlottenburg auf die Schienen
und wurde von einem einfaürenden Zuge überfahren . Die
Feuerwehr barg die Leiche erst nach einstündiger Tätigkeit .

Eine neue Potsdamer Sensationsaffäre
Berlin , 4 . Dez . Auf Ersuchen des Potsdamer Unter¬

suchungsrichters wurde nach einer Korrespondenzmeldung det
Rittmeister Hermann von Oppen in Berlin unter der Be¬
schuldigung des Kreditschwindels , des Betrugs , der Wechsel¬
fälschung und des Heiratsschwindels in vier Fällen verhaftet .
Ovven soll u . a . auf einen falschen Wechsel für 10 000 <44 Wein ,
weiterhin drei wertvolle Perserbrücken sich verschafft haben ,
ohne sie zu bezahlen . Die Ware lieb er nach der Wohnung
seiner zurzeit abwesenden Mutter in Potsdam , wo er aber
nicht wohnte , schaffen und verkaufte sie sofort .

Eingefrorene Bremse
Der „Vorwärts " meldet aus Dirschau , daß der D -Zug

von Krakau nach Danzig , der mit grober Geschwindigkeit in
den Bahnhof in Danzig einlief , nicht in der Lage war , zu
halten , weil die Bremse eingefroren war . Der Fahrdienst¬
leiter hatte noch die Möglichkeit , den Zug auf ein freies
Gleise zu leiten , wo er allmählich zum Stillstehen kam .

Beschwerde beim Reichsministeriu« de« Imker»
im Falle Hau

Die „Vosftsche Zeitung " meldet , dab der RechtsbePmck »
Haus beim Reichsministerium des Innern Beschwerde über das
Verhalten des badischen Staatsministeriums erhoben habe . Be¬
gründet wird diese Beschwerde damit , dab gemäb Art . 15 der
Reichsverfassung die Reichsregierung bebugt sei, auf Abstellung
von Mängeln hinzuweisen , die bei der Ausführung der Reichs¬
gesetze hervortreten . In der Behandlung der Strafvollstreckimg
gegen Hau seien mehrfach Verletzungen von Reichsgesötzen durch
die badischen Regierungsbehörden festzustellen .

Volkszählung in Japan
Tokio » 4 . Dez . Die Volkszählung in Japan am 10. Ok¬

tober ergab eine Bevölkerungszahl von 58 736 800 Einwohner ,
also eine Vermehrung um 3 777 000 in den letzten fünf Jahren .

Veranstaltungen des heutigen und morgigen Tages
Samstag , 5. Dezember

Bad . Landestheater : „Juarez und Maximilian "
. Von 7 bis ,

nach 10.30 Uhr .
Konzerthaus : Bad . Lichtspiele : „Im Wunderlande des ewigen

Eises "
. Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Friedrichshof : Abends 8 Uhr Konzert des Gesangvereins „Har¬
monie "

, anschliebend Festball .
Palast -Lichtsviele : „Das Geheimnis der Jugend "

, „Eummy
im Lunovark " .

Colosseum : Wiener Kammeroperette „Der letzte Frühling "
8 Uhr .

Refidenz -Lichtspiele : „Die Leuchte Asiens " .
Uniontbeater : „Ein Mädchen und 3 alte Herren " .
Atlantic - Lichtsviele : „Die Luftpiraten "

. Beiprogramm . *
Verein Arbeiterwoblfahrt Durlach : Abends 7 Uhr in der

„Festballe " Wohltätigkeits -Theaterabend .
Durlach : Blumenkeller : 8 Uhr grobes Jazz - Konzert .

Sonntag , 8 . Dezember
Bad . Landestheaetr : „3. Schweizer Morgrnkonnrt " . Von

11 .30 bis 1 Ubr .
Bad . Landestheater : „Oberon "

, König der Elfen " . 6 .30 bis
9 .15 Uhr .

Konzerthaus : „Pension Schöllec "
. 7 .30 bis 9 .30 Ubr .

Festholle : Nachmittags Uhr Konzert Oti Feuerwehrluvelle .
Palast -Lichtspiele : „Das Geheimnis der Jugend ", „Eummy im

Lunavark ".
Residenz - Lichtsviele : „Pat und Patachon "

. „Jimmy macht in
Oel " . „Der .Radiohund " .

Colosseum : Wiener Operette : „Der letzte Frühling "
. 8 Ubr .

Konzerthaus . Bad . Lichtspiele : „Im Wunderland des ewigen
Eises "

, nur nachmittags 4 Ubr .
Friedrichshof : Abends grobes Konzert .
Atlantic - Lichtsviele : „Die Luftpiraten "

. Beiprogramm .
Durlach . Blumenkeller : Konzert nachm , ab 4 Uhr .

■jTdernsehwa ffenT « !

Verlangen Sh tßeneueDoppeipediung . Preises Pf .

Weihnachts - Verkauf
Ab heute gelangt mein ganzes Lager in

Mänteln Kostümen Kleidern
Röcken Blusen Westen
Kindermänteln und Kleidern

40o/o Rabatt zum Verkauf

’
• *!

Verkauf nur gegen bar . « 52
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Line neue Spritschieberaffcire

Pilse «, 4 . Dez . Auf dem diesigen Bahnhof sind, wie die
Pilsener Zeitung meldet, 30 000 Liter Transitsprit, die für
das Memelgebiet bestimmt waren, nach Insterburg verschobenworden . Mehrere Personen, darunter einige Zollassiftenten
und die Spediteure Gebt. Kubarth, wurden fcstgenommen .Der Zollassistent Nolde entzog sich seiner Verhaftung durch
Selbstmord.

Teuerungswelle in Polen
Warschau , 4 . Dez . Trotz der kürzlich erfolgten Befestigungdes Zloty-Kurses geht durch ganz Polen eine heftige Teue¬

rungswelle, die fast alle Artikel des täglichen Bedarfs um¬
gibt . In den Lebensmittelgeschäften werden die Waren mit'tinetn Aufschlag von 50—100 Prozent verkauft . Die Sozial - ,
demokraten fordern die Bekämpfung des Lebensmittelwuchers
mit den allerschärfsten Mitteln , u . a . durch ein Getreideaus-
fubrverbot.

- © .- -

Raus, runter, runter, raus!
Eine Groteske von H . St .

In der Kreuzgasse ist ritze schöne Geschichte passiert . Die
muh erzählt werden .

Alsdann vor dem Hause Nr. 28 hat ein Möbelwagen ge¬
halten. Da waren sechs Packer dabei . Die haben Schultern,
so breit wie die Kleiderschränke , und Hände , so groh wie ein'
Stuhlsitz gehabt. Einer davon hat die Wagentüre aufgesverrt,die anderen haben die Röcke ausgezogen und in die Hand
gespuckt , und dann griffen sie einen schweren Kleiderschrank
und schleppten diesen in den dritten Stock hinauf. Dort stand
schpn unter der Abschluhtüre der Schlosier August Mayer mit
seiner Frau und lachte über das ganze Gesicht, denn ihm war
ein großes Heil wiederfabren. Er hatte in der Arbeiterwohl-
fahrtslotterie des Landesausschusses Baden den 1. Preis , eine
Vierzimmereinrichtung im Werte von 5000 Mark gewonnen.Nun , als die Möbelpacker den Schrank im Schlafzimmer ab-
gestcllt hatten und sich verpusteten , sprach Mayer zu ihnen:

„Run vaht einmal auf, Ihr Männer ! Daß ich die Woh¬
nungseinrichtung in der Arbeiterwoblfahrtslotterie gewonnen
habe , wiht Ihr ja. Meine Frau und ich freuen uns darüber
wie die Schneekönige . Unsere Einrichtung, die weniger gut
ist, und in der wir schon 15 Jahre Hausen, habe ich meinem
Schwager Heinrich Schulze , der auf dem gleichen Gang neben¬
an wohnt, unter der Bedingung überlasten , dah er seine eigene
Einrichtung, in der er schon 20 Jahre wohnt, unserem Ar¬
beitskollegen Johann Müller schenkt . Dieser wohnt einen
Stock tiefer, gerade unter uns . Es ist der Schwiegersohn von
Schutzes. Die beiden jungen Leute kampieren nunmehr seitU Jahren bei den Schwiegereltern und haben jetzt die Woh¬
nung da unten vom Wohnungsamt zugewiesen erhalten. Jetzt
kommen die ungen Leute wenigstens zu einer Einrichtungwenn sie auch sehr bescheiden ist, aber wer weiß wie lang
die hätten noch sparen müssen , wenn ich nicht den Gewinn in
der Arbeiterwoblfahrtslotterie gemacht hätte. Nun ist drei !
Familien auf einmal geholfen. Die Einrichtung kostet mich!
aber fünf Mark , denn ich habe 10 Lose gekauft . Ihr müßt
also jetzt ein Möbelstück von mir nehmen und gleich zu Schulze !
beriiberbringen und dann bei Schutzes eines anfasten und zuMüllers herunternehmen. Dann packt Ihr wieder ein Stück
aus dem Möbelwagen und bringt es zu mir herauf."So haben es die Möbelvacker dann auch gemacht. Mit
„Hei schwupp" sind da die Möbel aus dem Wagen heraus
und über die Treppe hoch gelupft worden und mit „Ho ruvv"
kamen dann die andern Möbel von Mayers zu Schutzes und
geradeso von Schutzes zu Müllers . Dann sind sich die sechsMann einig geworden, daß man das eigentlich doch einfacher
machen könnte , indem man sich in die Arbeit teile . Da haben

denn die beiden Jüngsten die Möbel aus dem Wagen bis in
den 2 . Stock getragen und dort abgestellt. Zwei andere holten
die Stücke dort ab, nachdem sie vorher einen Schrank von oben
heruntergetragen hatten und brachten sie hoch . Wieder zwei
andere transportierten die älteren Möbel von Mayers zu
Schutzes und trugen diejenigen Sachen, die von den anderen
in den 3. Stock gebracht waren nun vollends in die Wohnung
zu Mayers . . . . Und das ging alles mit „Hei schwupp" und
„ Ho rupp " und in großer Eile so durcheinander , daß derjenige,der sich nicht selber mit herumschlevven mußte , seine hellichte
Freude an der Sache haben konnte . Das ist wirklich wunder¬
schön gewesen , wie die Möbel so aus dem Wagen herauf in
den 3 . Stock und von dort von Mayers zu Schutzes und von
Schutzes zu Müllers tanzten und wie die Möbelvacker in im¬
mer größeren Eifer gerieten. So schön ist es gewesen und so
schnell ist es gegangen, besonders nachdem die Packer zwischeiOhinein abgewechselt batten, daß aus einmal eine Anzahl Mö¬
bel von Schutzes bei Mayers und aus dem Packwagen bei
Müllers und Schutzes standen . Da ist es dann mit „ Sei
schwupp" und „ Ho ruvv" und rauf, runter, runter, rauf und
rein, raus und raus , rein so kunterbunt und fidel zugegan¬
gen , daß sich . zum Schluß keines mehr ausgekannt bat . Da
sind dann Mayers zu Schutzes und Schutzes zu Müllers und
Müllers zu Mayers und Mayers zu Schutzes und die sechs
Möbelvacker zu allem zusammengelaufen und haben mit rein,rauf, raus , runter, „ Hei schwupp" und „ Ho rupp" hin und
her gerüttelt , vis das Durcheinander derartig vollständig war,daß alle aus einmal einbielten und sich vollkommen entgeistert
anschauten . Dann ging es wieder von Frischem los . Genau
wie vorher nur Umgekehrt. Bis zum Mittagessen. Nach dem
Mittagesten haben sie dann wieder angefangen bis abends alses dunkel wurde . Am nderen Tag, es war an einem Sonntag ,kamen dann die Möbelvacker nicht mehr . Da trugen dannMüller und Mayer und Schulze die Möbel im Haus herum
und die Fama erzählt, daß sie zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr immer noch getragen haben. Am Ncujahrsabcnd sollen
sie dann fertig geworden sein .

Uns aber soll das nicht hindern , trotzdem recht viele Losevon der Arbeiterwohlfahrtslotterie zu kaufen .Wir sind ja jetzt gewarnt und wissen , wie man cs nichtmachen darf , wenn man das grobe Los gewinnt.- ©-
Das erlösende Wort

All eure Qual kommt von zu vielem Fett.Weil arbeitslos ihr durch die Tage lungert.■ Weil ihr bis Mittag faul euch streckt im Bett
Und euch nur mästet , statt gesund euch hungert.

In Mannheim Herr Lenel hat 's euch verratenEr hat's am eigenen Corpus längst gespürt .Wohin der reiche Tisch mit fetten Braten
. Und süßem Dessert mit den Jahren führt.

Die Sattheit macht die Menschen unzufrieden .Des Geistes Wohlsein blüht bei Schlankheit nur.Drum jubelt, daß der Winter euch beschiedenBei Wirtschaftsflaute die Entfettungskur.
Was brummt ihr da ? Man kann die Rippen zählenAn eurem Körper , wie bei einem Sund?
Ihr irrt gewaltig ! Hört nur auf zu schmälern !Ihr Freßproleten, hungert euch gesund !
Die Not der Zeit zerplatzt auf eins — zwei — drei ,Ihr müsset nur das Hungern nicht vergessen ,So rät euch der Prophet der Volksvartei.Glaubt ihm ! Er hat sich oft schon krank gefressen !

Ferdinand Madlinger.

Letzte Nachrichten
Reue llmlnebe der bayerischenReaktionäre

München , 4 . Dez . Der im Mitbesitz des bayerischen Rsiia z
sterpräfidenten Dr . Held befindliche „Regensburger Anzeiger
der auch das politische Sprachrohr des Ministerpräsidenten>1 -
veröffentlicht die interessante Mitteilung , daß Dr. Held
Zeit von Amtswegen Erhebungen über die Unitarisicruuss
Politik der Reichsregierung anstellen lasse . In dem Art " :
wird erwähnt, daß die bayerische Regierung sich dieser Arve>

ganz bestimmten Zweck unterzieht und zwar soll vielezu einem
gesamte Material zu einem föderalistischen Vorstoß gegen.

"
Reich verwendet werden. Bei günstiger Gelegenheit soll oa
die Initiative dafür ergriffen werden , daß der Reichstag v
gesetzliche Garantie dafür schafft, daß in Zukunft ohne die o
stimmung de: Länder keine weiteren Schmälerungen ®r
cigenstaatlichcn Rechte mehr vorgenommen werden . Man »
es hier ganz offensichtlich mit einer neuen bayerischen A» w
vartikularistisch -föderalistischen Charakters zu tun, die ° .
einem andern Weg dieselben Ziele verfolgt wie die Denkst»
der bayerischen Regierung zur Revision der Weimarer ■*>*
fassung im Januar 1924. , .AJDas jämmmerliche Fiasko damals haben die bayeril ^ "
Föderalisten noch nicht überwunden.

Pole» und die Ariedenspolitik
(Eigener Funkdienst )

Berlin , 5 . Dez . Ein Vertreter des „Vorwärts " batte R
dem polnischen Ministerpräsidenten und Außenminister K*v
zinski , der sich am Freitag auf der Rückreise von "London ^Berlin aushielt, eine Unterredung. Der polnische
Präsident drückte dabei seine Genngtuung darüber aus, da?
Konferenz von Locarno in London fortgesetzt und abgeschlou
worden sei . Sie sei bestimmt , einen Anfang zu machen. ' jtürlich genüge es nicht, nur Worte und Verträge zu wechl «' ^man müsse auch Taten sehen . Polen habe deshalb auf 'L .
Ausübung des Rechts der Optantenausweisung verzichtet,
sei nunmehr in Zukunft die Aufgabe, in dem gleichen Sinne
ternationale Verhandlungen zu führen .

Die Bündnisverträge , die zwischen Polen und FraNkre
in Locarno paraphiert und in London unterzeichnet » 0*° '
tragen so wenig einen bedenklichen Charakter , wie die Gar»
tie Englands und Italiens in den Verträgen zwischen Deuî
land, Frankreich und Belgien . Sie stellen eine Sicheruns.
Schiedsvertrages gegen eine Verletzung durch Krieg oder ew
Ueverfall dar, in ähnlicher Art wie der Artikel 2 des 9« «
vaktes , Vorkehrungen gegen eine Verletzung vorlieht. *
bat sich innerhalb der Eedankengänge gehalten, die »ö*
Zusammentritt der Konferenz von Locarno in dem engUÎ
und französischen Notenwechsel niedergelegt und veröffenu'^
worden sind. mxiittDiese Bündnisverträge werden im Uebrigen beim D®'

jjbund eingetragen und veröffentlicht werden . Polen ist ve ^ ,gewesen, den Frieden noch weitergebend »u sichern und auckl '
Osten einen Earantiepakt abzuschlieben . Angesichts des W«o .
standes der deutschen öffentlichen Meinung ist es hierzu
ja nicht einmal zu einer Diskussion hierüber gekommen .

In die Atmosphäre von Locarno paßte der Begriff K-'
aber auch der Begriff Wirtschaftskrieg nicht hinein. Deu»^land und Polen müssen beide die Bereinigung der
lichen Differenzen beginnen. Vielleicht haben die Dero" ' .
lungen zu ausschließlich in den Händen der Fachleute 0el?~
Techniker aber hätten leicht die „Sucht nach Vollkommenve »
Die polnische Delegation weile in Berlin und sei voller
reitschaft zu verhandeln.

m k
§ j Praktische
Weihnachis Geschenke

von bleibendem Wert :
§̂ tesl !slt ) echell , ln Fabrikate

Wolldecken
Kamelhaardecken
Daunendecken
Kinderbetten
Deckbetten , Kissen

J9

Ganz besonders für Kinder :

j§ Puppen-Betten
entzückende Ausführungen,

W komplett, sowie alle Teile
einzeln .

iVettellhaurBWW
Kaiserstraße 164

an der Post.

Milderung derstildt.
Bauordnung.

Mit Zustimmung des
Stadtrats und des Herrn
Landeskommissärs tritt m.
sofortiger Wirkung Inder
Anlage zur städt . Bau -
ordnung (Slraßenberzeich -
nis ) anstelle der bisheri¬
gen Vorschrift über die
Bauktasieneinteilung der
Weinbrcnneritraße folgen -
de Bestimmung :
Wcinbreilnerstraste
zwischen Krieg»- u .GabelV -
bergcrstraßc , sowie Süd¬
seite zwisch . Gabelsberger -
unv Uhlandstraße Bau -
klasie 9 ;
Norvfeite zwisch Gabels¬
berger - und Uhlandstraße
Bauklasie 6a ;
zwischen Uhland . und

s Horkstraße Bauklasie 9 ;
zwischen Bork-und Herder¬
straße Bauklasie 6. 234b

Karlsruhe . 30 . Nov.192b .
Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe . Handelsregistereinträge .1 . Friedrich Stümpfig , Karlsruhe . Die Firmaist erloschen 23. 11. 25.
2. L. & S . Drehfuß , Karlsruhe . Die Gesellschaftist ausgelöst ; di« Firma ist erloschen. 25. II . 25 .3. „Betonbau Rapid " Edmund Emge, Karlsruhe .Einzelkaufniann : Edmund Emge, Ingenieur , Karls¬ruhe . (Herstellung von Eisenvetondecken, Herz¬straße 2) . 26. 11 . 25
4. Halbinger & Acker, Karlsruhe . Die Firma isterloschen. 26. I I . 25.5. Johanna Bold, Schuhgeschäft „Bogesta", Karls¬ruhe . Die Firma ist geändert in : Fritz Schatz ,Schuhgeschäft„Vogefia" . Einzelkaufmann : Fritz SchaZ.Kaufmann , Karlsruhe . Der Ueberqang der disherim Betrieb des Geschäfts begründeten Forderungenund Verbindlichkeiten ist bet der Uebernahmc des

Geschäfts durch Fritz Schatz ausgeschlossen. 28 . 11 . 25.6 Ernst Äursiesen & Co,, Karlsruhe , die Liqui¬dation ist beendet ; die Firma ist erloschen. 30. 11. 25.7. F . A . Schneider & Co ., . Karlsruhe . Die Ge-^ ' st ist ausgelöst : die Firma ist erloschen. 3. 12. 25 .
Hartung & Rüger , Karlsruhe . Die Firma ist

,rändert in ; Eugen Rüger . Die Prokura Bührle>leibt bestehen. 3. 12 . 25
Bad . Amtsgericht B 2.

6840 !

3n so Mimte»
Ihr Patzt,»» -
»artm Photogr . Atelier
Kaiserstr.bO.Eing .Adlerilr .

weißer 3flamm. Gasherdmit Gestell 22 Mk .
Schwarzer Herd ft Mk.
Mincnratagras m . Filmen ,
Weihnachtsgeschenk für

Knaben . 10 Wk.
zic - harmonika 12 Mk.

zu verkaufen k665
Kriegsstratze 79 , 5. St .

Matratzen,Bettröste
Chaiselongues, Divans

bat billigst abzugeden ««
Kehrsdors , Schützens« :. 26

w
von Mk- 150 an
Katalog umsonst

Teilzahlung
Frinko -Uelenmg

H . Maurer
KaltemtraDe 176

Eck« Hirscbstr .

Beste Bezugsquelle ffir

sellschasti
8. Hc

Karlsruhe . HandelSregisteretuträge .1 . Legrum & Stehle , Matratzenfabrik , Gesellschaftmit beschränkter Haftung , Karlsruhe . Die Liqui¬dation ist beendet ; die Firma ist erloschen. 21. 11 . 25 .2. W . Rieger & Co„ Aktiengesellschaft. Karlsruhe .Kaufmann Georg Möhn ist infolge Ablebens aus dem
Vorstand ausgeschieden. 24. 11. 25.

3 . Hoizhansbciuaesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe . Durch Gefellschafterbeichluß dom
20 . Rovemberl92b ist die Gesellschaftausqelöst. Bücher¬revisor Adolf Lang , Dnrlach , ist als Liquidator be¬
stellt. 25. 11. 2b.

4. Pfisterer & Regler , Gesellschaft mit beschr .Haftung , Baugcschäft, Baumaterialienhandlung und
Architekturbüro Karlsruhe . Aus Grund des durch-
gejührten GesellschasterbeschlusieS vom 18. November1925 ist das Stammkapital insolge Umstellung aas2000 Reichsmark ermäßigt und 8 5 des GesellschastS

, a,ru »llrr » arrsruye . ^ nrly wefeuicyasterlbeschluß dom 13. Oktober 1925 wnrde das Stamm¬
kapital um 100 000 Reichsmark aus 250000 Reichsmarkerhöht und der GesellschastS - Vertrag in den 88 6
(Stammkapital ), 13 Vergütung des Aufsichtsratsl , 17
Absatz 2 (Stinimrccht ) und 18 (Rescrvefond) geändert . 25. 11. 25.
_ Bad . Amtsgericht B 2.

_ _ — »0v «jwue iur

Strickwaren
Anfertigung nach Maß , ln Jeder Form undFarbe . Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb.J . Schmidt , Kaiser -Allee 51»

Gcbäudeverficheruugsnmlage bete .Die Umlage zur GebäudeverfichernugsanftaltBade » in Karlsruhe für das Jahr t » 25 ist auf18 Re1chspse «mig vom Hundert der Versicherung?summe festgesetzt worden .
Bon der in zwei Teilbeträgen zu zahlenden Umläge ist die erste Rate innerhalb einer Woche nachAnsvrderung (Frtstbeginn auch bei früherer ZustellungdeS ForderungSzettclS : I . Februar 192«) und diezweite Rate auf 1. Juli 1926 a » das Finanzamtdahier zu entrichten.
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung , auch bei Nicht¬zustellung eines Forderungszettels , erfolgt Betreibung .
Umlagebeträge diS zu 5 Reichsmark find schonauf den ersten Fälligkeitstermin in ganzer Summe

zu entrichten . 2347
Rastatt , den 2. Dezember 1925 .r Der Oberbürgermeister.

Meine Frau und ich

U/A
find immer einer Meinung , wenn stemir einen von Ihr eigens angeierligle»
und wieder wundervoll geratenen Li¬
kör »Um probieren vorletzt, egal ob der
feurige AUafch , der pikante Cura ?ao ,der seingeistiged la Benedikllner oder
Charireuse , der wOrzlg- Dlulvrangeoder Cherry Brandy , der köstliche
Maraichmo rc., die durch ihre immer
gleiche Güte unsere Gäste stets IN Er¬
staunen letzen. Wir verwenden aber
auch nur , wie Ichon unsere Wern u . Grotzellern , die echten Reichel -E«*« »**; ?die in Drogh . und Apotheken erhälllich sind , daleidst auch Dr .ReUhel» Ae»« -
Küchlein umionst . ionst kostenfrei durch 0110 REICHEL , Berlin SO.Eisenbahn !« . 4, Wobloemerkt . aber nur Aeichel-EIsenrenMarke _

UM

TOTAL - AUSVERKAUF !
Wegen Ge8cl <Ctts -Autgabe verkaufe ich sämtliche Besten ^meines großenMLagers ln gerahmten Bildern . Kunstblatt

Ortginal -Radlerangen and GemiUden mit
30 - 50 % RABATT .

Bei mäßiger Anzahlung wird die Ware bis Weihnachten »■
1'flttkrvAftfellt . rln.hAi» crftnstlfrA flAlAcrATihAi+. *n ?n Erwerb SCBO1*

Einrabm »»̂Weihnachtsgeschenke von bleibendem Wert ,ln eigen . Werkstätto , lm Preise ebenfalls entsprechend er®
3J <, Kunsthandlung W. Vivell , Nacht ., Waldstrasse

■■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ gaaaB «iaaBa *iiHnaaaaaanaBaaaaM " "5? ^

Bis Weifmaditen
bei bekannt guten O .ualitätsware »

und äußerst billigen Preisen

6585 noch einen
ganz besonderen prskvortöj !

3uüus Ztrcnltz
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Dadifches
ianöfgtöeam
^ «»tag , 5. Dezember.
O lS. Th .-G«m. 201— 300.

Zum erstenmal ;

Suarez und
Maximilian

Mmatiiche Historie in
^Phasen, 12J8Ubern und«»tm Epilog v. F Werfel.

3n Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Personen :
Kruchen

i Möller
Herz

Höcker

2

Mieten die vorteilhafteste Gelegenheit für» Besehemngen

Mmilian
Mrlotte
^ batistarares
LfunzaVllcco
Mamon
3 «ia
L^ duez«enocj
M -z
Mw
L- Basch
Nkeld
S«»3efftn
S1' Bilimeck
MonikuS
Mumerdiner
Mberger
Mipan
K'hphemio
Maine
tz/ °°
!̂ cvbedo
Mario

Weber
Schneider

Ni«
Gemmecke

Lang
Meyer

Leitgeb
Storz

, d. Trcnck
Ribble

Clement
Lang
Nchl

Weidner
Weber
Müller

Schneider
Baumbach

Lieck
Dahlen

Sienichcrs
Prüler

Mcon-Gallardo Brand
Mca Mehner
Mrk Brand^iadtderordneter Müller

_ Anfang 7 Uhr .«nde nach 10l/2 Uhr .
>§ derrsiy 1 5 20 Mark .
^Mntaa , 6 . Dezemberu io, Th .-Gem. l - ico

Oberon
. ^önig der Elfen
ll?he romantische Oper .
. ufik von Carl Maria

von Weber,^ ustkaliiche Leitung :
. Dr. Heinz Knüll,du Szene gesetzt vi

Otto Krauß ,
k-, Personen :
» °r° n Butz
N»nia Seiberlich
M Zoebisch
5/ >. StrackMr > > Seiberlich
Mchen/ Matterstock

gl Raschid Lander
^ 'a Brügelmann

Wollwaren .
Sportwesten für Herren und

Damen, einfarbig u . gernust. „ nP
, 8.75 7.95 6 . 95

Herrenwesten , gestrickt mit _ _ _
und ohne Kragen 8,75 6 .75 5,95

I Cheniilescbnls , schwarz „ n _
7 .50 5 .95 0 . 95

Kinderschuh , gestrickt, farbig n0 .95 0.75 0 . 55
Kindergarnitnren , Schal mit .Mütze . . . . 3 .50 2.75 1, ( 5
Sportscbals , neueste Musterg . . nc3.25 2.50 1 .95
Knabensweater mit Umleg - nkragen . . . . 3.95 3.45 2 . 75
Kinderwesten , färb . 5 .25 4.50 3 . 58 ,

Trikotagen
Herren-Jacken , wollgemischt n nP2 .75 2.50 2 . 25
Herren-Hosen , wollgemischt . . .

2.10 1.90 | ,75
Herren -Hosen , gestrickt, ohne n , pNaht . 3.25 2 .95 2 . 75
Herren-Fntterhosen , schwere .

Qualität . . . 4.75 4.25 0 . 75
Damen -Schlnpthosen , marine „ _ _

2.95 2 . 75
Damen -Schlnpfbosen , Kunst - .

seide mit Futter . . . 4 .95 4 . 75
Kinder -Turnbosen , marine , ge - , _ _

füttert . 1.95 1 . 75
Damcn -Untertaillen ,gestrickt, .

ohne Arm . 1.75 l . uü

Toilette -Artikel
1 Zahnbürsteaständer , lZahn - . . .

bürste , IMoussonkrcm zus . 1,25
Zerstäuber . . . 2.75 1.85 1,25
1 Cell .-Haartuie , 1 CeSS.-Ssiien -

dose , 1 weißer Fri-Jirkamtn . . .
zusammen . 1,50

1 Cell.-Handspiegel , 1 Köln .-
wasserseile , i Cell .-Seifen - ,
dose , 1 Zahnbürste zusamm . 1 . 95

6 Stück Blüteascile . . . 0 . 50
4 Stück Maadebelfe . . . 0 . 75
Haarschleifen m . Spange 0 .85 0,75
Seid. Haarbänder , Abschnitte n np60—75 cm Stück 0 .55 0.40 0 . 35

Handarbeiten
Küch.-Überhandtücher vorgez .,

u . Wandschon. 8t. 2.45 1 .95 1,60
Klammernschürz . , vorgez . 1.95 1,45
Tablettdeckch . vorg. 0.45 0.35 0 . 20
Solakissen vorgez ., schw. Rips ,

mit u . ohne Mater . 2 .25 1.95 1,75
Küchen - Ueberhandtücber u.

Wandschoner , fertig gestickt „ „ p3.25 2 .75 2 . 25
Zierdeokchen 30X 30, grau ftpbunt gestickt . . . Stück 0 . 95
Soia -Kissen , Rips , fertig ge- _stickt . 4.75 3 . 95
Tiscklinfer grau fertig gestickt 2 . 75

Handjchuhe
Bamenhandschuhe mit Trikot - . _ _

futter , schwarz u . farbig Paar 0 . 95
Damenbandscbnhe Trikot mit . ne

.Wollfutter , schw. u. färb . Paar 1 -25
Damenhandschuhe gefüttert ,

mR Pelzbesatz . . . Paar 1 . 75
Damenhandschuhe gestrickt . __

mit farbiger Manschette Paar 1,75
Herrenbandschuhe warm ge- , . .füttert, schw u. färb . Paar 1.75 1,25
Herren-Krlnamerhandschnhe - . ..

gefüttert . Paar 2 .45
Kindcrhaudschnhe gestr. mit .

färb. Mansch. Paar 1.45 1 .25 0 . 95
Fäustlinge weiß , farbig n . _

Paar 0.65 0 .55 0 .45

Pelzwaren
Peh -Sto!a mit Kopf , blau PnZiege . Stück 24 .50 19 .50 16. 50
Colliers Ziege oder Kanin n PnStück 14 .50 12.00 9 . 50
Sehnlterkragen schw. Kanin

in verschied. Ausführungen
29.50 19 .50 16 . 50

Kindergarnitureu Plüsch Kra- . nr
gen und Muff . 7.50 5.95 2 . 95

Kindergarnituren Krimmer - n _
Kragen und Muff 5 .75 4.75 0 . 25

Knabenmützen braun Wachs- „ n _tuchm . Krimm. od . Plüsch3 .75 2.95
Piiischsüdwester für Damen .

und Mädchen , 7 .50 5,95 4 . 75
Damenhüte Plüsch u . Velvet

Serio I U_ III
2.95 3 .95 5.95

Baum wollwaren
Etamine , kariert , zirka 150 cm n npbreit . Mtr. 0 .95
Gardinennessel , zirka 80 cm - . _breit . Mtr . 0 .48
Madras -Garnituren , 3teilig _

10.50 7.50 5 .95
Tüll-Garnitaren , weiß, 3teilig - - -

5.50 3 . 90
Velours für Hauskleider - . .

Mtr . 1.25 0.95 0 .80
Bettnchbiber , zirka 150 cm br. - npMtr . 2 .75 1 .95
Köper, weiß, gerauht , 80 cm br. - nnMtr . 1 .45 1.25 0 . 90
Bettücher , weiß und farbig - nr5.50 3.75 2 .95

Herren -Artikel
Selbstbinder , große Auswahl

8« rie 1 II III
0 .65 0 .90 1.25

Selbstbinder , reine Seide, ein - - - -
farbig . . .. . . . Stück 2.95

Hosenträger n. Sockenhalter - __
Karton 3,75

Knnstseid . Schals , gestreift u. ,kariert . . . . 2 .45 1.95 1,25
Regenschirme ,

wäre . . . .
Taschentücher , gebrauchsfert.

weiß mit weißer oder farbiger - _nKante . . . 3 Stück 0.80 0 . 70
Taschentücher , einfarbig mit - - - -

Kante . 3 Stück 0 .85
Kamelhaarschnhe , Niedertret.
- Filz- und Ledersohle , Größe - - r43—46 . . . . Paar 4.75 3 . 95

gute Köper- - __
. 6 .75 4 .95 J . 95

von
2311

^ttufoc
H

Blank
Strack

Siegfried
Rivintui

Hancke

°'chan̂
^ cherdfen »ig

- Anfang 6 ' /r Uhr
^°de nach 9 */* Uhr.

>^ rrsttz i s.40 Ml.
t.Konzerthaus

Badisches
Landestheater

Touutag , de« 6 . Dezember 1925
Anläßlich der Schweizer Tage in Karlsruhe :

Msvgeirksnzevt
( tll . Schweizer Konzert .)

Veranstaltet von der Blüservereiuigung des
Bad . Landedtheater -Vrchester » nnd von Lehr¬

kräfte« des Bad . Konservatorinm ».
HanS Huber

»lari-

Fritz Brun
Robert Blum

^ "diag, s . Dezember.Mw S« er
1" drei Akten von

In Szene
bon Fritz Herz.

ß. . Personen : 2342
Äiöi >Klapproth Höcker
Sd« « enter

Rademachtr
Albrecht

Mlin? ^ proth Leitgeb
MtU, ® Kloeble

« lkrucheu
SWer .. Noormann

bon .der Trcnck
Frauendorier

Lolkner
gröber Müller
S'#«

' Herz
JeUttj, Gemmecke

Mehner
tz.. °"mSdchcn Bronner

(Schneider
» XSchneioer

L°ng 7-/, Uhr.
£»/, Uhr.
i_420 m-

*
1» ? fttUuöet,ai ,i

< ^ der L>fahi

Scbiskaiten
”rl«Papiere

h .
" »Pfiehlt

1. Sextett in B - Dur .
für Klavier . Flöte, Oboe,
nette , Fagott und Horn.

2 . Sonate in d - moll .
für Violine und Klavier .

3 . lkoneerto .
für Klarinette . Trompete , Violine ,
Bratsche und Cello.

(Reichsdeutsche Uraufführung .)
Anfang 11 /r Uhr . Ende 1 Uhr.

Preise : 1 .50, 1.— und —.80.
Der Bechsteinflügel ist von Ludw . Schwcitzgut,

Erbprinzenstraße 4. 2341

Haupt . Kartenverkauf in der Stadt durch¬
gehend von 8—S Uhr in der Mufikalienhandlung
Fritz Müller, Ecke Kaiser- uud Waldstraße .

Künstlerhaus | _
Montag , 7. Dezember 1025 , 8 Uhr I

Lustiger Lautenabend sess j

Agnes Delsarto
fm Vollständig neues Programm >»
hB Karten zu 1 .50, 2-— , 8.— u . 4 — Mk . bei IB
Hw Kurt Neufeldt nF
Mattasen. Patentröste. Chaiselongues.
Clnbmöbel . ^ KLS MAL '

-«
Ksmmerer, Erbprinzenstraße 2«.

IM ikolau

. Licht¬
spiele jAtlantic

Kaiserstrasse 5
. . .

Ab heute !
Die große Sensationi

Die buffpirafen
l!l!lllllll!llllll!lllllllll!l!ll!!!!lillll!llll!!lll!llll!ll!!l!llll̂
Das Abenteuer eines Vielgesuchten .

In der Hauptrolle :
Harry Piel . 6M2

Ausserdem : Beiprogramm !

empfehlen wir

Y aus eigener Bäckerei:

Dambedei
zu IS pfg . , 30 Pfg . uud S0 pfg .

Mk. 1.20, 1 .S0 uud 2.40

Feinst . Früchtebrot
zu 20 pfg . und 40 pfg .

Herzlebkuchen
zu S pfg . per Stück
Walnüsse
per Pfund 40 pfg .

Neue Feigen
per Pfund 40 pfg .

«h
eöun

eL Mischobst
per Pfund 75 pfg .

Ferner grotze Auswahl in
Schokolade, Pralinen

offen und in Paketen
Bonbons, Keks. 9642

Tbl _ 1 _ _ i _ aller Art liefert rasch . nnd billig

r I 3 K316 VerlagsdruckerelVolksfreund
b . H., Karlsruhe , EiulsenstraBe 24

aV -
^ 1 '

ODEON
bringt Ihnen

froniiflicWcHtnaaftlcit
Ein Odeon - Musikapparqt mit den un¬
übertroffenen Odeon-Platten Zaubershöchste Kunst in Ihr eigenes Heim,
Auch Sie finden bei unserer großenAuswahl das , was Ihrem Geschmack

entspricht

TEILZAHLUNG

OMusMb
Joh . Schlaile

Karlsruhe, Kaiserstraße 175
I

Aeltestes Spezialhaus am Platze .

r 4

>Wa'ld# r.

" 5 öl lritjffer i :iMl ciic rl "
* S ch IC » f CTC I
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eig. Abfüllung

Pseffemluz
und

Kümmel
V. Fl- 4

'/- Fl. 2

00
Ml.
25
Mk.

ücrpnott
md Ruh

4

2 '
s

175
' / . gl. ■fast .

»75
, Mk.

- 6657 I

Eherrd
Mudy

5 !45
Mk.

300 .
Mk.

einschließlich Glas
und Steuer

Weitmöglichst verbilligte

jeder
Art

Qualitätsware in

Wäsche
sowie Stoffe zur Anfertigung

BBttfedern , Schlafdecken

Trikotanen ««-»

Spezialgeschäft

Ausust Schulz
Inhaber : Ernst Finkenzeller

Karlsruhe I. B .
Herrenstr . 24

Zurückgekehrt . 6565

Dr. med. Franz Theodor Kachel
prakt . Arzt

Sofienstraße 152 Telefon 3151
Sprechzeit : 3—5 Uhr nachmittags
Samstags : 9— 10 Uhr vormittags .

6 efcbäfts - Eröffnung .
Hiermit beehren wir uns einer verehr!.

Einwohnerschaft . sowie allen Freunden und
Bekannten, insbesondere auch allen Sport¬
freunden höflich anzuzeigen, daß wir die

älirtscbaft „Zur 71 «“
Augarten strafte 46

übernommen haben und heute Samstag er¬
öffnen werden.

Gut bürgerliche Küche. — Eigene Schlach¬
tung. — Prima Naturweinc. — ff . Piliener
Hoepfnerbräu.

Um geneigten Zuspruch bitten

Fritz Huber und Frau.

6643

4P
lillllk
llllllfc■Mene Gelegenheit

Einzelverkauf zu Engros -Preisen
Nur solange Vorrat !

Anzüge , Sportanzüge , Mäntel ,

Gummimäntel , Beinkleider ,

Windjacken , Lederoljacken ,

Berufskleidung,Arbeiterkleidung

Kinder - und Burschenanzüge

Beste Paßtorm nntl Verarbeitung , erstklassige Steife
zu niedrigsten Engros -Preisen
Verkauf an Jedermann nur im

Engros -Haus für Herrenbekleidung

3 . Borgwardt & La.
Karlsruhe - Beiertheim

Maria Alexandrastr . 15
Haltestelle der Straßenbahn Reichsstraße

IlHIllllltllll Ml

a(( . Art. ÖM
lUCjCtt an verk .

Sommerstr . 30

Echter
Weiudruud
eigene Abfüllung

3r
21

- 6658 |

Weinbraud-
Berschnitt

320
Mk .

»80
»Wk

>10
l Mk.

' /i gt

'/- Fl.
85
Mk.

cinschließl . Glas
unv Steuer

Jetzt ist es Zeit!
«334 Vom einfachsten Stück bis zur ausge¬

zeichneten Qualität .finden Sie bei mir
großes , sehr günstig eingekauftes Lager .
Deshalb lohnt sich der Weg zu mir
ln prächtiger Auswahl «Ihre ich ihnen uor :

Schirme
Stücke
Pleiten

Franz Dornheim,Schtttzenstr . 38

Räumungshalber § |
verkaufe ich Restposten neue u . getr .

Herren-Bianlei. Paletots o, »nzlioe l
mittl . u . kL Größen zu (ed . annehmbaren
Preise . 2 getr . MUltar -Mitntel k 10 Mk .

Axelrad , Essenuieinstr. 32 11 1

Unsere Leser undLeserinnen
werden gebeten, bei ihren
Einkäufen in erster Linie
sich auf die Inserate
unseres Blattes zu berufen
und zu berücksichtigen die

ln$mnten dieser Zeitung.

20
Mk.glotöe

_
l

| Vayersfelder
Schiotzberg
Flasche I

40
Mk.

Vechtheimer
Flasche I

60
Mk.

! Oppenheimer
Keyrweg

jNMenheim
^

Sntzenhölle
80
MkFlasche 1

einschl . Glas und Steuer .

Rot -
Weine
DWeiu
Fl . | ■" Mk.

Fachmännische Behandlung in
eig.Kellereien bürgt für Qualität

Weiß -
Weine
Aschwern

»lasche 80

I KaiferfWer
Piölzer

Weitzwem
Burrweiler
Ldenkovener

Flasche U
Mk . K • *""

Remlcher
vbermafler
Maikammerer

RouWo«
IFlasche

20
Mk.

Mühem »

reuerdeks

Kollftotter
IFlasche

30
Mk

Cdo>.
60
Mk

80
Mk.

Flasche I

Redoc
Flasche I

Bordeoiir -
und

Burgimd«
Weine
in reicher
Auswahl

ZchlNim -

Weine
Verlangen Sie unsere
Spirituosen - Preisliste !

Jleu eröffnet :
Filiale

Daxianden
Balentinstrafte 22 .

Knielingen
Hauptstr. 36 , Teleph . 3601

Großer
OJßlhnachts - UcrKnuf
in unseremZweiggeschäft, Kaiserftr .i l 3

wollwaren
Garnituren , Schal u . Mütze 4 .75 3.25
Woll- Schal» , bunt . . Mk 3 20 2.4»
Woll-Mützen f. Kinder Mk . 1 .90 1 .1 »

Hanöfchuhe
vamen -han - schnde . . Mk . 0.45
damen -hanöschnhe. gefütt . Mk . 1 .3»
tzerren-hanöschuhe, angerauhtes

Futter . Mk. 1 .1»
herren-hanäschuhe, Wolle ,

gestrickt . Mk . 1 .»»

Strick-Volle
außergewöhnlich billiges Angebot in
beib. Geschäften, Kaiserstr 121 u . 113

Strang , 100 gr
Mk . ».$», 1 .»», 1 .3», 1 .60, 2.2»

Sleples Rnaben - stnzüge und
Sweater

W. BolSn - er
Pierdever >« eigerung .

Am 10 . Dezember 1925 , vormitt . 10 Uhr.
werden aus dem Hole der eheni . Artillerie-Kaserne ,
Moltkcstraße 18 2339

6 ausgesonderte Dienstpferde
meistbietend gegen Barzahlung öffentlich berfleigert

Badilche Polizei .

ttnü Revaraturmerltftätte
Akademiestratzc 84 .

Unsere bisherige Annahmestelle für Repa-
raluren sür die Lustadt, Rintbeimerstr. 12
wird mit dem heutigen Tage ausgehoben .

Sie ist verlegt nach der

Georg -Friedrich -Str. 32
(Laden ) bei Kollege Hörmann

Der Kartellvorstand . 6672
$

COLOSSEUM
i 'äglicn abends » Uhr (Sonntag 4 u . 8 Uhr )

Die Wiener Kammeroperetfe . ^ i
Dir u persönl . Mitwirkung O . II . Morden .i

% Sonntag , den G . nnd
« Montag , den7 . Tezbr .,
% im Saale des
% „Gasthauses z . Lamm"

^ Lammstraße
wo« « Kk

& mit Glitckshafc » — ec
% Kanarien □ Exoten □ div . Sammlungen . 8
« Eintritt -0 Psg. — Loose 20 Psg . «
ig Geöffnet von bornt 11 Uhr bis 8 Uhr abends. §

• 2? Zu sreundl Besuche ladet ein De « Borstand . ^

„GasiylM! zur Schweiz" r » Ä
heute Schlochiloß.

Gleichzeitig empfehle mein
separates Nebenzimmer

für Heinere Veranstaltungen.
Offene Weine i Gute Mi che / ff , Dinner
Krastbier / Prima Mittag » nnd Abcndttsch.

AugustWeber . een

Pfafiutl)

Mwciok

perein filt Bogelsteunde Durlach . |

i

n A X ADLER
ENGELS

ALS
DENKER

Ein Buch , das mit der Gedankenwelt des
wissenschaftlichen Sozialismus vertraut
macht und die unmittelbare Verbindung
sozialistischerTheoriemit politischer Praxis

herstellt

Pappband 3,50 Mark
Ganzleinen 4,20 Mark

Zu beziehen durch

Karlsruhe

« lter

MlllW
old

I
I

Gold "
80

Vt Fl. B Mk.
15

*/, FL A Mk.

Feinster alter

Malaga
Gold

220
Mk-

1 30
Mk.

Atter

Ml»W
Gold extra

250
Ml-'/iFI .

1 50
Ml.

Insel

Samos
220

Mk-

1
30
Mk

einschließl . Glas
und Steuer A

Psänder -BersteigernliS

Am Mittwoch ,
Dez . 1935 , vorm- " ,
O Uhr und n«A«« ‘ ?SV
von 2 Uhr au , st"« . ,dt
Versteigerungslotd -̂ ,,,
Leihhauses Jchwa

" „
straffe

'? . . St .
ost' f

össeutUch.Berstetg«^ ,^der verfallenen
vom Monat
Nr 70 »4biSmitNrH „.
gegen Barjlihluna ^

—gen Barzahlung >
e.

Zur Berstelgeru"S
nacn : Fahrrraver.
'leinen . Koffer , c ^ ,' 'Maschinen Koffer . ^

werk , Herren - und D
kleider, Wäsche , m
Bestecke, Feldstecher . ^ ,,
u .silberne Uhren,
Muflkinstrumente
Fahrräder »>>» K,l<
maichinrn komme ut
wochS 2 Uhr Mitra «

wird ‘/2 StunDC
steigerungSbeglnnS^m „„

Die Kaffe , „ ii-
dem Bcrstelgeru"S

a £ ,
und am Tage vorh
mittags geschlossen' ^
Karlsruhe, b. M -
®tö »t. Psandletst_ -

« Melder
l-a>warzw »t°

Kirschlvaßkk

eigene Ab,U^
^

Fl - VM ^

3rrS
Mk.

Schwa « ,w "

WM i
■„ tstOg
1/, Fl . & Mt ,

Adlerstraßc 13 Telefon 3701
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Ein wirklich
X̂XxX \\\Xxxxx

gutes Porträt
XxX \\Xxxx oder VergrößerungU * O(tff 0% . T ist das schönsteHraPhie *

F
^ \\\NVXXXW\\N w

und billigste

eihnachts -
Geschenk

Jö jeder Hiusführung und ‘Preislage
' HIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !llllllllH !llllll !1ll)llllllllllllll1lllllllll1lllllllllllllllimilllll !llllllll1HIII1limiUIIIIMmillll

Ernst Hardock, Akademiestrasse 26
Albert Berrmann , Durlacher Alle 38
Sehr. Hirsch , Waldstrasse 30
Olga KlinkowstrOm , Kaiserstrasse 243
Wilh. Liudner, Rflppurrer Strasse 16

bei :
iiiiHttiiiiiiiimimMimiMmMinumiiuiiimmiiimiiiiiifimnum

Wilh. Lager, Amalienstrasse 85
Bausch & Bester, Erbprinzenstrasse 3
Samson & Co ., Passage 7
Oskar Suck, inh . J. Fiedler , Kaiserstf. 223
Friedr. Umhauer, Kaiser Allee 103

etqeHerrn . Traub, Durlach

S >«.

die »best« , schönste und belebteste '

Nähmaschine
Zuverlässig bi» in» Kleinste ,« usgestallet aus da« Feinste,Poller Sorgfalt hergestellt ;Ob zum Nähen, « topfen, Sticken,Ist die P f a f s stets da« Entzücken
Unserer deutschen Frauenwelt ,
Erleichterte Zahlungsbedingungen !

Georg Mapper . Karlsruhe i . V.
nur Karl-Friedrich-Etraße 20

«nd Pfaff-Xähmaschiaen in verschiedenen Ausstattungen u . Preiklagen
« trickutaschineu zum häusliche » Reben -Erwert 6045

iw* Räumungshalber
verkaufe ioh Restposten

n, | | M| Aiibest . Fabrik , Gr . 36/39
UamOnSIIGlGI zul0 .- ,8 .&0undMark

Frauenstiefel SBSfeSÄffiK
Frauen Halbschuhe gSsÄiSv
Knabenstiefel GÄ
Knabenstiefel K ’S'Ä1«
Kinderstiefel
Kinderstiefel
Rohrstiefel “ °'°LL

Verschiedene Einzelpaare sehr billig 6653

Axelrad , Essenweinstr . 32 11
12 .00

i

■ Badische Lichtspiele ®
Konzerthaus

Sants ' ag , 5 . Dezember , nachm. 4 Uhr u . abends 8 Uhr
Sonntag , «. Deiember , nur 4 Uhr nachmittags

Im VMerlande !
des ewigen Elses I
" ' lllllllllmilHIIIIIIIIIHIinilMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIillHIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIMiiiiiiiMiMiii , t

Geheimnisse von Alaska * |
Musikbegleitung : Polizeikapelle :

Preise : Mk. 0.80, 1 . — , 1.80, 1.60, 1 .80. Erwerbslose , «
Schüler und Studierende gegen Ausweis halbe Preise , r

Vorverkauf : Mnelkhnn . Müller , Kaiserstraße . " >« j

Konzerthaus geheizt

UNION -THEATER
Ab heute !

Der große Goldwyn -Film

Ein Mädchen u.
3 alte Herren
6 interessante Akte mit Eleauor Jtoardmun

Außerdem : Beiprogramm . 6663

LefetdmBolhssre«ah

Eben weil bei PersÜ Jedes
Reiben und jede eindringliche
Bearbeitung der Wäsche fort,
fällt , bleibt die empfindliche
Wolle geschont und hält sich
weich und mollig . Kein Ein-"
schrumpfen und kein Hart¬
werden . Die Farben bleiben
lebhaft und frisch. Wäschen
Sie Ihre Wollsachen in kalter
Persillauge . Die wunderbare .
Reinigungskraft dieses Walchs
mittels bewirkt , schon hierin
die sorgsamste } Säuberung .

t

SroOes Kcnzerfdonutag übend
Eintritt trell

der gesamten Kapelle des Blas -Orchesters Karlsruhe unter
Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D . Liese . 6661

Auserwähltes Programm .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein H . Stehlln .

Telefon
5551 .

Residenz-lic,ÄLe
Nur heute Samstag noch

Haitestülls
au 6 Uhr abends

Ulaidstraflß .

„ Die Leuchte Asiens “
Mama Buddhas Kampf um Liebe ii. Entsagung
Das erste Filmwerk , das von Europäern mit indischen Dar¬
stellern an den historischen Stätten aus Buddhas Leben undWirken gosohaffen wurde .

ladUA « Betteraplele , Tlevkftmpte .

Neueste Film-Berichterstattung aus aller Welt.
Anfangszeiten 330, b-"°, 7 15, 910.

Kohltn • Koks • Briketts
Anthrazit -Kohlen von KohSschekf

beste deutsche Marke
sowie alle Borten

Brennholz
gesägt und gespalten
in ganz trockener Ware

Ich bitte um Aufgabe von Bestellungen im Hauptkontor
Baumeisterstr . 48 , Fernsprecher61 oder injneiner
Stadtfiliale , Kaiserstrasse 215

Fernsprecher 602 64tt

Ä . v . Steffelisi
^ Hiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiintfiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiiiimn^
= enCI von schädlichen Bakterien «nink an liitamin 1
| rKBI u . Krankheitskeimen ; aber lCIkll dll IflUlClIlll |
= und anderen leheaswichfigen Stottern =

Kur - und KindErmllch
= unter bertrkstlerärztllcher Kontrolle gewonnen |

1 Molkerei Lud. Mayer , Rtppurrerstr. 1021
S Gegründet 1898 / Telephon 2740 6335 i
= Aerztl .empfohlen . InFlaschen zugeführt Versand nach auswärts Z
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiihiiiihhiiiihiiiiiiiihiiihiiiiihiiiiiiihiiiiihiiiiiiiiiihiiihhiiiijihiiiiiiiiF

Bitte !
Für die int StÜdt . Kinderheim , Shbelstr . 11 ,und im Ltädt .Sänglingsheim , Krankenhaus , unter »

aebrachten Kinder, sowie für die Insassen des Ltädt .
Altersheim , Zähringerstr . 4, soll auch in diesem
Jahr wieder eine

Weihnachksbescherung
bereitet werden.

Wir richten an Freunde und Gönner dieser An¬
stalten die Bitte , miß durch Zuwendung von Gaben '
die Veranstaltung einer WelhnachtSsbescherung zu
ermbglichen. . .

Zur Empfangnahme von Gaben find bereit : die
Leiterinnen der Anstalten , die' ehregamtlicheu Inspek¬toren Privatier W . Erb , Markgrafenstr . 32 lil und *
Privatier F . Mäher , Amalienstr 44 II , die Zentral¬
stelle des städt. FürsorgeamtS , Rathaus . Zimmer 128,'
sowie die Mitglieder des Fürsorgeausschusses. 2310

Städt . Fürsorgeansschuh .

I „Blumenkeller" I
1 Durlach |
| Samstag von abends S Llhr ab D
I Lrotzer I

Oazz-Konzertl
I . 4 Carlos 4 i
=s ae

| Sonntag von 4 Llhr ab |
I Konzert „J'MiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiimiiHiifiüiiitinimiid ^

mammm^ mama—aa— rnmm
Weihnacht s ~

Qe schenke
polierte u. eichene Bücherschränke

„ „ Schreibtische
„ *„ Kleiderschränke
„ „ Nähtische
„ „ Klubtische
„ n Ziertische

Chaiselongues, Divans
Möbelhaus

a^ er ^efert schnell und billig
VlUUiUU/ni ueriagsdrucHerei joiksfroumr e . m . li . H .

Maier
.

32 Kronenstr . 32

Kein Laden
Etagengesschäft
Nur echt Leder

Kein Ersatz
EINLADUNG

zur Besichtigung unserer reichhaltigen

Geschäftszeit :
8—6 .30 Uhr

durchgehend .
An den Sonntagen
vor Weihnachten

^
geöffnet

Weihnachts -Ausstellung
jCederwaren ~ V edeieb

Kaiser .slr . 2C3 , 1. Etage Karlsruhe Kaiserstv . 2 C3 , I . Etage

Billigste Bezugsquelle für echte Offenbacher Lederwaren
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Was schenke ich einem Herrn ?
Exira -Prcife für Herren -Artikel

Herren - Oberhemd mit IIerren -fir » rnltnr, !arbig ,
Krisen , schone Streif . 5.80 4 .95 (Beinkleid n . Jacke . . . 5 . 5 (1

Herren - Oberhemd mit Herren - Hosen , wollge -
2 Krag ., gute Zeflrquvü. 7.96 0 .80 mischt . . 2.90 1 :05

Herren -Oberheand weiß Herren - Garnitur , » eil
m . Piqud- Einsatz n . Doppr Strickart , Sr . 4 . . . . 8 .5«

Manschetten . « •• « Herren - Plüsch - Hose
H ’-Oberhemd Waschseide besonders warm . . 8.76 7 .00

elegante Streifen . . 19.5014 .50 Herren - Hemden , woll -
Herren - Schlafanzüge > gemischt mi Einsatz 4.25 3 .00

i . Zeflr n . Flanell 15.— 12.50 8 .5« Herren - Handschuhe ,
Herren - \ ar hlhemcleii gute VTInterqualiUt . . . 1.05

mit schOnon Beefltaen 5.80 4 .05 Herren - Handschuhe ,
Herren - Schal » Kanals .- gekauert . 2.25 1.05 '

reiche Auswahl . . . 1.45 0 .0 ® Herren - JJappa - Hand -
Herren - Hosentrünem . schuhe . 0 .50

Sockenhalter , elegante Herren - Nappa - Hand -
Ueschenkpaokung . . . . 3 .7® schnhe , la Qualität , . 7 .00

Herren -Hoseutrüger f. Herren -fiamasehen ,
jedes Paar 1 Jahr Garantie sohOne Farben . . . 1 .75 4 .05
prima Gummizug . . . . Ä .05 Herren -Sportstutzen

Herren - Selbstbinder ä M a M *-®°
Kunstseide , nur moderne Herren -Sportstrttmpfe 4 .25
5lu»ter . 0.90 0 .05 Herren - Socken , sch6ne

Hcrrcn -Selbatblnd . Ge- Farben . . . . 2.40 1.65 0 .05
schenkpack ., fnr den Weih- Herren - Kittelwesten
nachtstisch bes . geeig .-1.95 1.8 ® 7.90 5 .50

Hcrren -Sclbsthlnder Herren -TasehentttehCr
reine Setde„ Ia ijual . 5.80 3 .00 weiß oder mit farbigem

Herron -Httte für led . Ge- Hand . . . . Stttfk 0.60 0 .45
schmack , moderne Formen Herren -Taschentücher
und Farben . . . . .. 0,80 4 .00 Halbleinen , weiß oder mit

Herren - Schirme , mit *“ *>• K»' ld Stuck 1.85 0.95 0 .85
Futteral , Strap .̂ ual . 4.90 3 .00 Hcrren -Taschenttlcher

Herren - Schirme Halb - 95 1 05ssldc , I» . srld . Futteral u . . Bieleteld . Fahr . St . 2.261 .9a 1.05
hübschen Griffen . . . 7 .90 0 .90 Herren - Hohl «. -Tücher

Herren - Schirme prima
‘ Bielefelder Kelnl . St . 8 .50 8 .50

Halbseide , elegante Horn - Herren -BaUst - Hohls .-
gritto . 16.50 13 .80 tucU weiö und weiß mit

Jfferron • feltffeJko das be - Rand . Stöek 0 .65
liebte Weihnachtsgeschenk Jlerren -Btichwtaben -
der moderne Manuäa-Rohr - tüchcr , in Halbleinen u .
stock . . . . « . 4,50 3 .05 Linon . . . . Stack 1 .35 0 .85

Herren -Hausschuho
Kamelhaar Leder Tuch

« .05 4 .05 . 1 .65
Herren -Halfcachuhe

mod . Formen LL.5010 .50 7 .50
Herren - Stiefel , gute

Qualitäten 1L .50 0 .50 7 .00
Herren -Sportstiefel

doppelsohl . 17 .50 14 .50 10 .50
Kefir , ihr Herrenhemden

apa-ite Streifen mtr . 1.75 1.ÄO
Trikoline , ftlr Herrenhem¬

den . mtr . « .05 -
Wasch * u . Rohseide , f. j

Schlafanzuge und Herren *
hemdeu , in elegant . Strei¬
fen n. Strichkarros . 7 .50 3 .00

Zlfarren - Etuis , Leder
4.50 8.50 1.00

Klffaretten -Etuls , Leder
2.90 1 .00

Brieftaschen , Volleder ,8.&0 2.50 1.50 l .« 5
Geldbeutel kräftig . Leder

8.50 2.90 2.25 l .fto 0 .80
Aktenmappen , Rindleder

mit Schienei Griff und 2
Schlosser . 7.50 5 .00

Reise -Sesessaires , mit
reicher Füllung 12.50 8.50 5 .50

Raueligarnituren , rein
Hessing . . . . . 8 .50 5 .50

Schreibtischnhren echt
Marmoi und Alabaster 4.60 3 .50

Hchrelbzeuge (Marmor ) 10 .00

Schrelbrenge aus Schwarsgl&s
verschied . Foim . 5 .60 3 .50

SEiffaaettenkasten « . 50
Zigarrenkasten 8 .50

Rauchtische ,eichegebeizc
mit Messingplatten 86.— « 5 .—

I hrketten vergoldet 0.75 0 .60
l 'hrketten Nickel . . 0.75 0 .60
ttansch .-Knttpf . 0.90 0.60 OÄ5
Zigaretten - Etui Nickel

mit farbiger Auflage 0.75 0 .60
Zigaretten -Etui Alpacca « .50
Zigarren * u . Zlaarett .-

Mpitzen in verschiedenen
Ausführungen . . 0.90 0.60 0 .30

Brnyere Vfelfen 1.20 0.90 0 .75
Tabakbeutel Gummi 0.90 0,65
Tabakbeutel Leder 0.90 0 .60
Rueksficke . . „ . . 3.50 « .OO
Wickelgamaschen 5.25 3 .50
Rasier -Garnftturen

4.50 8.25 2.75 1*00
Taschenuhr . . 8.50 6.50 5 .10
Armbanduhr . . 16.50 18 .00
Reisewecker . . . 11.25 8 .50
Tasehenfeueraeug * 1.90 1.00
Photo -Apparat . 58.— 38 .00
Taschenmesser m. Perl¬

mutschale . . . . 2 .50 « .« 5
fetahrelbtlschlampen m.

grüner Glocke 14.00 12.00 10 .75
TiikOrservice 8 teil . 2 .95 « .« 5

KNOPF

patzbttder
liefern schnellsten ?

Samson £ C9
PHotogr . Atelier

Passage 7. Tel

Wo ?S
repariert , anchSinger - uu
Schuhmacher . Maich ««"'
Lriatzteile. (Del. R : °w d
Ankauf und Verkauf att »

gebrauchter Maschine «-
Postkarte genügt .

Einige 6590

RentebäusM.
mit 2- 3000 Ml Anzav
lung zu verkaufen W ®
« u « « st Schmitt . JHP

»

theken unv Jmmov -U»

Karlsruhe . Hirschltr - 4 «>
Tel . 2117. _

Wer w
gibt einem Parteigenosse »

vom Lande .

1000 Mk .

NUSÄkKZ
unter Nr . 1107 an °°°

Bolkssreiindbüro .

50 ° / ,
erhält jeder , bet Dett ®e

kauf meiner Fabrikat - "
Private übernimmt
chekenntn . nicht ersorde
L. « löckuer, LesterdnsA

(Westerwald ; ,,
Alumlniumwareniabrn -

ro ^
zst -

I

ugSinaAs
Kng L 4 -1, kf -
= 9 Pf M. 5.80 tte^ab hier NachnftWn°

H . Kcogm » nn .
Ntkrtorf (Holst .) 247dl'

Residenz LIÄl ?te
Ab Sonntag :

i Das ganz hervorragende Lnstspiel -Programm!

ptC
" '

und die kleine Tänzerin
in 6 Akten in 6 Akten

Jimmv macht in oei * Der Radio- Hund
Aktuelle Film - Berichterstattung aus aller Welt

Deutsche Kleister am Start
6646

UHiNiUI
■ mHiBmtiiiimmim iiBBMiPBiHHtffli_

Kochiopie eic.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Erstes Aiuminium -Speziaigescnait

Gustav nürnberger
Karlsruhe i - B., Erbprinzenstr . 28

(am Lndwlgsplatz ).

Die Ejsbahn
auf dem Meßplaftz

ist benützbar
V846

CRarlnhtd prüfen unser Angebot und bestellen frühzeitig ihre Möbel imVU .IUIUC Gruvbenipstem

AM
auf!

Setttti ^ lte ~ fl?-njcn ^ re 3X6661 durch das Grnvpensystem aus bequemste
Gruppenshstem

ergänz
Weise .

. Wert des Zimmers Mark 70 « .—, Wochenrate Mark 7 .—.
ati ) ftpj | 0 Erstklassige Schreinerarbeit mit Garantieschein . Reelle Preise . Zahlung4WIU .III . in Wochenraten (ohne Anzahlg .) u . kostenlose Lagerung betPlatzmangel .

Aufklärung LASS Gebe. Klein
Karlsruhe. Durlacherstratze 07/00, 6664

Zwei uene blaue

Hem» - AaMe
seinsteMatzsachen , schl . Fjg ..
weit unter Anschaffungs¬
preis abzugeben . 6«55
Estenweiustr . 33,2 . ® L r

Die Znhabei oct an
Monat April los »
unter Nr . 7004 bis mit
Nr . 10026 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden Hiermil
ansgeforvert , ihre Pfänder
bis längstens 10. Dezember
auszulosen od . die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lauen , widri¬
genfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden . 2306

Karlsruhe . 27 . Rov . 1925.
Städt . Psaudleihkasse .

Hansruocr aiHsivieoinarK 'J
Jeden Montag (bei Feiertage am Dienstag ) I

Huuptmarkt für Großvieh , Schweine un » Klein¬
vieh . Große Zufuhren erstklassiger Masttiere . ISi -un »
Bahnadlertigungsstelle .
- Städtisches Schlacht - und Biebhofnmi .

Wenn 8ie (Ihre Kinder lieh haben , so I
schützen Sie diese vor Krankheiten |

durch Eingeben von meinem

Kinder - Dampf -Leberthran
Scott ’s Emulsion
Esfidi *o Emulsion 6633
Da*. Soldan Emulsion
Hl a | . Drogerie , Kurvenstr .17
WM alZ ßadenia, Raiserstr.245

Baumaterialien-Großhandlunfl 3
Julius Graf & Cie. Sj
Teiet . 1926 Karlsruhe BrOnwinKiersir. ü

Alle Sorten Baustoffe
DyckerhoffCement . WieslochDachziepf ’
Hourdis , feuerfeste und Chamotte -öte® •
AsphaltundDachpappenusw , Ötein*e“6
röhren , Cementröhren , alle KanaUs .-Ar®‘>*

Ausführung von Platten - Arbeit*11
alle äorten Boden -u .Wandplatten «n.gänge . Küchen Bäder,Restaurants
Kühlanlagen Fabriken . Kirchen . Schnie •

liefert sotod

PbolBgr » 1^ '

Kunstwerfcst0111

Fritx Albrecht , Kaiserstrasse 26 L
Paßbilder

'
ivfadet * ein. m

Die schönen neuen SfrUmple -
wie viele Stunden habe Ich
daran gesfrlcKfl Hätte Ich -
wle sonsf immer - die gute
Schachenmayr -Wolle
genommen , so würde Ich
Jetzt nicht sfopfen müssen .
Schachenmayr -Wolle Isl
seif Uber lOO Jahren als
Immer gleich gul be¬
kannt - da soll man
schon dabei blelbenl -

VerlangenSIein allen einschlägigen Geschäften ausdrücklich

Schachemnayr * * Woll e

Hersteller : Schachenmayr , Mann & ^ 7
Wollkämmerei , SDlnnerel und Färberei , Salach (Württbg .) . 0 ®®
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